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Der Konflikt zwischen Preuhen m >» Reich
Die Anlworl an Braun.

Die Reichsregierung hält an ihrer Auffassung fest.
m . Berlin , 8. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichskanzler Dr . Marx beabsichtigt , auf den Brief der
preußischen Staatsregierung wegen der Ernennung Dr . Luthers
sofort zu antworten . Wahrscheinlich hat die Kabinettssitzung
vom Mittwoch abend , die sich mit laufenden Angelegenheiten befaßte ,
schon den Inhalt des Schreibens genehmigt , von dem soviel bekannt
geworden ist, daß es sich in seinem Ton wohltuend von dem des
Briefes des preußischerk Ministerpräsidenten abhebt , aber trotzdem
noch einmal den Standpunkt der Reichsregierung darlegen wird .

Wie nunmehr bekannt wird , hat auch der verstorbene General -
direktor Dr . Oeser schon den Standpunkt der Reichs -
regierung geteilt und es seinerzeit abgelehnt , einen beamte -
ten preußischen Vertreter in den Verwaltungsrat zu nehmen , weil
auch er klar erkannte , daß ein Beamter doch immer nur die Interessen
seines Landes , nicht aber des gesamten Reiches wahrnehmen würde .
Diese Gedankengänge haben auch jetzt die Entscheidung der Reichs -
regierung maßgebend beeinflußt . Da das Reichskabinett in seiner
Mehrheit in den nächsten Tagen in die Ferien gehen will , ist zu
hoffen , daß die unerquickliche Angelegenheit sehr bald aus der Welt
geschafft wird .

Deutschland und das englisch-italienische
Abessinienabkommen.

• Berlin , 8. Juli . (Funkspruch .) Nach der Meldung eines Ber -
liner Morgenblattes soll die deutsche Regierung beim Foreign Of -
fice Vorstellungen über gewisse Bestimmungen des neuen englisch-
italienischen Abessinien -Abkommens erhoben haben . Wie hierzu
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , entspricht die Darstellung
des Blattes nicht völlig den Tatsachen . Es ist von Seiten des Aus -
wältigen Amtes tatsächlich bei der englischen Regierung lediglich
angefragt worden , ob durch das neue englisch - italienische Abessinien -
Abkommen für Deutschland , das durch den Vertrag mit Aessinien
vom März 1905 die Möglichkeit wirtschaftlicher Betätigung Deut -
scher in Abessinien erhalten habe , eine neue Lage geschaffen sei , die
eine Gefährdung der deutschen Interessen für Abessinien herbeifüh¬
ren könnte . Die von der englischen Regierung abgegebenen Erklä -

irungen , insbesondere diejenige Chamberlains im Unterhaus «, sind
pls befriedigend bezeichnet worden .

Auslandsdeulschtum und Deutsche Kampsspiele
Ein Deutscher Abend in der Kölner Messehalle . — Gewaltige

Kundgebungen für daS AuSlandSdeutschtmn .

TU . Köln , 8. Juli . Im Rahmen der Deutschen Kampfspiel «
fand am Mittwoch abend im großen Saale der Kölner Messe ein
Deutscher Abend statt der insbesondere der Begrüßung der zu
den Deutschen Kampfspielen nach Köln gekommenen Auslands -
deutschen galt und gleichzeitig den Deutschen im Auslande zeigen
sollte , daß nach wie vor jeder Deutsche sich mit seinen Landsleuten
im Auslande kulturell und geistig eng verbunden fühlt . An der
Feier nahmen etwa 7000 Personen teil .

Oberbürgermeister Dr . Adenauer hielt d-ie Be¬
grüßungsansprache und betonte u . a ., daß infolge des verlorenen
Krieges 20 Millionen Deutsche in Europa getrennt von der Mutter
Germania seien . Die 6 Millionen Deutsch -Oesterreicher habe er
dabei noch nicht mitgerechnet . Außerhalb Europas lebten weitere
20 Millionen Deutsche getrennt von uns . Es sei nötig , daß trotz
aller Gewaltpolitik unserer Gegner diese 46 Millionen Deutsche mit
uns in Sprache und Kultur vereint blieben . Diese kulturelle und
geistige Verbundenheit mit den Auslandsdeutschen wachzuhalten und
immer fester zu gestalten dazu seien vor allem der Gesang , das
Turnen und der Sport berufen .

Nach Oberbürgermeister Dr . Adenauer sprach der Vorsitzende
deS ReichSausschusseS für Leibesübungen , Staatssekretär z . D .
Lewald , der seiner Freude darüber Ausdruck verlieh , daß die
Deutschen Kampsspiel « im befreiten Köln stattfinden und dadurch
zu einem Befreiungsfest für das gesamt « deutsche
Volk wurden . Die großen Erfolge de ? deutschen Sportlebens , die
gerade in letzter Zeit im Auslände errungen worden seien , seien
ein nicht zu unterschätzender Schritt auf dem Wege zur internatio -
nalen Verständigung . Gouverneur a . D . S chn e e dankte im Namen
deS Bundes der Auslandsdeutschen der Stadt Köln , daß sie durch
die Deutschen Kampsspiele den Auslandsdeutschen Gelegenheit ge-
geben habe , wieder am befreiten Rhein ihre aufrichtigen Gefühle für
das deutsche Vaterland zum Ausdruck zu bringen . Zugleich sprach
er die Hoffnung aus , daß auch für die Leidensgenossen im noch be-
setzten Gebiet bald die Stunde der Befreiung schlagen möge . Zur
Frage der Kolonialmandate betonte Dr . Schnee die Notwendigkeit ,
unsere Ansprüche immer wieder zu betonen . Der Redner schloß
seine Ausführungen , indem er im Namen der Ausländsdeutschen
das Gelöbnis abgab , daß sie am deutschen Vaterlande festhalten
und der Heimat die Treue bewahren würden .

Nach einem Hoch auf das deutsche Vaterland sangen die Fest -
teilnehmer stehend daS Deutschlandlied .

Kammerdebatte und Währungskrise .

Unsichere Aussichten
für Sas Kabinen.

Weilerer Verfall des Franken .
r y F .H. Paris , 8 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach der gestrigen Debatte in der französischen Kammer ist das
Schicksal der Regierung Briand - Caillaux und das ihres Stabili -
surungsplans etwas unsicher geworden , denn man mußte
feststellen , daß die scharfe Kritik des sozialistischen Abgeordneten
L «on Blum an dem übrigens reichlich verfehlten Sachverständigen -
bericht starken Eindruck gemacht hat ; selbst Abgeordnete der äußersten
fechten klatschten Blum Beifall . Aber Caillaux war durchaus zu-
«wrfichüich , denn er erklärte , daß den Abgeordneten der Rechten
schließlich nichts anderes übrig bleiben werde , als zwischen ihm und

<den Plänen der Sozialisten zu wählen . Seiner Meinung nach werde
die Wahl nicht schwierig sein , denn die Rechtsparteien würden ' es
sich überlegen , für die Kapitalabgabe zu stimmen . So optimistisch
wie der Finan ^minister möchte man aber die Situation nicht be-
» rteilen . Die Debatte zieht sich ungebührlich lange hin , und immer
Mieder kann ein Zwischenfall die ganze Situation ändern . Heute
wird sie ohne Frage ihren Höhepunkt erreichen , denn die Abgeord -
»leten Bokanowski und Tard ieu wollen gegen die Regierung
Stellung nehmen . Aber im allgemeinen neigt man doch der An -
schauung zu , daß das Kabinett eine kleine Mehrheit
S u Stande bringen wird .

Damit sind natürlich nicht alle Schwierigkeiten beseitigt , denn ,
wenn die Regierung auch ein Vertrauensvotum nach der Jnterpel -
lationsdebatte erhalten würde , müßte sie von morgen an den schwe -
reren Teil ihrer Aufgabe zu erledigen suchen, nämlich solche Finanz -
Pläne durchzusetzen , die es ihr ermöglichen würden , mit Ausschaltung
des Parlaments bis 31 . Dezember dieses Jahres zu regieren . Dazu
wird die Kammer schwer zu bewegen sein , und ohne Opfer für die
Regierung wird es zweifellos nicht abgehen . Der Stein des Anstoßes
ist natürlich das Washingtoner Schuldenabkommen ,
von dem in der französischen Kammer niemand etwas wissen will .
Ueber die Haltung der Regierung ist man sich vollkommen im Un -
klaren und nach dem Sachverständigenbericht , den sich Caillaux tn
diesem Punkt zu eigen macht und nach den Erklärungen , die Vriand
gestern in Form von spitzen Bemerkungen abgab , möchte man an -
Nehmen , daß die Regierung für die Ratifikation der
Schuldenvereinbarung mit Washington eintritt , weil sie weiß , daß
nur auf diese Weise Kredite für Frankreich zu erlangen wären . An -
dererseits aber behauptete der Abgeordnete Franklin Bouillon in
seiner gestrigen Rede , er wisse bestimmt , daß neue Verhand -
lungen mit Washington eingeleitet werden würden , und
dieser Behauptung wnrde weder vom Finanzminister noch vom
Ministerpräsidenten widersprochen . Das würde also bedeuten , daß
die Regierung in diesem Augenblick auf die Ratifikation des Schul¬

denabkommens keinen Wert legt . Die Situation ist also wenigsten »
bis heute morgen tn dieser wichtigsten aller Fragen durchaus un-
geklärt . Aber es kann gar keinem Zweifel unterliegen , i >aß der
Führer der Opposition Louis Marin seine gestern unbeantwortet
gebliebene Anfrage heute wiederholen und die Regierung zwingen
wird , offen zu erklären , ob sie sich das Washingtoner Schuldenabkom -
nien zu eigen macht oder nicht . Von der Antwort des Kabinetts
hängt im Grunde genommen dessen Schicksal ab . ,

In Washington scheint man sich keine Illusionen mehr zu machen .
Das bewies gestern der tiefe Stand des französischen
Franken , der , nachdem die Pariser Börse geschlossen war und die
Nachricht von den Vorgängen in der Kammer nach Newyork gekabelt
wurde , zu einer wahren Katastrophe für den Franken führte .
Der Dollar erreichte nahezu 83. Dieses Argument , nämlich die er-
neute Abschwächnng des Franken , könnte die Regierung heute ver -
anlassen , der Kammer mit aller Deutlichkeit zu sagen , daß das Was -
Hingtoner Abkommen angenommen werden müsse. Andererseits aber
würde sie dadurch ihre Situation in der Kammer selbst eigentlich ver -
schüchtern . Man wird den Vorgängen , die sich heute im Palais
Bourbon abspielen werden , erneut mit größter Aufmerksamkeit folgen
müssen. Im Grunde genommen möchte in diesem Augenblick , wo die
Ferien vor der Türe sieben , niemand eine Ministerkrise , zumal man
wirklich nicht weiß , welches Kabinett man an die Stelle der Regie -
rung Briand - Caillaux setzen sollte . Aber um den Preis der Nicht -
ratifizierung des Washingtoner Abkommens wären die Abgeordneten
sogar bereit , die jetzige Regierung fallen zu lassen. Diese wird sicher -
lich alle Mühe haben , um aus einer der schwierigsten Situationen ,
die Frankreich je kannte , mit heiler Haut davon zu kommen .

Eine englische Stimme zur Anschlußsrage .
v .D . London , 8 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Westminster Gazette " ist die einzige Zeitung , welche über die
am Dienstag abend in Wien gehaltene Rede des Reichstagspräsiden -
ten Löwe zur Anschlußfrage berichtet . Das liberale Blatt fügt hinzu ,
daß , wenn Herr Lüde auch eine der hervorragendsten Persönlichkeiten
der Anschlußbewegung sei , man immerhin vielleicht annehmen
könne , er hätte nur seine persönliche Meinung ausgesprochen . Aber
trotzdem könne eine solche Ankündigung seitens eines in der Oeffent -
lichkeit stehenden Mannes die bedeutendsten Folgen haben , insbe -
sondere auf die Beziehungen zwischen den früher

'
Verbündeten und

ihren früheren Feinden . Der Besuch , welchen der österreichische
Kanzler im letzten März Berlin abstattete , hätte bereits Frankreich ,
Italien und Polen beunruhigt . In fetten Buchstaben sagt das
liberale Organ , wenn ein wirklicher Versuch mit einer solchen Ver -
einigung gemacht werden sollte , dann würden Frankreich . Italien ,
Rumänien , Polen und die früher zu der österreichisch- ungarischen
Monarchie gehörigen Staaten sehr schwere Opposition machen . Aber
Deutschland habe ja daran keine Freude . Die Sache sei durch den
Versailler Vertrag erledigt , und die Bestimmungen könnten nur
durch einstimmigen Beschluß des Völkerbundsrates geändert Verden ,
so daß die .Angelegenheit nicht aktuell

Deutschlands koloniale Ansprüche
S .v . Berlin , 8. Juli 1820.

Herr Baldwin , der englische Premierminister , hat dieser Tage sich
mit den kürzlichen Auslassungen des englischen Kolonialstaatssekre -
tärs Amory über die Frage des deutschen Anspruchs auf Kolonial -
Mandate identifiziert . Konnte man die Erklärungen Amerys noch
als Aeußerungen mehr oder weniger privatur Natur bezeichnen , so
geht das bei denen des britischen Ministerpräsidenten nicht an . E »
wird deshalb notwendig sein, den deutschen Standpunkt vor aller
Welt noch einmal mit aller Kürze , aber auch mit aller Präzision
darzulegen . Als Herriot und Mac Donald im Frühjahr 1924 von
Genf aus eine deutliche Aufforderung an Deutschland richteten , doch
nunmehr dem Völkerbund beizutreten , hat das Auswärtige Amt in
einem eingehenden Memorandum die Stellung Deutschlands zum
Völkerbund noch einmal genau dargelegt . In diesem Schriftstück von
programmatischer Bedeutung , das damals an alle im Völkerbunds -
rat vertretenen Mächte gesandt wurde , erklärte die Reichsregierung ,
daß Deutschland es als sein selbstverständliches Recht ansehe , auch
seinerseits zu den „vorgeschrittenen Nationen " zu gehören , die nach
der Völkerbundssatzung allein fähig feien , eine Art von Vormund -
schast über andere Völker zu übernehmen . Diese Erklärung ist dann
im Laufe der Zeit noch mehrmals bekräftigt worden . Sie hat unter
anderem auch ihren Niederschlag in der Anfrage gefunden , die
Deutschland an die im Rate vertretenen Mächte sandte , um sich zu
vergewissern , ob ihnen ein Eintritt Deutschlands in den Bund unter
den Voraussetzungen , die für Deutschland nun einmal unerläßlich
sind , auch genehm wäre . Endlich ist das Kolonialproblem auch bei
den Verhandlungen in Locarno angeschnitten worden und die dort
vertretenen alliierten Mächte haben Deutschland die klare Zusicherung
gegeben , daß es als Kandidat für Kolonialmandate anerkannt werde .

Die Kolonialmächte, die mit der Verwaltung von Mandaten
betraut sind , stellen sich nun , wie man aus den Aeußerungen der zu-
ständigen englischen Stellen schließen muß , ans den Standpunkt , daß
an der gegenwärtigen Verteilung der Mandate nichts geändert
werden dürfe . Dieser Standpunkt aber ist völlig unhaltbar . Denn ,
wenn man ihn ernsthaft vertritt , dann kann man auch keine Kan -
didaten für neue Mandatsansprüche anerkennen . Eines schließt das
andere aus , da ja die zur Verfügung stehenden Mandatsgebiete durch
den Versailler Vertrag alle verteilt worden sind . Der Standpunkt
ist aber noch aus einem zweiten Grunde unhaltbar . Nach dem klaren
Wortlaut und Sinn des Versailler Vertrages üben die Mandatare
die Verwaltungshoheit in den Mandatsgebieten nur als Treuhänder
des Völkerbundes «ms . Sie haben diesen gegenüber Rechenschaft
über alle Maßnahmen abzulegen , die sie in den Mandatsgebieten
treffen . Das schließt ober logischerweise in sich , daß der Völkerbund
auch von sich aus eine andere Verteilung der Mandate vornehmen
kann , wenn es ihm aus irgend welchen Gründen zweckmäßig und not -
wendig erscheint . Dies » Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit ist aber
ohne weitere « gegeben , wenn Deutschland in den Völkerbund eintritt .
Denn es geht nicht an , daß man den größten kontinentalen Staat ,
der der Liga der Nationen beigetreten ist , von einem Recht aus -
schließt , das in erster Linie moralisch begründet wird .

Wir wissen selbstverständlich , daß für die alliierten Machte , als
sie im Jahre 1319 Deutschland in Versailles zum Verzicht auf seine
überseeischen Besitzungen zwangen , vor allem wirtschaftliche Motive
maßgebend gewesen sind . Und wir leugnen auch nicht , daß es vor -
nehmlich wirtschaftliche Gründe sind , die in Deutschland die koloniale
Idee tragen . Da die Alliierten aber ihre Haltung in dieser Frag «
aus dem Versailler Vertrag zu begründen suchen, so steht uns das
gleiche Recht zu, und wir können unsere Ansprüche aus den Besitzun -
gen des Vertrages zweifellos mit besseren Argumenten belegen , als
das bei der Gegenseite der Fall ist . Theoretisch haben die anderen
Locarno -Mächte die sogenannte koloniale Schuldlüge , gegen die
Deutschland in Versailles vergeblich schärften Protest erhoben hat ,
schon aus dem Wege geräumt ». indem sie Deutschlands Kandidatur
für Kolonialmandate anerkannten . Die praktischen Konsequenzen
scheinen sie allerdings daraus nicht ziehen zu wollen . Gerade aber ,
weil der Versailler Vertrag dem deutschen Volke aus moralischen
Gründen das Recht zum Besitz von Kolonialgebieten abspricht , ist es
für Deutschland unerläßlich , daß seine Ansprüche vom Völkerbund
nicht nur de jure , sondern auch de facto vor aller Welt anerkannt
werden . Deutschland kann es bei den Erklärungen der Alliierten
von Locarno , die es erst im Jahre 1913 vor der Öffentlichkeit aller
zivilisierten Nationen diskreditiert haben , nicht bewenden lassen . Es
muß sichtbare Beweise dafür verlangen , daß sich die Auffassungen
über Deutschland gewandelt haben . Ohne diese Beweise hätte
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund einen großen Teil seines
Sinnes verloren . Diesen Standpunkt in den Hauptstädten der Welt
mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck zu bringen , wird eine wesent -
liche Aufgabe der diplomatischen Erörterungen sein müssen , die , wie
wir wissen , die deutschen Vertreter über die Frage des Eintritts
Deutschlands in den Völkerbund vor kurzem wieder aufgenommen
haben .

Die fowjelrussische Ostafienpolitik
TU . Moskau , 8 . Juli . Die Sowjetregierung hat ihrem Bot -

schafter in Japan , Kopp , Anweisung gegeben , umgehend nach Mos -
kau zu kommen . Der Sowjetbotschafter in China , Karach an , ist
gleichfalls nach Moskau gerufen worden . Die Berufung der beiden
ostastatischen Botschafter wird mit einem bevorstehenden Wechsel
in der diplomatischen Vertretung Sowjet ruß -
lands . sowie einer grundlegenden Aenderung der Sowjet -
Politik im fernen Osten in Zusammenhang gebracht . Es
verlautet , daß die Verhandlungen zwischen dem japanischen Außen -

minister Baron Shidehara und dem Sowjetbotschafter Kopp in der

Frage der russisch- chinesischen Eisenbahnen zu einer Einigung geführt
haben . Die ostchinesffche Eisenbahnpolitik Sowjetruhlands soll wäh -
rend der Anwesenheit bh beiden Botschafter in Moskau einer ein,

gchenden Prüfung Mterzogen werde« . ^
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Valöwin kommt im September nach Genf.
T .U. London , 8 . Juli . Wie der „Evening Standard " berichtet ,

wird außer Austen Chamberlain Ministerpräsident Baldwin an
der im September in Gens stattfindenden außerordentlichen Tagung
der Völterbundsversammlung teilnehmen . In politischen Kreisen
hat die Erklärung Baldwins , daß sich die Regierung entschlossen
habe , eine mit allen Vollmachten versehene weibliche Dele »
gierte für die Genfer Tagung zu entsenden , großes Interesse er -
regt . Inoffiziell verlautet , daß die Herzogin von Athole , parlamen -
tarische Unterstaatssekretärin im Unterrichtsministerium , von Bald -
win eingeladen wurde , die Mission zu übernehmen . Die Herzogin
hat sich ihre endgültige Entscheidung vorbehalten .

Die Sowjelregierung verbiete!
die englische Streikunterstützung.

TU . Moskau , 8 . Juli . Der Versuch des Zentralrats der
Gewerkschaften , die Unterstützung der englischen Bergarbeiter weiter
fortzuführen , ist gescheitert . Die Sowjetregierung hat die jwangs -

weis : Eintreibung von Geldbeträgen von den russischen Arbeitern für
die englische Unterstützung verboten . Es wird damit gerechnet ,
daß die russischen Unterstützungen am tZ . Juli eingestellt werden .

* Berlin , 8 . Juli . (Funkspruch .) Wie der „Vorwärts " meldet ,
hielt sich der englische Bergarbeiterführer Cook gestern in Berlin auf ,
um mit den Vertretern » der russischen Bergarbeiter - Emverlschaft
über die Weiterzahlung von russischen Unter st lltzun -
gen zu verhandeln .

Spanien und die Aalssitze.
F .H. Paris . 8 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der spanische Außenminister Yanguas erklärt « einem Presse -
Vertreter , daß die ideale Zusammensetzung des Völkerbundes

^
die

wäre , daß es überhaupt keine ständigen , sondern nur freigewählte
Mitglieder gebe . Wenn aber die ständigen Mitglieder bestehen
bleiben sollten , dann würde Spanien auf seinem Standpunkt beharren
und die Zuteilung eines ständigen Mandates for¬
dern , weil es keinen Grund gebe , um Spanien ein solches ständiges
Mandat zu verweigern .

Tibetslug eines Zeppelins?
Zusammenarbeit zwischen Dr . Ecken« und Sven Kedin .

D . Stockholm . 8. Juli . Nach Meldungen dänischer Blätter soll
*n Kopenhagen eine Zusammenkunft zwischen Dr . Eckener und Sven
Hedin stattgesunden haben , als deren Ereignis eine baldige In -

angriffnahm « des geplanten gemeinsamen Zeppelinfluges nach Tibet
erfolgen soll . Wie Sven Hedin in der hiesigen Presse erklärt , eilen
die Meldungen den Ereignissen voraus . Dr . Eckener arbeite zwar
fortgesetzt an dem Plan für das neue Luftschiff , sei aber hinsichtlich
der neuen Motoren über das Versuchsstadium noch nicht hinaus -

gelangt . Die Verwirklichung des Tibet - Fluges werde noch geraume
Zeit in Anspruch nehmen .

Nach Meldungen aus Oslo betrachtet Amundsen sein
Werk als abgeschlossen und wird sich völlig ins Privatleben
zurückziehen . Er hat alle Anträge für seine Vortragsreise über seinen
Polflug abgelehnt .

Nobile Führer des russischen Nordpolluflschiffes .
<L Moskau , 8 . Juli . Die Sowjetregierung beabsichtigt , wie

bereits mitgeteilt , einen Flug nach dem Nordpol zu unternehmen .
Zu diesem Zwecke ist ein Luftschiff nach dem Muster der „Norge " ge-
baut worden , das dieser Tage einen Probeflug von Leningrad nach
Moskau unternehmen wird . Die Führung des Luftschiffes soll dem
Italiener Nobile übertragen werden .

Cobhams Begleiter Sllivl +
TU . London , 7 . Juli . (Funkspruch .) Der Mechaniker des be-

kannten englischen Kapstadt - Fliegers Cobham , Elliot , der gestern auf
dem Fluge von Bagdad nach Basra schwer verwundet wurde , ist
gestern Nacht im Militärhospital von Basra gestorben . Gerüchten
aus Basra zufolge steht jetzt zweifelsfrei fest, daß Elliot erschossen
worden ist.

v.O. London , 8. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es steht noch nicht fest, ob Cobham in der Lage fein wird , seinen
Flug nach Australien fortzusetzen . Das hängt davon ab , ob unter
den Leuten der Luftstreitkräfte im Irak ein geeigneter Mechaniker
gefunden werden kann . Cobham flog gestern von mehreren Polizisten
begleitet nach dem Platz , wo der Schuß abgegeben wurde . Die
Untersuchung ist dort « ingeleitet worden .

Badische Presse (Abendausgabe)

Der Reichstag aus der Gesotei.
Düsseldorf , 7 . Juli . D«r Reichstag besuchte geistern die große

Ausstellung in Düsseldorf . Alle Fraktionen des Reichstages mit
Ausnahme der Kommunisten waren vertreten . Der eingehenden
Besichtigung am Vormittag folgte ein einfaches Frühstück im
Terrassenrestaurant Hierbei nahm Oberbürgermeister Dr . Lohr
Gelegenheit , die Reichstagsabgeordneten namens der Stadt Düssel¬
dorf zu begrüßen . Die Ausstellung wolle zeigen , daß Deutschland
seine Stellung als Kulturvolt im Rate der Völker auch weiterhin
mit Recht beanspruchen könne , und sie wolle den deutschen Menschen ,
dem alle Sorge gelten müsse , in den Vordergrund stellen . Ramels
der Reichstagsabgcordneten erwiderte Aby . von Euerard : Am
deutschen Rheine in Düsseldorf sei «in in die Zukunft weisendes Werk
entstanden , dessen Initiative dem Oberbürgermeister dieser Stadt
zu verHanken sei. Die Befreiung des Rheinlandes war eine Folge
der klugen Politik Deutschlands , und es müsse alles daran gesetzt
werden , auch das noch besetzte Gebiet recht bald von dem fremden
Druck m befreien . Seine »politischen Gedanken in dieser Frage auv »
zusprechen , halte er im Auftrage des deutschen Reichstags umso
mehr für seine Pflicht , als sehr viele der Anwesenden Reichstage -
abgeordneten den berechtigten politischen Ehrgeiz hätten , besondere
Sachwalter des besetzten Gebietes zu sein . Düsseldorf halbe hoffent -
lich mit dieser Ausstellung neu« Woge zum zielsicheren Aufstieg ge-
funden . Die Ausstellung sei besonders lehrreich nach der sozialen
Seite hin . Abg . Erkelenz gedachte der Mitarbeiter des Oberbürgn -
meisters , des Geheimrat Schloßmann , der Beigeordneten und Stadt -
verordneten . — Der Nachmittag Wurde wieder mit der Besichtigung
der Ausstellung ausgefüllt .

Di « Reichstagsabgeordneten vereinigten sich gestern abend in d«r
Festhalle zu einem gemeinsamen Essen , bei dem der Geschäftsführer
der Ausstellung . Geh . Rat Professor Dr . S ch l o ß m a n n , die Ab -
geordneten begrüßt «. Er wies darauf hin , daß dos gute Gelingen
der Ausstellung nur dadurch ereicht worden ist, daß für das große
Ziel alle kleinen Sondsrinteressen zurückgestellt wurden .

Abg . Prälat Dr . Schreiber erklärte darauf in begeisterten
Worten , daß man von der Ausstellung den Eindruck bekomme , „im
Anfang war die Tat " . Wir erlebten hier mit Staunen das auf -
geschlagene Buch des deutschen Wiederaufbaues und
haben das Gefühl , daß Deutschland wieder wächst und unser Volk
sich wieder miteinander verbindet . Deutschland beweise hier , daß
es das Transitland der europäischen Kultur ist und damit sei Düssel -
dorf nicht nur der Brückenkopf am Rhein , sondern auch der Brücken -
köpf zum Kulturverkehr Europas geworden . Abg . Dr . Scheiber schloß
mit dem Wunsche für das Blühen , Wachsen und Gedeihen Düsseldorfs .
Darauf wurde das Deutschlandlied gesungen .

Prügelszene im Bayerischen Landlag.
TU . München , 8. Juli . Im Landtag kam « S heut « vormittag

zu einer Prügelszene . Der Sozialdemokrat Bauer gab dem National -

sozialistischen Abgeordneten Streicher vor dem Eingang zum
Sitzungssaal eine Ohrfeig « , weil dieser Bauer in seiner Zeitung
der »Stürmer - angeblich schw«r beleidigt hat .

Einslurzunglüek in Augsburg.
- -- Augsburg , 8. Juli . Am Mittwoch nachmittag suchten in

Bernstein im Walde etwa 40 Personen . Männer , Frauen und Kinder ,
vor einem Gewitterregen Schutz . Sie flüchteten sich in eine leer -
stehende Turnhalle . Infolge eines Blitzschlages stürzte die
Mauer der Turnhalle ein und begrub die Schutzsuchenden
unter sich. Vierzehn Personen wurden durch herabstürzende Mauer -
stücke schwer verletzt .

Dluliges Familiendrama.
Nürnberg , 8. Juli . Gestern abend spielte sich in einem Anwesen

der Rietherstraße ein blutiges Familiendrama ab . Die schon seit
Jahren in ständigem Zwist lebenden Eheleute Teichmann hatten
nach der Rückkehr von einem Scheidungstermin abermals «ine schwere
Auseinandersetzung , in deren Verlauf Teichmann zuerst seine Frau
durch einen Schuß in die Schläfe tötete und sich hierauf selbst erschoß.
Teichmann hatte zuvor an die Tür seiner Wohnung einen Zettel mit
der Aufschrist geklebte Laßt die Tochter nicht herein !

Schweres Kraslwagenunglück.
TU . Königsberg , 8 . Juli . (Funkspruch .) Gestern abend fuhr

unweit Margrobowa der Kraftwagen des Spediteurs Klein aus
Margrabowa gegen einen Baum und ging dabei vollständig In
Trümmer . Zwei Insassen wurden herausgeschleudert und getötet ,
während ein dritter schwere Verletzungen davontrug .

Donnerstag , den 3. 0uli 1928L

Der neue Fall Kutisker.
Di « „gut «» russisch«» Beziehungen ."

& Berlin , 8 . Juli . Von unterrichteter Seite erfahren wir über
die zweifelhafte Geschäftstätigkeit , die Iwan Kutisker noch in letzter
Zeit entfaltet hat . folgende Einzelheiten : Die ersten Offerten , die
Kutisker durch seine neue Firma „ Kutisker und Söhne G . m. b. H .

"

hinausgehen lieg , datierten vom November 1S2S , also aus einer Zeit ,
zu der die Untersuchung gegen ihn schwebte und zu der er sich als
haftunfähig in seiner Wohnung befand . In diesen Angeboten wurde
versichert , daß die Firma in der Lage sei, die Interessen aller in
Frage kommenden Unternehmungen in den Randstaaten und in
Sowjetrußland erfolgreich vertreten zu können . In Moskau und
in der Ukraine seien Zweigbüros errichtet worden . Kutisker teilte
weiter mit , daß er nicht mit der russischen Handelsvertretung in
Berlin , sondern direkt mit den Regierungsabteilungen an Ort und
Stelle in Verbindung stehe . Nachdem eine Reihe von Firmen mit
der Kutiskergesellschaft in Geschäftsverbindung getreten war , wurde
zu Beginn dieses Jahres die Propaganda für das neue Unterneh -
men , zu dem im März noch die „Vodiag " trat immer mehr ausge -
baut . Kutisker versprach das Blaue vom Himmel ; er
sicherte den Interessenten schnellere und kulantere Bedienung als
durch die offiziellen Handelsvertretung zu und renommierte mit >einen
„ guten russischen Beziehungen "

. So ließ er laut werden , daß er mit
dem Generalsekretär der kommunistischen Partei Rußlands , Stalin ,
intim befreundet sei , seitdem er diesem einmal das Leben gerettet
habe . Innige Freundschaft verbinde ihn auch mit dem russischen
Außenhandelskommissar Kamenew . Seine Wechsel würden ohne
weiteres bei der russischen Staatsbank diskontiert , so daß man durH
sein Büro für Lieferungen sofortige Barzahlungen erhalte , während
die russische Handelsvertretung mit langfristigen Krediten arbeite .
Um seinem Verkehr mit den russischen Handelsstellen einen gewissen
offiziellen Charakter zu geben , sei sogar eine gemischt - wirtschaftliche
Gesellschaft „Kutisktorg " (Kutisker - Handel ) gegründet worden , durch
die die Handelsvertretung auch als Kontrollorgan ausgeschaltet
werde . Er brauche in Moskau nur „auf den Knopf zu drücken" und
die sonst fest verschlossenen Tore des Kreml öffneten sich ! Um Re -
flektanten herbeizuschaffen , bediente sich Kutisker eines umfang -
reichen « chlepperdienstes . Von den deutschen Firmen , die
mit Kutisker Verträge abschlössen , wurden Briefbogen und Stempel
zur Durchführung der Korrespondenz mit den russischen Stellen vcr -
langt . Mit den Verträgen und Stempeln — Kutisker soll schließ¬
lich 25 solcher Stempel besessen haben — machte er dann wieder
anderen Interessenten gegenüber Propaganda . Kutisker soll sich
außerdem mit seinen Geschäftsbeziehungen zu sehr bekannten In -
dustriekonzernen gerühmt haben , mit denen er tatsächlich nie etwas
zu tun hatte. Die Provisionsforderungen wurden u . a . damit be-
gründet , daß Kamenew eineinhalb Prozent erhalten müsse.

Nach Versicherung maßgebender Stellen soll Kutisker tatsächlich
über keinerlei Verbindungen zu amtlichen russi -
schen Stellen verfügt haben . Ebenso unwahr sind auch sein «
Angaben iib'er Freundschaften mit hohen russischen Beamten . Be «
zeichnend ist übrigens , daß nach den ersten Andeutungen über die
neue Geschäftstätigkeit Kutiskers am ersten Tage 200 . am zweiten
Tage 165 Briefe großer deutscher Firmen eintrafen , die durch ihn
Geschäftsverbindung mit Rußland nachsuchten . Allerdings handelt
es sich bei diesen Zahlen um Angaben Kutiskers . Aufgabe der Be¬
hörden wird es sein , festzustellen , ob sich Kutisker durch seine neu «
Geschäftstätigkeit betrügerischer Manipulationen sSvldig gemacht
hat . Geschäftsabschlüsse sind jedenfalls durch die neue Tätigkeit Ku -
tiskers nicht zustande gekommen . Sein Verdienst war aber durch
die mit den einzelnen Firmen abgeschlossenen Verträge dadurch g «-
sichert, daß er Provisionen auch von den Abschlüssen erhalten sollte ,
die ohne seine Vermittlung , also auf legalem Wege getätigt worden
wären . Die Handelsdelegation hat übrigens die Firmen , die mit
Kutisker Verträge abgeschlossen hatten , vor die Alternative gestellt ,
entweder diese Vertrüge zu anullieren oder auf die weitere Ge-
schäftsverbindung mit Rußland zu verzichten . Tatsächlich haben
darauf die Firmen die Verträge mit Kutisker , die alle notariell be»
glaubigt waren , rückgängig gemacht .

Schweres Slratzenbahnungwck.
21 Personen verletzt .

5 Berlin , 8. Juli . (Funkspruch .) Heut « vor uiUta » ftch» auf
der Strecke Hallesches Tor —Tempelhof bei der Einmündung der Zu »
fahrtsstraße zum Flughafen ein Straßenbahntriedwagea
in voller Fahrt in den Anhänger eines anderen
Straßenbahnzuges hinein , wobei 20 Personen Verletzungen ,
teils leichte Knochenbrüche , teils Schnittwunden , Quetschungen und
Hautabschürfungen erlitten . Beide Wagenzüge waren voll besetzt,
größtenteils mit Arbeitern .

wandt und sehr spielfreudig , gestützt auf eine schlanke, biegsame
Stimme . Wir wünschen Senta Z ö b i s ch an ihrer künftigen Wir -
kungsstätte am Landestheater Oldenburg die besten künstlerischen
Erfolge .

Zum Abschied hatte unser « Tanjmeisterin Wini La Ine eine
Balletteinlage »Wiener Waschermadeln " aus den Strauß -
Walzer „Wein , Weib , Gesang "

, in den dritten Akt gelegt . Unter -
stützt durch den Tanzchor , hatte sie damit einen so starken Erfolg ,
oaß sie diesen schwungvollen Wiener Walzer wiederholen mußte .
Mit reichen Blumenspenden geehrt konnte Wini L a i n « , die an
das Stadttheater Breslau geht , viele Male den Dank des Hauses
entgegennehmen .

Und nun Fritz Hanke ! Die ersten Jahre seiner Laufbahn
reichen noch in die große Zeit unserer Karlsruher Bühne hinein .
Neben Felix Mottl war damals sein Vater hervorragender Leiter
des Schauspiels . Die engen Beziehungen zum Theater von frühester
Jugend an , seine natürliche starke Begabung , sein wahrer Sinn für
Humor führten den Sänger Fritz Hanke rasch empor : Er sang unter
Mottl einen ausgezeichneten Beckmesser. Nach vier Jahren führte
ihn das Leben über große Bühnen , bis er 1914 wieder den Weg zu
seiner Heimat fand . Nennen wir seine populärsten Partien im
„Wildschütz"

, in ,Lar und Zimmermann "
, im „Waffenschmied "

, in
der . klassischen Operette eines Offenbach oder Strauß — Fritz Hanke
hatte überall den gleichen Erfolg . Als Sänger stets zuverlässig , rüh -
men wir besonders seine glänzende Kunst der Darstellung komischer
Gestalten . Als Beleg hierfür sei nur seine Prachtsigur des Schweine -
züchters Zsupan herausgegriffen . Wie er diesen dummschlauen
„ Voter " gibt , das ist wirklich »ausgezaichnet " . Was uns aber tieser
berührt , ist der ernste Hintergrund , auf den ihn Fritz Hanke stellt :
Sein Zsupan triumphiert scheinbar über jede Situation , ist ihr aber
am Ende doch nicht gewachsen . — Unsere besten Wünsche begleiten
diesen beliebten Künstler .

Für diesen Abschiedsabend war diese Operette neu einstudiert
worden . Oberregisseur Otto Krauß hatte an Pracht und Aufwand
nicht gespart und sorgte für eine liebenswürdige Lustspiel -Schwipp -
stimmung . An der musikalischen Leitung von Kapellmeister Dr .
Heinz Knöll konnte man herzliche Freude haben . Das war ein
federndes Musizieren im gefühlten Lustspielton . Maria Genter ,
Magda Strack . Rudolf Weyrauch . Wilhelm Nentwig , Karlheinz
Löser , Hans Siegfried und der Singchor seien für ihr eifervolles
Eintreten an diesem Abend mit einem Eesamtlob bedacht .

Am Schluß hielt der Beifall an . Immer wieder mußten Hete
Stechert ! Senta Zöbisch , Wini Laine und Fritz Hanke
erscheinen . Wie geöffnete Bühne zeigte eine lange Tafel mit Lor -
beer . BlumPi und Geschenken. Fritz Hanke sprach schlichte Worte des
Dankes für alle Scheidenden . Chr . Hertie .

★

BadifcheZ Landcsthcater . Für die Vorstellung »D i e M e i st e r .
singer von Nürnberg "

, die von Ferdinand Wagner musika -
lisch geleitet wird , sind als Besetzung der Hauptpartien vorgesehen :
Hans Sachs : Franz Schuster ; Eva : Tillq Blättermann und Walter
von Stolzing : Theo Strack . Die übrige Besetzung ist die der Erst .«

aussührung . (Sperrsitz l . Abt . nur 6,40 Marl statt sonst 5,40 Mark .)

Tage aus Sem Lande.
Von

Stefan Biber ,
' Ich wohne in einer grünen Einöde . Wiesen und Aecker um -

gürten das ländliche Haus . Die Natur treibt bis in den Hof . Vor
der Schwelle duckt sich zäher und geduldiger Wegerich . Es ist , als
ob die ewige Wildnis der Wiesen zurückerobern wollte , was ihr ge-
nommen wurde . An die baumbestandenen Wiesen stoßen die Felder .
Der Weizen zieht in langen Strichen vorüber bis hinab in die
Erlengründe , wo das alte Holzkreuz steht , wo Wasser anleckt , den
Boden vermoort und vertorst , und saures Gras wächst . Dort lagert
sich ein Dschungel von Weidengebüsch mit Hähern , Elstern und lär -
mendem Rabenoolk . Kleine Wasserläuse rinnen da aus den Wiesen
zusammen . Zahllose Blutegel ringeln und winden sich in den
stillen Rinnsalen . Unweit davon beginnt der Wald , der parkartig
die Landschaft bepflanzt und einen weiten Bogen aus Laub und
Bläue um Felder und Wiesen schlägt . An seinem Saum wallt ein
frisches Gebirgswässerlein . ganz klar und kühl , dessen Richtung mir
ungewiß ist . Es hat Fische und ein stellenweise besandetes Bett ,
über das die Flut mit geheimnisvollem Schweigen hineilt . Scheint
Sonne , steige ich bei den duftenden Wafserminzen ins Flußbett und
nehme ein Bad . Dann schießen mir die glatten Forellen um die
Beine , was zugleich schreckhaft und erheiternd ist, und unter den
Zehen fließt der Sand weg .

Auf den Wiesen stehen ein paar schneckensuchende Krähen , die
Hühner leuchten mit roten Kämmen zwischen den Büschen , die In -
sekten sausen , und manchmal hoppelt ein Hase gemächlich durch die
Kräuter , die seinen Schnurrbart kitzeln. Im Gehölz kräht ein
Fasanenmännchen , und gestern sah ich auch ein neugieriges Reh , das
mit zwei Luftsprüngen in die Wiese setzte .

Bis zum nächsten Dorf ist es eine gute halbe Stunde . Manch -
mal schallen die Stimmen der Bauern , die in den heißen Feldern
sind , zu mir herüber . Ein Weg führt an unserm Haus vorbei . Er
verliert sich bald in den Aeckern hinter Gebüsch und Getreide . Selten
kommt ein fremder Mensch vorüber . Ich bin schon lange hier und
habe noch keinen zu Gesicht bekommen . Ich unterhalte mich mit den
Bäumen , den Hühnern und dem Hund . Die Verständigung ist ganz
einfach : ein jegliches hat die Berechtigung , so zu sein , wie es ist.
Ich bin der Welt abhanden gekommen . So tief bin ich eingegraben
in die grüne , windrauschende Einsamkeit , eingebürgert in dl « Stille
von Luft , Gras und Erde .

Die Schwalben umschießen das Haus . Im Kuhstall klebt in
einer Ecke ein dichtbesetztes Nest . Taste ich mit den Fingern an den
Siestrand , reißen die 6chwälbchen ihre Schnäbel weit auf . Ihr
heißer , kleiner Raubrachen ist blatzgelb . Zahllose Fliegen und In -
selten müssen da hinein . Schimpfend , mit schrillen , spitzen Angst -
schreien fliegt die Schwälbin auf und setzt sich auf die Stall -
laterne , die an der Wand hängt . Unerwünscht ist ihr meine
Gegenwart , und sie ahnt nicht , wie sehr ich sie liebe . Auch haben
wir noch ein Schwalbennest auf einer kalten Ofenröhre , wo sie in
den Kamin mündet . Die Schwalbeneltern fliegen durchs Fenster
aus und ein ; man mußte « ine Scheibe herausnehmen . Frühmorgens

schießen sie auch ins nebenliegende Zimmer , das ich bewohne , und
jagen Fliegen . Das sind gute Bauernfliegen , wohlgenährt mit
Milch , Butter und ein wenig verträufeltem Honig . Wenn die
Schwalben in Laune sind , setzen sie sich auch auf die Zacken eines
Hirschgeweihes über meinem Bett und zwitschern wunderlich ge-
schwätzig. Vielleicht sind es ägyptische Geschichten , kleine Nilidyllen ,
mit denen sie mich flüchtig unterhalten . Denn schon sausen sie
wieder durchs Fenster und werfen sich in blitzenden Bögen durch die
morgendliche , goldendurchstäubte Luft .

Mit Schwalbensignalen beginnt der erleuchtende Tag , und mit
Erillengeigen geht er aus . Dazwischen liegt hohe Sonne , Finken -
schlag und das süß« Musizieren des Teichrohrsängers , den ich be-
lausche , wenn ich an der Binsenwildnis entlang streife .

Abends aber leuchtet ein großer , feierlicher Mond in den
schlummerstillen Bäumen , und von fernher tönt der dumpfe
Trommelwirbel der Frösche .

Abschied im Lanöestheater .
Der Zigeunerbarou .

Ein Abschiedsabend mit verschwenderischem Beifall bei offener
Bühne und an den Aktschlüssen . Die Künstler hatten den ..Zigeu¬
nerbaron " gewählt . Das ist Zigeuncr -Soldaten -äsZusta - Romantik
mit dem Elan und der Pracht der Maria -Theresia - Zeit , das ist ein
Zeitgemälde , das Johann Strauß in berauschende Musik faßt . Die
Freuden - und Wonnewalzer , die drängende Wärme der Lyrik , die
Melancholie des Zigeunerliedes , das aufrüttelnde Werbelied , der
zündende Marsch , der Schatzwalzer — wer kennt und liebt nicht
diese Musik ? Wir schreiben bei anderer Gelegenheit darüber , denn
wir möchten der scheidenden Künstler gedenken .

Hete S t e ch e r t gab das Zigeunermädchen Saffi , zeigte sich
in bester stimmlicher Verfassung und hatte wiederholt auf offener
Bühne starken , langanhaltenden Beifall . Diese liebenswürdige
Sängerin gehörte fünf Jahre dem Verbände unserer Bühne an .
Mit der Hauptrolle in Max Steidels „Walpurgisnacht " eröffnete
sie ihre Tätigkeit . Sie hatte diese gesanglich recht schwierige Partie
innnerhalb kurzer Zeit übernommen , und ließ mit der glänzenden
Wiedergabe ihre rasche Verwendbarkeit , ihre ernste Kunstauffassung
und vielseitige Begabung erkennen . Erinnern wir rasch an ihren
graziösen , vornehmen Rosenkavalier , an ihre warmdnrchfühlte Mig -
non , an Pamina , an Nedda , so bleiben uns als besonders wertvoll
die Frauengestalten in G . Puccinis Opern . Hier konnte sich die Künst -
lerin Hete Stechert echt und ganz entfalten . Wir haben oft Ge¬
legenheit gehabt , auf die reizvolle feine Art hinzuweisen , auf das
fraulich -warme Mitempfinden , auf das Beteiligtsein von Herz und
Seele , das in ihren Gestaltungen lebt . Puccini - Abende mit Hete
Stechert ließen das Theater als solches vergessen . Da fühlte man ,
Hete Stechert ist nicht nur eine sehr begabte Sängerin (die auch im
Konzertsaal starke Erfolge hatte ) , sondern eine echte Künstlerin .

Senta Zöbisch hat in den Jahren ihres Hierseins , sowohl in
der Oper , wie in der Operette ihr frisches , gewinnendes Spiel -
talent mit stets gleichem Erfolg einsetzen können . Sie gab an diesem
Abend des Abschieds die Arsena in ihrer charmanten Art sehr ge-
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Die Bewässerung der Kalahari -
Wüste in Südafrika .

Ein großartiges Projekt.
Von

Professor Dr. R . Harbertz -Bern .
Wir hörten in diesen Tagen von einem Projekt , das geeignet

scheint , das alte Dogma : „Was einmal Wüste ist , bleibt Wüste"
gründlich zu widerlegen . Es handelt sich um nichts Geringeres als
um den Plan , die Kalahariwüste in Südafrika zu be -
wässern . Wird der Plan gelingen, so könnten auf dem so gewon-
nenen bebaubaren Terrain nicht weniger als drei Millionen Menschen
angesiedelt werden ! Es soll sich nämlich in dem Gebiete des Ngami -
Sees früher ein See von ungeheuerer Ausdehnung , etwa in der
Größe des Viktoria -Rjansa , befunden haben . Dieser gewaltige Binnen -
see soll einen Abfluß durch die Kalahari -Wiiste hindurch nach Süden
zum Orangefluß gehabt haben . Es wird nun geplant , dieses ehe-
malige Flußsystem wieder neu zu schaffen und

'
von ihm aus ein

groß angelegtes künstliches Bewässerungssystem anzulegen . Die süd-
afrikanische Regierung entsandte eine Expedition an Ort und Stelle

Wüstenmeere".

die Behauptung eines deutschen Forschers bestätigte . Der deutle
Forschungsreisende Professor Schwarz hatte nämlich längst er-
kamtt , daß es möglich sei , durch einen sachgemäßen Ausbau des
Zamtbefi - und Lingati -Stromgcbietes der Kalahari -Wüste genügend
Feuchtigkeit zuzuführen, um diese mehr als zwei Millionen Quadrat -
kilometer große Wüste in fruchtbares Land zu verwandeln !

Der Plan klingt phantastisch. Und doch darf eine Ausführbar -
keit heute als innerhalb des Bereiches technischer Möglichkeitenliegend angesehen werden. Die ganze Idee der Umwandlung toten
Wüstengebietes in fruchtbare Gegend durch Anlage künstlicher
„3B üstenineere " regt unsere Einbildungskraft mächtig an . Wir
sehen in der Phantasie auf ödem unermeßlichen Sandboden mensch
liche Kulturen entstehen und blühendes organisches Loben sich ent-
falten . Kein Wunder , daß diese Idee nicht heute zum ersten Malin erfindungsreichen uind phantasteibeigabten Mewschcinköpfen crvif-
steigt, sondern bereits früher wiederholt — in anderen Zusammen¬
hängen — die Geister möchtig erregt hat . Wir denken hier vor
allem an den grandiosen Plan eines „Sahara - Meere s .

"
Wenn wir die Landkarte von Rovdafrika betrachten , so

steigt in uns — auch wenn wir „Laien" sind — leicht ein kühner Ge -
danke auf ' wäre es nicht möglich , von der tief ins Land hineinschnei -
denden „kleinen Syrte "

, dem Golf von Gabe? her , ein Bewässe¬
rungssystem in das sogenannte Schottgebiet hineinzulegen ,bis zu dem „Sahamatlas "

, dem „Hochland der Schotts ? " Das ei-
gentliche Schottgebiet ist bekanntlich eine Niederung , die — außereiner großen Zahl kleiner, in der beißen Jahreszeit trocken liegender
Salzsümpfe — aus drei großen Seen besteht , den „Schott,? ." Es
handelt sich um eine ausgedehnte und tiefe Einfenkung , in der teil -
weise Sanvmaffen sich angehäuft finden . Nur in der Mitte der
einzelnen Bassins befindet sich Wasser, das zudem von einer mehroder minder dicken Salzkruste bedeckt ist . Der Gedanke liegt nun
nahe , diese unter dem Meeresnivean liegende
Landschaft mit dem Meere zu verbinden und
dadurch eine langgedehnte Bucht zu schassen.

Es war der Franzose Duveyier , der zuerst diesen Plan faßte.Dieser 1840 geborene Afrikaforscher machte von 1859 an eine große
Anzahl von Reisen durch Algerien . Tunis und Tripolis , wobei er
vor allem in die zur Sahara gehörenden Grenzgebiete dieser Länder
gelangte . Seine Beobachtungen legte er in dem Werke „Explo »a-
tions du Sahara " nieder . Anfangs der achtziger Jahre nahm nun
der Franzose Roudaire den alten Plan seines Landsmannes wieder

auf und wußte die französische Regierung ernsthaft dafür zu inte»
remeren. Kapitän Roudaire war schon früher mit Triangulierungs -
arbeiten in Südalgerion beschäftigt gewesen . Dabei war ihm die
Depression des Landes aufgefallen . Er veröffentlichte dann 1874
in der „Revue des Deux Mondes " einen Aufsatz über die M ö g -
lichkeit , dieses Land unter Wasser zu setzen . Seine
Veröffentlichung verursachte ein ungeheures Aufsehen! Weitere
Forschungsreisen bestärkten den Kapitän in feiner Ansicht und
war die Tragik seines Lebens, daß er 1885 sterben mußte , ohne etwas
erreicht zu haben . Der geniale Plan erwies sich aus zahlreichen
Gründen , unter denen die technischen, topographischen und finanziellen
obenan stehen , als gänzlich undurchführbar ! Auch ist folgendes Be¬
denken zu erwähnen : Stellen wir uns wirklich die drei Schottbecken
durch einen die Landenge von Gabes durchschneidenden Kanal mit
dem Mittelländischen Meere kommunizierend vor , so läßt sich be-
rechnen , daß mit Rücksicht auf die enorme Verdunstung die F ü l -
lung der drei Becken die Kleinigkeit von . . . neun
Jahren dauern würdel

Trotz des Fehlschlagen« des Projektes bleiben auch heute noch
ein« Reihe von damit zusammenhängenden Fragen interessant, umso
mehr, als .ja heute in Südafrika ein Plan erwogen wird , der mit
dem damaligen Projekte einige Ähnlichkeit hat . Historiker behaup¬
ten , daß das Schottgeibiet identisch sei mit dem alten „Golf von
Triton "

, den schon Herodot erwähnt . Es liegt nun nahe , folgend»
Frage zu stellen : War das Depressionsgebiet noch zu geschichtlichen
Zeiten , also etwa zur Zeit der Argonauten und Jasons , über deren
Fahrten Herodot berichtet, in direkter, offener Verbindung mit der
„ kleinen Syrte "

, dem Golfe von Gabes ? war es möglich , daß da->
mals Jason diese Verbindung passierte und etwa das Gebiet von
Nifzua sehen konnte, als eine im „Triton -See " liegende Insel ?
Diese Insel wäre dann mit der Insel „Ichla " des Herodot und der
Insel „Triton " des Skylax zu idendifizieren.

Wir wollen ausdrücklich hervorheben, daß Roudaire zu dieser
Fragestellung von dem österreichischen Geologen Guido Stach «
angeregt wurde . Und der österreichische Gelehrte stellte noch ein«
zweite Frage , die für das Roudairesche Projekt verhängnisvoll wer«
den sollte. Diese Frage betrifft die erwartenden Vorteile in klima-
tischer , kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht . Die genauen geolo¬
gischen Untersuchungen Siaches ergaben nämlich, daß der von Ron«
daire nur durch geschichtliche Daten begründete Teil seiner Beweis «
führung nicht stichhaltig war . Er war nämlich nicht hinreichend
überzeugend mit Bezug auf die Annahme einer einstigen direkten
Verbindung der Schottdepression mit dem Golfe von Gabes in ge-
schichtlicher Zeit . Das Terrain , daß zum Zwecke de» Kanalbaues
hätte bewältigt werden müssen , besteht nämlich im wesentlichenaus einem Wechsel von ganz lösen , von weichen und mürben , und
von festen Gesteinsarten . Eine bloße Versandung oder Sandan -
schüttung wie sie Roudaire annahm , besteht nur an den Abdachungendes Isthmus . Hier hat sie in jüngster Zeitepoche zur Vergrößerungder Scheidewand zwischen der Depression und dem Meere bei -
getragen .

Als Kuriosum mag abschließend noch erwähnt werden , daß die
bochtrabende Rede vom künftigen „Sahara -Meere "

. die damals die
Franzosen im Munde führten , auch im Falle de,s Gelingens des Pla¬
nes als eine arge Uebertreikmng bezeichnet werden muß ! Die Wasser-
fläche der Imindation würde höchstens 13 (KW Quadratkilometer
betragen haben . Den Gesamtflächeninhalt der Saharawüste nimmt
man aber mit 6,3 Millionen Quadratkilometer , nicht zu groß anDa.s ist eine Fläche, die dreimal so groß ist wie das Mittelmser ,zehnmal so groß wie Deutschland. Das sogenannte „Sa -
Hara - Meer " der Franzosen hätte also nur den48 » ig st en Teil der wirklichen Sahara einge -
nommen !

Hoffen wir , daß der neu« südafrikanische , von deutscher Wissen -
schaft gutgeheißene Plan eines „Wüstenmecres" sich als weniger
phantastisch und als ausführbarer erweisen möge , ols das damalige
französische Projekt des sogenannten „Saharameeres .

"

Der neue Baseler Rheinhafen .
Die seit 1322 im Bau befindliche große

Neuanlage des Baseler Rheinhasens auf dem
rechten Ufer bei Kleinhüningen , der für einen
Wasserverkehr von VA Millionen Tonnen ein¬
gerichtet ist. wurde am 1 . Juli zusammen mit
der Internationalen Ausstellung für Binnen -
schisfahrt und Wasserkraftnutzung, die bis 15 .
September stattfindet , feierlich eröffnet . So -
sänge der Rhein bis Konstanz nicht genügend
reguliert ist, erhofft man für Bafel durch die
umfangreichen Neueinrichtungen einen großen
Aufschwung im Binnenhandelsverkehr . Die Ha-
fenanlagen ziehen sich aus Schweizer Gebiet sehr
weit an der französischen und deutschen Grenze
entlang . Unser Bild zeigt im Vordergrund links
den Hafendamm gegen den offenen Rhein mit
den großen eisernen Verladebrücken, rechts den
großen Getreidespeicher. Im Hintergrunde rechts
von der Pappelreihe Deutschland und links von
der Pappelgruppe Frankreich mit der Mündung
des Hüninger Stichkanals des Rhein -Rhone-
kanals .

Der Narr des Glücks .
Cw italienischer Sträfling erbt eine Million Dollar

Im Zuchthaus zu Ferrara befindet sich seit fünf Iahren , so
schreibt Gottfried Gast in der ,,B . Z . am Mittag "

, Attilia Ra -
imuzzi . Nummer soundsoviel. Einer von hundert .

Er hat einmal auf der Landstraße jemanden überfallen , erischla -
gon und beraubt .

Wie kam das ? Jetzt , in dem geordneten Leben, das er führt ,
verficht er es eigentlich selbst nicht mehr . Es geschah eben . . .
Der dicke heitere Mann , der nach getaner Arbeit (saug er nicht
sogar .) leichten Fußes (das war da,s aufreizendste!) heranschritt,wirkte nicht günstig auf ihn, ecco ! Kain gegen Abel. So war das .

Jetzt natürlich erscheint das alles blödsinnig. Abgetan .
Quatsch! Das Licht atmen , manchmal was essen — ; alles übrige :
Quatsch. Zufriedene dicke Männer auf der Landstraße überfallen ,
umbringen , ihnen verschiedenes wegnehmen — wie abenteuerlich —.
wie unreif !

Hier reift man zum Menschen heran , lernt arbeiten , lemt sich
bescheiden , sich einfügen , lernt wie ein Hund leben. Hier lernt
man , daß man nichts zu „verlangen " hat , aber auch gar nichts.

Gute Lehre, gute Vorbereitung auf das „Draußen "
. Ja , e»

sübt n,cch ein Praußen , wenn es auch nur ein schwacher Schimm«
ist , j-ichn Jahre weiter vorwärts . Man wird draußen anwenden
l ' üncn. was man hier gelernt hat : arbeiten , sich bescheiden , sich ein-
fügen.

Alles in allem : man kann es abwarten . Immer mit der Ruhe.
Zeit . . ? Die Leute draußen , die immer nach etwas unter -

wegs sind , die Zählen besorgt die Kilometersteine und sagen : die
Zeit vergeht ! Wenn man aber hier sitzt — nein , dann vergeht
die Z-eit weder Wvnell noch langsam . Sie ist gar nicht vorhanden ,
spielt keine Rolle .

Freiheit . . ? Nun — Freiheit ist etwa? ffl? junge Leute,
oder für nervöse Leute, oder für glückliche Leute . NamuWi ist nichts
davon . Er ist bald fünfzig» ein ruhiger und begonnener Mensch
und ein ausgesprochener Pechvogel. Die Freiheit , zehn Jahre wei-
tor vorwärts , interessiert ihn nicht sehr . Er kennt den „Freiheit ?"-
Betrieb zur Genüge.

Der verdammte Lebenswille , der einen von einer falschen Hoff -
nung in eine andere peitscht ! Bis man zusammenbricht. Noch eine
letzte Hoffnung im Herzen: die auf den Tod.Nun — so weit ist Ramuzzi noch nicht . Aber Hoffnungslosig-
keit ist auch schon was . Draußen ? Drin ? Alles da,s gleiche ! Spitz-
sindige Begriffe für unverbrauchte Gemüter ! Er ist im Gleich-
gewicht der Seele , von keiner Täuschung mehr angerührt . Sagt
„ja " zu seinem Schicksal.

*
Eines Tages sagte der Aufseher: »Nummer soundsoviel zum Di-

tektor !"
Ramuzzi liebte so etwas nicht . Ueberflüssige Erschwerungen

And Verwicklungen seiner Existenz. Natürlich geht er.
Der Direktor eröffnet ihm ohne lange Festreden : .Zhre Tante

lora in Connecticut ist gestorben und hat Ihnen eine Million
ollar vermacht. Bei Jbrer Entlassung , am 16 . April 1936, kriegen

Sie das Geld. Kehrt , Marsch!"
Vielleicht denkt der Direktor noch : . Einen Dusel hat der

Kerl . . I"
Rcmiuzzi denkt «mächst gar nicht ». Da» Wort Dollar hat hier

keine Bedeutung . Das Wort Million auch nicht . Man soll ihn
in Ruhe lassen .

Er klebt Tüten . Das ist ein« Beschäftigung wie ein« andere.
Das Essen ist auch ganz genießbar . Tante Flora ist ihm gleichgültig.
Man solle ihn in Ruhe lassen!

Eine Million Dollar . . . Während er Tüten NM , blüht nun
hoch und nach doch vor seinem inneren Auge, do,s er erblindet
glaubte , das .Draußen " auf .

Ein neues Draußen . Nicht mehr gesehen vom «lenden Leben »-
stehplatz des Hungerleiders ; gesehen vom Logenplatz des
Millionärs . . .Eine Million Dollar . . . da? bedeutet« draußen Gänsebratenund Bier in jeder Menge , bedeutete Anzüge und silberne Stöcke , ein
Auto — das bedeutete ja alles ! — Ramuzzi dachte nach — Ruhe ,
Glück , Schönheit, Bildung , Vornehmheit , Anständigkeit Ehrlichkeit
— alles !

Wäre er frei . er Knnte alles heute haben , jetzt , in dieser
Stunde . Run soll er zehn volle Jahre auf sein unerhörtes Glück
warten ? !

Neben das triste Bild seine » Daseins , wi« es wirklich war ,stellte sich das leuchtende Bild eines Daseins , wie e? sein könnte.
Und damit brach der Quell alles dessen auf , was die Menschen das
Leid nennen .

Hatte er sich vorher auf der Hoffnungssosigkeit ausgestreckt , wie
auf einen harten , aber zuverlässigen Lager , so peitschte ihn nun das
Bild der Erfüllung , von dem ihn nur ein armseliges Eisengitrertrennte , in die Höhe . Tag nud Nacht . . .

Diese Tortur zehn Jahre lang aushalten — unmöglich!
Eines Morgen,? fand man ihn erhängt in seiner Zelle.

. Der Direktor sagte zum Ausseher: „Da steht man denn doch vor
« inem Rätsel . . . !"

Wilde Tiere als Kaustiere.
P Das englische Kolonialministerium hat die Anregung erhalten ,
sich eingehender damit zu beschäftigen, inwieweit wilde Tiere , Haupt-
sächlich der afrikanische Elefant und die afrikanische Elenantilope ,als Haustiere verwendet werden können . Diese Frage berührt ein
weites Gebiet menschlicher Wirtschaft . Droht doch den wildlebenden
Tieren in immer größerem Umfang die Gefahr der Ausrottung , und
man muß vielfach fchon darauf bedacht sein , die wenigen noch vor-
handenen Exemplare einzelner Tiergattungen zu erhalten . Man
denke nur an den europäischen Auerochsen , zu dessen Schutz eine be-
sondere Gesellschaft gegründet worden ist , an den amerikanischen
Bison , den man jetzt wieder in größeren Herden mühsam auf-
gezüchtet hat : man denke an den europäischen Biber , der in Nor-
wegen sorgfältig geschützt wird , an die Gemse , die des Schutzesdringend bedarf . In keinem anderen Teil der Welt sind aber mehreinzigartige wilde Tiere der Gefahr der Vernichtung ausgesetzt alsin Afrika . Von der Sahara bis zum Kap sind viele Arten , die sich
sonst nirgends auf dem Erdball finden und die früher in riesigenMengen vorhanden waren , jetzt bedenklich zusammengeschrumpft,
z. T . durch bewußte Vernichtung , häufiger aber noch durch das Vor -
dringen der Zivilisation . Wildschutzgebiete sind eingerichtet wordenoder werden befürwortet . Aber allen diesen Tieren könnte doch nureine sichere Zukunft gewährleistet werden , wenn sie in den Dienstdes Menschen als Haustiere oder wenigstens in einer Haustier -
ähnlichen Form gestellt würden .

Die Aufzucht der Elenantilope ist nichts Neues . In allen
Zoologischen Gärten werden Antilopen ohne Schwierigkeiten auf-
gezogen ; sie sind zutraulich , halten sich gut in der Gefangenschaftund brauchen nicht mehr Schutz vor dem Wetter als viele Rindvieh -
arten . In Afrika macht sie ihre Unempfänglichst für die von der
Tsetsefliege übertragene Schlafkrankheit besonders wertvoll für Ge -
biete, in denen aus diesem Grund Rindvieh nicht gehalten werdenkann . Die Häute der Antilopen eignen sich vortrefflich zum Gerben,' hr Fleisch ist wohlschmeckend. Die Einbürgerung der Antilope alsHaustier in Afrika würde daher ohne große Schwierigkeiten vor sichLehen können .

Etwas anders liegen die Verhältnisse beim Elefanten , beim
vfrikanischen wie beim asiatischen . Der Elefant eignet sich nicht zumHaustier im eigentlichen Sinne , denn er läßt sich nur in den aller -
seltensten Fällen in der Gefangenschaft züchten . Aus unbekanntenGründen lassen sich gefangene Elefanten öfter in Siam als in
Indien aufziehen , obwohl man auch in Indien seit vielen Jahr -Hunderten die Elefanten zur Arbeit heranzieht . Tatsächlich sind die
Elefanten in Indien . Siam und Birma gezähmte wilde Tiere ,indem sie immer wieder durch in Freiheit lebende gefangene Tiere
ergänzt und nicht in der Gefangenschaft geboren werden. Wolltedlan den Elefanten auch in Afrika zu solchen Arbeiten verwenden,>o müßte man auch dort die Tiere immer aus großen wilden Herdenergänzen, für die mächtige Schutzgebiete mit genügendem ÄZasser-

vorrat und sorgfältiger Abgrenzung gegen die von ihnen leicht ver-
wüsteten Felder notwendig wären . Der afrikanische Elefant ist nichtminder gelehrig als der indische ; er trägt in den ZoologischenGärten willig Kinder und gehorcht seinen Wärtern gut . Die afrika -
nischen Elefanten finden sich nur seltener in der Gefangenschaft, weil
die Jagd in Afrika nicht so organisiert und der Transport von dort
schwieriger ist. Im Altertum wurde der afrikanische Elefant eben-
falls in großem Maßstab zu Kriegszwecken benutzt, wie das Beispielder Karthager zeigt, und er war auch häufig in den Arenen Roms .
Auf antiken Münzen erscheint der afrikanische Elefant ebenso oftals Reittier wie der indische , und so ließe sich seine Zähmung und
Nutzbarmachung durchaus durchsetzen.

Ein neuer Raubdinofaurier.
Ein neues Skelett eines sehr seltsamen Urtieres ist jetzt im

Berliner Museum sür Naturkunde aufgestellt worden. Es ist aus den
Funden präpariert , die die deutsche Tendaguru -Expedition kurz vor
dem Kriege aus Deutsch -Ostafrika mitbrachte . Der neue Saurier , den
man nun im Lichthof des Museums bewundern kann, gehört zu den
seltenen fleischfressenden Raubtieren der Iura - und Kreidezeit , in der
die Dinosaurier das Land beherrschten, wie heute die Säugetiere ,und ist ein Schaustück allerersten Ranges . Nach einer Schilderung
von Prof . Ianenfch in der „Umschau " handelt es sich um einen
Raubdinofaurier , der trotz seiner Länge von etwa sechs Meter nicht
zu den großen Arten gerechnet werden kann. Er hat den wissen -
schaftlichen Namen Elaphrofaurus Bambergi erhalten und gehört zu
einer Gattung , die sich durch besonders schlanken Bau , durch langen
Hals und sehr langen Schwanz von den schweren Riesendinosauriern
unterschied . Der Schwanz macht etwa die Hälfte , der Rumpf nur
ein Viertel der Gesamtlänge des Tieres aus . Die dreizehigen Hinter¬
beine sind sehr kräftig entwickelt ; es sind lange Laufbeine , denen der
Straußvögel vergleichbar, während die Vorderbeine viel kleiner und
schwächer sind , und als einen schnellen Läufer , der nur die Hinter -
beine zur Fortbewegung benutzte und äbnlich wie der Strauß lief,
haben wir uns dieses Raubtier vorzustellen. Es war sin überaus
geschwinder Renner , der wohl auch sich sehr rasch umwenden konnte,wobei er seinen kräftigen Schwanz benutzte, her eine ideal* BalaqziM

stange darstellte . Das Skelett zei^ net sich durch überaus leichten Bauaus ; nur die Wirbel des hinteren Schwanzabschnittes sind massivund schwer, sonst sind die Knochen der Gliedmassen ganz dünnwandig .Die Natur hat hier sehr an Gewicht gespart , um den Körper möglichst
leicht zu machen . Das Skelett ist in der Stellung aufgestellt , die fürdiesen Dinosaurier bezeichnend war , nämlich in schnellem Lauf , den
Hals nach vorn gestreckt und den rechten Fuß vom Boden aufgehoben,während nur noch die Zehen des linken Fußes auf der Erde ruhen.

Die gerettete Leibwache.
Der japanische Premierminister Makatsuki war eines Sonntagsmi > seinem Privatsekretär zum Fischen ausgefahren , und als Leib-

wache begleiteten ihn zwei Polizeibeamte zu seinem persönlichen
Schutz . Da kippte das Boot um und die Gesellschaft lag im Wasser.Wer aber waren die Retter ? Es stellte sich heraus , daß die beiden
Leibwächter nicht schwimmen konnten, und so mußte der Premier -
minister dem einen, der Sekretär dem anderen Schutzmann das Lebenretten .

Fn der Kürze liegt die Würze.
König Friedrich Wilhelm III . war bekannt wegen feiner über»

aus lakonischen Redeweise ; er drückte sich möglichst immer nur in
einem Wort aus . Als er einmal zur Kur in Teplitz weilte , erzählteman ihm, daß sich unter den Kurgästen auch ein ungarischer Guts -
befitzer befinde,. der an Kürze der Ausdrucksweise mit ihm wetteifere.
„ Kennenlernen ! " befahl der König. Man zeigte ihm also auf der
Brunnenpromenade den Herrn und Friedrich Wilhelm begrüßte ihn
freundlich, worauf sich zwischen den beiden Lakonikern das folgende
Gespräch entwickelte : „Baden ? " — „Trinken !" — „ Militär ? " —
„Magnat ! " — „So ! " — „Polizei ? " — „ König ! " — „ Gratuliere !"
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Aus Baden.
Milderung der Vorauszahlung auf die staatliche
Grund- und Gewerbesteuer sllr das Rechnungsjahr

192k .
Mit Rücksicht auf das am 7. d. M . vom Landtag angenommene

Gesetz über die neunte Aenderung des Grund - und Gewerbesteuer -
gesetzes und die allgemeine immer noch schwierige Wirtschaftslage hat
der bcdische Finanzminister angeordnet , daß von der auf 15. Juli
1928 fälligen Vorauszahlung auf die staatliche Erund - und Gewerbe -
steuer für das Rechnungsjahr 1926 nur drei Viertel erhoben weiden .
Dabei wird der zu zahlende Betrag auf den nächsten durch fünf
teilbaren Reichspfennigbetrag abgerundet . Beträgt z. B . die auf
15 . Juli 1326 zu leistende Vorauszahlung 64 cM. 25 Pfg ., fo sind von
diesem Betrag nur bry Viertel mit rund 48 M 15 Pfg . zu entrichten .
Ist der hiernach zu «^ hebende Betrag bereits bezahlt , so wird er auf
die künftig fälligen Zahlungen angerechnet .

-ü-

Mörsch (Amt Ettlingen ) , 8 . Juli . ( PostverkehrSvcrhältnisse, )
In unserer nahezu 4000 Einwohner zählenden Gemeinde , die nur
zehn Kilometer von der Landeshauptstadt entfernt liegt , bestehen
sehr unzulängliche Poftverkehrsverhältnisse . Seit Kriegsschluß bringt
die Postkutsche täglich nur einmal Post und die Einwohner haben
sich mit nur einmaliger täglicher Zustellung zufrieden zu geben .
Die Dienstzeit der hiesigen Postagentur ist täglich auf nur vier
Stunden bemessen eine Zeit , deren Knappheit besonders bei Tele -
phongeiprächen unliebsam und nachteilig für das Pubilkum empfun -
den wird . Verschiedentliche Einsprachen gegen diese äußerst man -
gelhasten Zustände , für deren Beseitigung sowohl die Ortsbehörde
wie das Bezirksamt Ettlingen bei der Oberpostdirektion Karlsruhe
Schritte unternahmen , wurden bis heute stets ablehnend beantwortet .
Eine am vergangenen Samstag im Bürgersaal des Rathauses ab -
gehaltene P r o t e st v e r s a m m l u n g , in der die Behörden , die
Geschäftswelt und Privatleute vertreten waren , faßte den Beschluß ,
erneut in der Angelegenheit sich an die Oberpostdirektion zu wenden
und nahm einstimmig folgende Entschließung an : . Wir ver -
langen : 1 . daß Briese täglich zweimal abgeholt und ausgetragen
werden , 2. daß einbezahlte Gelder , Wertbriefe , Wertpakete und Ein -
fchreibbriefe , die bis 3 Uhr bei der Postagentur Mörsch abgegeben
sind , noch am gleichen Tage weiterbesördert werden , 3 . daß die üb -
lichen Schalterstunden aus morgens 8 bis 12 und mittags 2 bis 6
Uhr festgesetzt werden , 4. daß die öffentliche Fernsprechstelle minde -
ftens in der Zeit von morgens 8 bis nachmittags 7 Uhr für die
Allgemeinheit offen gehalten wird . Sollte diesem Verlangen nicht
stattgegeben werden , so müßten wir notgedrungen das Reichspost -
Ministerium in Anspruch nehmen . " — Die Versammlung wählte
drei Herren , die diese Entschließung der Oberpostdirektion In Karls¬
ruhe unter eingehender Darlegung der hiesigen PostverhAtnisse
überreichen soll.

r Sulzfeld , 8 . Juli . (Beim Kirschenpflücken verunglückt .) Beim
Kirschenbrechen stürzte der etwa 19jährige Landwirt Friedrich
Fluhrer vno hier gestern Mittag vom Baume ab und brach da -
bei beide Amne . Dieser Unfall ist umso bedauerlicher , als sein Va -
ter erst vor wenigen Wochen durch einen Sturz yon der Scheuer
ein Bein gebrochen hat .

— Unteröwisheim , 8 . Juli . (Unfall .) Beim Kirschenbrechen
stürzte Emil Däschn er von der Leiter herab , kam aber im Gegen -
satz zu den oft « cht schweren und sogar tödlich verlaufenen Unifällen ,
die sich in diesem Jahre beim Kirschenbrechen ereigneten , glücklicher
Weife mit leichteren Verletzungen davon .

— Mannheim, 8 . Juli . sSüdwestdeutsche Technikertagungj
Die Reichssachssruppe der technischen Angestellten im Gewerksschafts -
bund der Angestellten (EDA ) veranstaltet am 25 . Juli in Mann -
beim eine füdwcstideutsche Technikertagung als Auftakt für den im
September in Hamburg stattfindenden Bundestag .

= Osterburken , 8. Juli . ( Gescheiterter Plan einer Postautolinie .)
Die geplante Postautolinie von Osterburken über Schlier »
st a d t nach G ö tz i n g e n ist an der Kostenfrage gescheitert , da der
aufzuwendende Betrag in keinem Verhältnis zu der Rentabilität
stehen würde . '

A Ballenberg bei Adelsheim, 8. Juli . (Der ungetreue Knecht.)
Der ledige Bierkutscher Anton Kaiser , beschäftigt in einer hiesigen
Brauerei mit Bierausfahren und Einkassieren , ist nach Unterschlagung
von kassierten Biergeldern und unter Mitnahme eineS neuen AnzugeS
durchgebrannt . Der Dieb konnte sich seiner Beute nicht lange er -
freuen , denn die Gendarmerie von Osterburken erwischte ihn und
lieferte ihn in das Amtsgefängnis Boxberg ein .

r Gernsbach , 6. Juli . Das Ortsbild an der Hofstätte hat einen
ganz besonderen Reiz dadurch bekommen , daß das alte Gasthaus
„ Zum Hirschen " sein ursprüngliches , seither überputzteS Fachwerk
und das edle spätgotische Maßwerk der Fenster wieder erhalten hat .
Das ziegelrote Fachwerk im weißen Verputz gibt der ganzen Hos-
stätte einen lebhasten Ausdruck . Es ist anerkennenswert , daß sich die
hiesigen Bürger die Mühe nehmen , da ? alte Fachwerk wieder in
Ehren zu bringen ; sie werden hierin von der Stadtgemeinde und
der rührigen Ortsgruppe der Badischen Heimat wirkungsvoll unter -
stützt .

= Offenburg, 8. Juli . (Ertrunken .) Gestern morgen fiel daZ
1H Jahre alte Kind der Frau Vogt , während die Mutter in einem
Nachbarhaus « zu tun hatte , in den sogenannten Gekberkanal . Die
Leiche wurde am Rechen des Spinnerei - und Weberei -Kanals gc-
ländet .

A Villingen , 8. Juli . (Gasfernleitung .) Gestern fand die offi -
zielle Eröffnungsfeier der Gasfernleitung Villivgen - Schwen -
n i n g e n in Gegenwart geladener Gäste aus Villingen und Schwen-
ningen statt . Um 12 Uhr war die Besichtigung des hiesigen Gas -
Werks , worauf sich die Teilnehmer nach Schwenningen begaben zur
Besichtigung der dortigen Gaswerkanlagen .

— Konstanz, 7 . Juli . (Geliindet .) Gestern nachmittag konnte
die Leiche der bei dem furchtbaren Unglück aus dem
Untersee am letzten Sonntag ertrunkenen Frau S t o r z aus
Tuttlingen geborgen werden und am Abend gelang es , die Leiche
ihres Mannes zu bergen . Run hält der See nur noch die
Leichen der zwei Männer Hengstler und Müller fest. Die Familien
der beim Bootsunglück auf dem Unterste bei Mannenbach beteiligten
Tuttlinger Geschäftsleute hatten Kinder und zwar die Familie
Müller zwei Mädchen im Alter von 11 und 19 Jahren , die Fa -
milie Hengstler zwei Knaben von 11 und 16 Jahren und eine
Tochter von 18 Jahren , die Familie Kaufmann zwei Töchter von
20 und 23 Jahren und die Familie Storz drei Knaben von 8,
12 und 16 Jahren . Am Montag fand eine Besprechung in Man -
nenbach statt . Von Reichenau waren Bürgermeister S t e n g e l e
und Fischermeister Koch als Sachverständige geladen . Zuerst muh
das gesunkene Boot gehoben werden , was jedenfalls nicht sehr ein -
fach sein dürfte . Der Urheber des furchtbaren Unglücks sitzt noch
im Untersuchungsgefängnis in Steckborn . Er dürfte noch einige
Sachen auf dem Kerbholz haben , die er sich während seines lang -
jährigen Aufenthaltes in Zürich hat zu Schulden kommen lassen .
Von der Schweiz aus hatte er zehn Jahre Landesverweis . Jeoen -
falls werden die Schweizer Behörden zuerst noch ihre Abrechnung
mit ihm halten und ihn dann zur Verurteilung nach Deutschland
ausliefern .

Kundert Jahre Anstaltserziehung baö. Blinöer.
I. Allgemeine ».

Wir schauen nicht der Sonne goldenes Licht,
Am Himmel die blinkenden Sterne nicht ;
Nacht ist es um uns , und in uns wäre Nacht ,
Wenn nicht helfende Liebe uns Trost gebracht .

Mit diesen Worten gedenkt dankbar ' ein blinder Dichter der für -
sorgenden Liebe der Mitmenschen , die dem Lichtlosen zwar das ihn
ewig umgebende Dunkel nicht zu erhellen vermögen , dafür aber sein
Inneres mit den milden Strahlen warmen Mitleids , mit dem Lichte
der Bildung und des Wissens erfüllen , und die ihm die führende
Hand darbieten beim lastenden Gang durch die Not und die Ge-
fahren des Lebens .

Die herzliche Anteilnahme der Mitmenschen an dem traurigen
Lose der Blinden hat jedoch erst in der neueren Zeit einen sichtbaren
Ausdruck in praktischen , umfassenden Fürsorgemaßnahmen gefunden .
Ihr hartes Geschick wurde natürlich zu allen Zeiten lebhaft bedauert ,
da sie doch so viel Schönes entbehren müssen , das die sehenden Augen
mit Glanz und Farbe entzückt. Ueber eine gemütvolle Regung des
Herzens und über wohlgemeinte Worte des Trostes ging aber diese
Teilnahme nur in einzelnen Fällen hinaus . Ja , so lange die meisten
der vielfach aus den ärmlichsten Verhältnissen stammenden Blinden
ihr Dasein in trüber Ergebenheit , ohne eine ihrem Leiden entspre¬
chende Bildung im engsten Lebenskreise verbringen mußten , gehemmt
in ihrer freien Bewegung und beengt in ihrem Erwerb , so lange
betrachtete man sie häufig als drückende Last und als eine unerfreu -
liche Bürde .

Heute ist dies anders geworden . Treffliche private und staat -
liche Einrichtungen zur Erziehung und praktischen Ausbildung des
Einzelnen , verbunden mit dem eigenen Streben der Blinden nach
wechselseitiger geistiger , sozialer und wirtschaftlicher Hebung aller
Schicksalsgefährten haben zusammengewirkt , ihr Los so zu erleichtern ,
datz sie nicht mehr angewiesen sind auf Almosen und wohlfeiles Be -
dauern , sondern wohl im Stande , durch harmonische Ausbildung der
vorhandenen sinnlichen und seelischen Kräfte in bewußter persönlicher
Selbstkultur ihr eigenes Leben zu veredeln und sich durch eine ge-
eignete Fachausbildung tüchtig und tauglich zu machen für das beruf -
liche und öffentliche Leben .

Die Beurteilung der seelischen Verfassung und Bil -
dungsfähigkeit des Blinden war im Laufe der Zeit sehr
verschieden . Wir wissen aus der Geschichte, dah ihm die alten
Griechen wegen der psychologisch aus seinem Leiden zu erklären -
den verstärkten geistigen Konzentration und vertieften Innerlichkeit
Dichter - und Sehergaben zuschrieben ( Homer , Tiresias ) . Im Mit -
t e l a l t e r fand die vorhandene Bildungsbedürftigkeit und Bil¬
dungsmöglichkeit der Blinden keinerlei Beachtung . Wohl finden
wir da und dort Heime und Asyle zur Aufnahme von pflegebedürf -
tigen erwachsenen Blinden , für jugendliche dagegen wurde nirgends
etwas getan . Erst als am Ende des vorigen Jahrhunderts
die Jugenderziehung überall als eine soziale Pflicht und als eine für
den Staat verbindliche Kulturaufgabe erkannt wurde , besann man
sich auch auf die Unterweisung der bisher sehr vernachlässigten
jugendlichen Viersinnigen , der Taubstummen und
der Blinden , dieser Stiefkinder der Natur .

Es ist ein merkwürdiger Parallelismus in der Geschichte der
Pädagogik , mit dem die Entstehung und Entwicklung der Taub -
stummen - und Blindcnbildung vor sich geht . Die Taubstummen fan -
den ihren Helfer in dem menschenfreundlichen Abbe de l ' Epöe ,
der im Jahre 1774 für ihre Unterweisung eine Erziehungsanstalt in
Paris errichtete . Hier eröffnete um dieselbe Zeit der Sprachlehrer
Valentin Hany , ein vielseitig gebildeter Mann , der später ein
Amt im Ministerium für auswärtige Angelegenheiten bekleidete , auch
eine Schule für jugendliche Blinde . Es war dies eine praktische
Durchführung der von dem Philosophen Diderot schon im Jahre 1749
in den „ lettres für les avenqles " ausgesprochenen Gedanken über die
Bildungsmöglichkeit der Blinden . Wie dem ersten Taubstummen -
Unterricht gleichzeitig , aber vollständig unabhängig von der franzö -
fischen Methode , ein deutscher Förderer der Taubstummenunterweisung
in Samuel Heinicke entstand , so fand auch die Blindcnbildung
einen solchen Bahnbrecher in dem deutschen Blindenlehrer N i e s s e n ,
der einem erblindeten Schüler Weigenberg in Mannheim mit Hilfe
des ausgebildeten Tastsinns nachgewiesenermaßen eine treffliche Er -
ziehung verschaffte . Ueber seine Methode hat er in zwei Büchern
aus den Jahren 1773 und 1777 ausführlich berichtet . Die plan -
mäßige Erziehung der Blinden fand ähnlich wie die Taubstummen -
bildung zunächst eine fruchtbare Stätte einer weitern Entwicklung
in W i e n . Hier legte der Armenvorsteher I . W . K l e i n im Jahre
1804 mit der Unterweisung eines blinden Knaben den Erund zu
dem nachmals so berühmt gewordenen „K . K . Blinden -Erziehungs -
Institut "

, der ersten Blindenanstalt auf österreichischem Boden . Diese
wurde in der Folgezeit zur M u t t e r s ch u l e für die meisten beut -
schen und außerdeutschen Blindenanstalten . Die Blindensache fand
namentlich in Deutschland eine wirkungsvolle Förderung durch das
lebhafte Mitgefühl mit den in den Freiheitskriegen erblindeten Krie -
gern , und in rascher Folge entstanden überall private und staatliche
Blindenschulen , gewöhnlich verbunden mit Werkstätten ,
mit Arbeits - und Erholungsheimen . Ihr Bestand und
weiterer Ausbau wurde gesichert und ermöglicht durch zahlreiche Ver -
mächtnisse und reiche Stiftungen , die ein Zeugnis sind für das Ver -
ständnis der damaligen Zeit für die große Not der Blinden .

II . Die staatliche Blindenfürsorge in Baden .
Am 8 . Juli d . I . feiert die staatliche Blindenanstalt in Ilves -

heim die Erinnerung an das hundertjährige Bestehen einer plan -
mähigen Anstaltsfürsorge für jugendliche badische Blinde . Die An -
fange einer schulmäßigen Unterweisung blinder Kinder gehen auf
private Bemühungen zurück. In Donaueschingen wirkte am Anfang
des vorigen Jahrhunderts der in Freiburg geborene Professor
Franz Müller als Erzieher (Hofmeister ) der Gräflich Enzen -
bergischen Kinder . Auf einem Spaziergang begegnete er einem er -
wachsenen Blinden , der , wie dies damals überall zutraf , ohne jeg -
lichen Schulunterricht aufgewachsen war . Die geistige Rot dieses
unglücklichen Menschen machte einen solchen tiefgehenden Eindruck
auf ihn , daß er den Entschluß faßte , sich ganz der Blindenfürsorge
zu widmen . Zur praktischen Durchführung seines Menschenfreund -
lichen Vorhabens fand er Hilfe und Unterstützung bei dem freigebt -
gon Fürsten Karl Egon von Fürstenberg und dem ideal
gesinnten Bistumsoerweser Freiherrn von Wessen -
berg in Konstanz . Von diesem , um das Wohl aller Bedrängten
so sehr verdienten Manne stammt auch das ergreifende , durch die
Schullesebücher allgemein bekannte Lied : „Der blinde Greis und sein
Führer " mit der rührenden Klage über die S ee lenf inst e rn is
des Lichtlosen , „in die kein Strahl der Frühlingssonne leuchtet ; denn
stets verhüllt mit Mond und Sonne ist ihm dieser Schöpfung Pracht .

"
Schon im Jahre 1822 verlangte Nessenberg in einer Mo -

t i o n , die er am 26 . April 1822 in der 9 . Sitzung der 1 . Kammer
näher begründete und .die von dem Prälaten I . Peter Hebel
warm befürwortet wurde , eine staatliche Anstalt für „Blindgeborene
und in den ersten Lebensjahren Erblindeten "

. Im Jahre 1823 legte
Professor Müller der Regierung eine Denkschrift mit praktischen

Von Lei, . Reg , Rat Dr. Stooker .
| Vorschlägen zur Durchführung einer solchen planmäßigen Blinden -

erziehung vor . Da aus Mangel an verfügbaren Mitteln an die
Errichtung einer staatlichen Blindenanstalt vorerst nicht
gedacht werden konnte , so eröffnete Müller , nachdem er sich an den
bereits trefflich eingerichteten Blindenanstalten in Wien , Prag ,
Dresden , Gemünd über die Blindenausbildung gründ -
lich unterrichtet hatte , im Jahre 1826 in dem ehemaligen , 1802 auf -
geyobenen Eisterzienserkloster Maria Hof in Neudin -
gen bei Donaueschingen mit zwei blinden Kindern eine
Privatblindenschule . die ganz auf Familienerziehung ein «
gestellt war . Die Vorbereitung zu diesem Unternehmen durch die
erwähnte Studienreise , wie dessen praktische Durchführung war natiir -
lich nur möglich mit der nachhaltigen Unterstützung feiner beiden
hohen Gönner .

Endlich gelang es ihm , namentlich durch einen persönlichen Vor -
trag beim Großherzog selbst , daß seine Schule den Charakter einer
staatlichen Blindenanstalt erhielt und er selbst mit Wir -
kung vom 1. Januar 1827 die Eigenschaft als Staatsdiener . Das
staatliche „Blindeninstitut " wurde daraufhin von dem entlegenen
Neudingen nach dem mehr in der Mitte des Landes befindlichen
Bruchsal verlegt und dort in einem für Anstaltszwecke umgebauten
ehemaligen Kapuzinerkloster (Honecker) am 23. November 1828 mit
zunächst 5 Zöglingen feierlich eröffnet . Aus einem in den Staats -
Haushalt aufgenommenen Betrag von jährlich 3000 Gulden sollten
die Anstaltsbedürfnisse sowie die Kosten für acht Freiplätze bestrit -
ten werden . Es war natürlich , daß dieser Staatsbeitrag mit der
fortschreitenden Entwicklung der Anstalt nicht mehr genügte und in
den folgenden Jahren entsprechend erhöht wurde .

In Bruchsal verblieb die staatliche Blindenanstalt bis zum
Jahre 1837. Nachdem die Schülerzahl auf 17 angewachsen war ,
wurde wegen Platzmangels eine zweite Verlegung derselben nötig .
Die Wahl fiel dabei auf Freiburg . weil , wie al « Begründung
dazu hervorgehoben wurde , dort die Möglichkeit bestand , eine leichte
Verbindung der Blindenpflege mit der Augenheilkunde der Univer -
sitätsklinik herzustellen und weil man sich von dem Aufenthalt in
einer größeren Stadt einen wohltätigen Einfluß auf die geistige
Entwicklung und die gewerbliche Ausbildung der Blinden versprach .

Als auch hier wieder Raummangel entstand , wurde die Blinden -
anstalt Mitte September 1868 in das dem Staate angefallene frühere
Freiherrlich von Hundsheimsche Schlößchen in Ilvesheim am
Neckar zwischen Heidelberg ura ? Mannheim verlegt . Hier hat die
Anstalt seit bald 60 Jahren mit der ständig zunehmenden Schüler -
zahl in ihrem inneren und äußeren Ausbau eine allen neuzeitlichen
Anforderungen entsprechende Entwicklung genommen , insbesondere
seit dem Jahre 1902, dem Jahre , in dem die geordnete Schulbildung
und Erziehung schulpflichtiger blinder Kinder in Baden eine gefetz -
liche Grundlage erhielt .

Nach dem diesjährigen Jahresbericht der Anstalt schloß
das Schuljahr 1925/26 mit 71 Zöglingen Davon wurden die volks -
schulpflichtigen in 5 Klassen mit 8 zum Teil selbständigen , zum Teil
kombinierten Jahrgängen unterrichtet . Der Unterricht erstreckt
sich unter Berücksichtigung der Eigenart des Wahrnehmens und Er -
kennens sowie der besonderen Forderungen , die da5 Leben an den
Blinden stellt , im wesentlichen auf alle Fächer des Volksschullehr »
planes .

Nach Beendigung dieser hauptsächlich formalen Aufgabe ist
Knaben und Mädchen , bis jetzt allerdings noch ohne gesetzlichen
Zwang , in weiteren 3 Jahren Gelegenheit zur theoretischen und
praktischen gewerblichen Ausbildung gegeben . Diese wird schon wäh >
rend der ganzen Schulzeit durch die Pflege des Taft - und Formen -
sinns und durch zweckdienliche technische Handbetätigung vorbereitet .
Von Ansang an wird Fröbelunterricht erteilt . Vom
3. Schuljahr an erhalten die Mädchen Unterricht in weibliche «
Handarbeiten , die Knaben des 6. bis 8 . Schuljahre » haben
Handfertigkeitsunterricht in Modellier - , Papp - und
Holzarbeiten . Alle Knaben und Mädchen über 12 Iabre werden in
den schulfreien Stunden zu Arbeiten in den Anstalts - Werk -
st ä t t e n und im Hause beigezogen . Mit 14 Jahren erfolgt ge-
wohnlich schon die Wahl eines der üblichen Blindenberuf «.

Im letzten Schuljahr erstrebten 10 Mädchen eine besonder «
Berufs - Ausbildung in weiblichen Handarbeiten , Haupt «
sächlich in Maschinenstricken , in der Bürstenmacherei 4 Mädchen und
2 Knaben , in der Korbmacherei 16 Knaben . Die Mädchen erhalten
dazu , was immerhin Sehenden fast unbegreiflich erscheint , noch
Haushaltungsunterricht mit praktischer Anleitung im
Kochen.

Die Erfolge der gewerblichen Berufsausbildung
waren in den letzten Jahren durchweg recht befriedigende ; an Ostern
1925 legten 5 Korbmacher die Gesellenprüfung ab , deren
praktische Leistungen von der Prüfungskommission mit „sehr gut "

bezeichnet werden konnten .
Erziehung und Unterricht wird von 7 planmäßigen .

5 nichtplanmäßigen und 2 Nebenlehrern durchgeführt ; für die
Wirtschaftsführung und Anstaltspflege find 10 Per -
sonen vorhanden , die gesundheitlich « Uederwachung
und Behandlung wird von einem Anstaltsarzt geleistet , die
augenärztliche Sonderbehandlung von der Universitätsklinik im
nahen Heidelberg .

(Fortsetzung folgt.)
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh«.

Stationen
Luftdruck

in
Meere»-
Niveau

Tempe¬ Kefir Ige Niedrigst«
ratur

C
Höchst,
wärme

Temper
nacht»

Wetter

Wertbelm , , , 18 88 16 bedeckt
Königstuhl . . , 757 .« 15 17 lt Nebeireike »
Karlsruhe . . , 759.8 16 81 16 Regen
Baden -Baben . 758.3 16 18 16 Regen
Nadenwetler , , « ■

Vtllingen . . . 768.8 | 13 18 18 bedeck «
St . Blasien . .
Höchenschwand .

12 16 18 Regen

Felbberger Hof . . . 635.1* 8 1» f Nebel
Allgemeine WitiernngSiibcrlicht . Die Witterung des gestrigen Tage »

war in Baden etwa die gleiche wie am Bortage . Infolge de? häufigen
Regenfälle und mangels hinreichender Erwärmung durch Einstrahlung
sanken die Temperaturen etwas , so dab in Karlsruhe das TageSmittel
l Grad unter Normal lag . In der Druckverteilung ist seit gestern keine
für unser Land wesentliche Aenderung eingetreten . Ueber Miiieleurova
herrschen noch immer geringe Druckdisserenzen , die im Verein mit größeren
Temveraturgcgensäben die Gewitterbildung begünstigen . In Baden sind
dabei zwar weniger Gewitte r selbst , aber mindestens weitere gewitter -
artige Regenfälle zu erwarten .

Wettcranösichten für Freitag , den S. Juli 1920 : Trübe » Wetter , zeit¬
weise gewitterartige Regenfälle . Temperatur unverändert .

Wasserstand deS RheinS:
Tchuftcrinlel . 8 . Juli , morgens 6 Uhr : 810 (gest. 24) Ztm .
Kehl . 8. Juli , morgens 6 Uhr : 377 igest. 6 ) Ztm.
Maxau , 8. Juli , morgens 6 Uhr : 577 (gest. 1 ) Ztm .
Mannheim . 8 . Juli , morgens 6 Uhr : 503 <ges . 7 ) Ztm .
Waldshut , 8 . Juli , morgens 6 Uhr : 414 igest . 30) Ztm .
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Aus Ver Landeshauplsladk.
Karlsruhe , den 8 . Juli 192S.

Einführung der durchgehenden StnndeNzeit
^ in Deutschland .

Die Zählung der Stunden von 1 bis 24 wird auch in Deutsch -
land im nach st e n Jahre Tatsache werden . Wie verlautet , haben
pch die Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschast und das Reichs -

{
ostministerium entschlossen , die Neuerung beim nach st en Fahr -
lanWechsel durchzuführen . Da jetzt ein Jahresfahrplan

Silt , wird dies der 15. Mai 1327 sein . An der Aenderung sind die
brigen Reichsverwaltungen nicht beteiligt , so daß im bürgerlichen

Leben es bei der bisherigen Doppelzählung der Stunden bleiben
wird , ein Zustand , den man in den meisten Ländern antrifft , wo die
Durchzählung im Verkehrsleben schon besteht . Die zweckmäßige Ein -
richtung besteht im Flugwesen schon in Deutschland . Sie ist in den
meisten Ländern des europäischen Festlandes durchgeführt und hat
sich überall bestens bewährt . Die Reisenden pflegen sich schnell daran
«u gewöhnen . Die Bezeichnung der Stunden wird viel einfacher , da
die näheren Angaben vor - und nachmittags oder das Unterstreichen
der Minutenzahlen wegfallt . Auch Verwechslungen wird vorgebeugt .̂

Die genauen neuen Paßvorschriften . Die neuen Paßvorschrfften
des Reichsministers des Innern bestimmen im einzelnen genau , daß
Pässe auf 5 Jahre ausgestellt werden , „ wenn nicht besondere Umstände
die Ausstellung auf kürzere Zeit geboten erscheinen lassen .

" Unter
derselben Voraussetzung kann die Geltungsdauer bis zu 5 Jahren vom
Ausstellungstag an verlängert werden . Deutsche und ausländische
Familienpäe können von den erwachsenen Personen auch zu Einzel -
reisen benutzt werden , wenn deren Lichtbild und Unterschrift im Paß
enthalten sind . Russische Flüchtlinge müssen in das Reichsgebiet bis
zum 1. Januar 1323 gekommen sein , um einen Ransenausweis er¬
halten zu können .

Viehseuche . Die Maul - und Klauenseuche ist in dem Karlsruher
Vorort Daxlanden sowie in Vulach bei Karlsruhe erloschen ,
dagegen ausgebrochen in Oberweier (Amt Ettlingen ) .

Wechselfallenschwindler. EineS alten Tricks, der in letzter Zeit
vielfach von Betrügern angewandt wird , hat sich ein Gaunerpaar
in den letzten Tagen in Mannheim und Karlsruhe wieder be-
dient . Die Schwindler kauften in Geschäften eine Kleinigkeit und
bezahlten mit einem größeren Geldschein. Nachdem ihnen der übrige
Betrag herausgegeben war , baten sie , diesen nochmals in kleinere
Scheine oder Münzen zu wechseln , oder sie kauften nochmals einen
geringfügigen Gegenstand und verstanden es so, die Aufmerksamkeit
der Verkäufer abzulenken, um bei dieser Gelegenheit den in Zahlung
gegebenen Geldschein samt dem Wechselgeld einzustecken , oder von
dem gewechselten Betrage Geld zu entnehmen . In Mannheim und
Karlsruhe machten die Betrüger , die ziemlich dreist austreten ,
den Eindruck von Ausländern (Engländer oder Franzosen ) , vielfach
sprachen sie auch mit Absicht gebrochen deutsch . Das Landespolizei -
fcnrt ersucht , beim Auftreten der Schwindler die Polizei zu benach -
(richtigen.

) : (WerkmeifterbezirKverein . Die am MenStag im Gartensaal
bt & FriedrichShofeS abgehaltene Monatsversammlung beschäftigte sich
Hauptsächlich mit der Berichterstattung über den Kreistag in Durlach .
Seitens eines Mitgliedes wurde angeregt , daß die Monatsversamm -
kmgen um X8 Uhr beginnen sollten . Der nächste Familienausflug
soll nach dem Naturtheater in Durlach gehen . Klage wurde darüber
« führt , daß die Jnvalidenunterstützung nur einmal im Jahr aus -
bezahlt wird . Man sollte das Jahresgeld in vier Teilen machen , so
daß der Invalide alle Quartal einen Teil erhält .

Ein Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke und einem Lie -
s« ungvkraftwagen erfolgte gestern vormittag Ecke Kriegs - und Karl -
praße . Der Lieferungswagen wurde beschädigt . Personen sind nicht
»« letzt worden .

Deckeneiusturz. In einer Wohnung in der Durlocherstraße stürzte
Kepern nachmitag die Decke ein , wobei ein Wasserrohr beschädigt
UMra* . Verletzt wurde Niemand .

Unvorsichtiges Fahren . In übermäßiger Geschwindigkeit fuhr
Western vormittag ein 20 Jahre alter Kraftwagenführer mit einem
Lieserungswagen durch die Wiefenstraße und verlor dabei die Herr -
schaft über seinen Wagen, so daß er gegen einen EartenZaum fuhr,der eingedrückt und beschädigt wurde .

Festgenommen wurden : Ein lediger 2K Jahre alter Reisender von
hter. wegen Unterschlagung , Betrugs und Urkundenfälschung und drei
bin wohnhafte Maler wegen Betrugs , ein verh . 28 Jahre alter
Former von Forchheim, wegen schweren Diebstahls , eine vom Amts -
gericht Achern wegen Diebstahls ausgeschriebene 25 Jahre alte Näherin
von Köndringen , ein 24 Jahre alter Landwirt und ein 20 Jahre
alter Kaufmann von hier zum Strafvollzug , eine in der Altstadt
hier wohnhafte Hilfsarbeiters -Ehefrau von Lausheim wegen Kuppelei ,bei einer in Durlach vorgenommenen Streife drei Personen wegen
Hausfriedensbruchs und ein Ausländer wegen Vergehens gegen die
Paßbestimmungen , ferner 11 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Selbstgestellt hat sich ein verw . 55 Jahre alter Reisender von
Villingen unter der Beschuldigung des Betrugs . Er hat angeblich
rn mehreren badischen Städten elektrotechnische Artikel , die angeblich
aus einer Konkursmasse herrühren an Geschäftsleute verkauft und sich
Anzahlungen geben lassen , welche insgesamt etwa 70g M betragen .

Job -,« « Straub im Stadtgartcu . 33ie schon mitaeteilt , wird am kom¬
menden Sonntag abends im Stadtgartcn der Enkel des grohe » Wiener
Walzerkönigs , Johann Straub . als Gastdiriaent der Kapelle der frei -
willigen Feuerwehr Karlsruhe in einem Sonderkonzert die iinvcraänalichen
Werke seiner berühmten Familien -VorgänNer mit dem ihm unterstellten
Orchester dem Publikum vorfiihren . Das fiir den Sonntag -Abend vorge¬
sehene Programm geht unter dem Motto : . .Ein Abend beim Walzerkoma "

vor sich und birgt die schönsten Perlen des Wiener - Walzerkönigs Jobinn
Strauß u . a . den Walzer „An der schönen blauen Donau ", „Wiener Blut ",
„Geschichten aus dem Wiener Wald " u . a . M . Um weiten Kreisen de " Be -
such dieses einzigartigen Konzerts zu ermöglichen , wurde von einer Er .
höhnng der Eintrittspreise Abstand genommen . Es gelangen die gewöhn -
lichen Sonntags -Konzertpreise zur Erhebnn >g . Die Kartenheste haben anch
zu dieser Veranstaltung Gültigkeit , weshalb dem Publikum zum Kauf
dieser Hefte nur bestens geraten werden kann , denn es wird hiermit eine
wettere erhebliche Verbilligung des Besuchs des Konzerts erzielt .

Das neue Posterholungsheim „ WaZserfallholel"
Allerheiligen (Lierbachlal ) .

Am Sonntag , den 4. Juli , fand im Beisein des Präsidenten der
Oberpostdirektion Karlsruhe , Herrn L a e m m l e i n , sowie der Herren
Oberpostrat Stürzenacker und Postrat Hennenberger die
feierliche Eröffnung des von dem Reichsverband der Post - und Tele -
graphenbeamten und dem Reichsbund der mittleren Betriebsbeamten
der Deutschen Reichspost erworbenen Posterholungsheim „Wasserfall -
Hotel " bei Allerheiligen , statt . Das im schönen Lierbachtale bei den
berühmten Wasserfällen gelegene Heim , das umgebaut und neuzeitlich
eingerichtet wurde , war an diesem Tage der Anziehungspunkt vieler
Bewohner des Lierbachtales und Umgebung . Etwa 400 Postbeamte
l!s dem ganzen Bezirk , darunter die Eesangsabteilung der Orts -
ruppe Mannheim hatten sich zu der Feier eingefunden . Postsekrctär
Laldecker führte in seiner Eröffnungsrede u . a . aus , daß das

Erholungsheim nicht nur ein Wahrzeichen der Einigkeit der Beamten
sein soll, sondern auch ein Beweis für die Opferbereitschaft der Mit -
glieder , wenn es gilt , Einrichtungen zu schaffen , die dem Wohle der
Gesamtheit dienen . Im weiteren gedachte er aller derer , die zum
Gelingen des Unternehmens beigetragen haben . Besonderen Dank
wurde dem Präsidenten der Oberpostdirektion , der bei dem Erwerb
jederzeit durch Rat und Tat seine Unterstützung geliehen hat , aus -
gesprochen ; ebenso dem Postmeister Fleig in Oppenau fiir seine tat -
kräftige Hilfe . In einer tiefempfundenen Ansprache gab Präsident
L a e m m l e i n seiner Freude darüber Ausdruck , daß es nunmehr
auch den Postbeamten der unteren Besoldungsgruppen ermöglicht sei,
in einem eigenen schönen Heime Ruhe und Erholung zu finden .
Gesangliche und musikalische Darbietungen gaben der Feier eine
besondere Weihe . Nach ^ eiteren Begrüßungs - und Dankesreden , wobei
besonders die zu Herzen gehenden Worte des Tel .-Sekr . Vogel -
Freiburg und des Altveteranen I h l e - Bruchsal sreudigenWiderhall

fanden , nahm die Feier einen würdigen Abschluß .

Aufforderung zur Einsendung von Erdbeben »
beobachlungen .

Die Badische Wetterwarte schreibt uns :
Seit in den leßten Jahren die Beobachtung von Erdbeben durch

Registrierinstrumonte weite Fortschritte gemacht hat , glauben die
meisten , die Beobachtungen von Bebenerscheinungen durch Personen
seien wenig wertvoll geworden . Dem ist aber nicht so , denn gerade
Nahbeben werden häufig nur unvollkommen von den Registrier -
apparaten aufgenommen , da diese meist nur auf die Wiedergabe
von schwachen Fernbeben eingerichtet sind . Die Deutsche Z e n -
tralstelle für Erdbebenforschung in Jena hat daher
das größte Interesse daran , von möglichst vielen Orten Nachrichten
über lolale Beben zu erhalten . Da leider von dem oberÄadifchen
Beben am 28. v . Mts . noch gar keine Nachrichten eingegangen sind,
wandte sie sich an die Badische Wetterwarte , um von hier
Nachrichten zu erhalten . Diese richtet hiermit an die Öffentlichkeit
die Bitte , wenn möglich noch so genaue als mögliche Angaben über
das Beben entweder direkt nach Jena oder an Herrn Dr . Malsch ,
Leiter der Flugwetterwarte Karlsruhe Flugplatz , zu senden . Neben
Zeitangalbe und Datum sollte eine vollständige Meldung enthalten :
Zahl und Art der Bewegungen (Stoße , horizontal , vertikal , wellen -
förmiges Zittern ) , Dauer und Richtung der Stöße . Wirkungen
(gefühlt von einzelnen , mehreren Personen , Klirren oder Umfallen
von Gegenstünden , Beschädigungen von Gebäuden ) . Unterirdische
Geräusche . Schwächere Beben vorher oder nachher ? Um den Grad
der Erschütterung zu kennzeichnen , muß man nicht bloß angeben
„stark " oder dergleichen , sondern auch stets die beobachtete Wirkung
mitteilen . Augenmerk ist auch auf eventuelles Versiegen ( auch vor -
übergehend ) oder Verstärken von Quellen zu richten cder ob sich etwa
Risse im Boden bildeten . Die Stoßrichtung läßt sich vielfach auch
aus dem Schwingen von freihängenden Gegenständen ( Lampen und
dergl .) ermitteln .

Wenn auch leider die Zeit seit dem letzten Beben schon einige
Tage verstrichen ist und mancher Beobachter nicht mehr in der Lage
sein wird , genaue Angaben zu machen , so sind wir doch für jede Mit -
teilung dankbar . _

Wir richten gleichzeitig an die Öffentlichkeit die
Bitte , im Falle einer Wiederholung des Bebens alsbald Meldungen
an oben genannte Stellen zu senden . Auch sür das Einenden von
Zeitungsausschnitten mit Berichten über das Beben sind wir sehr
dankbar .
Neuordnung in der Invaliden -

und Angestelllenversicherung .
Der Reichstag hat eine Aenderung in Bezug der Kinderzuschüsse

und Waisenrenten beschlossen, die am 1 . Juli 1920 in Kraft treten .
Der Kinderzuschuß und ide Waisenrente werden im allgemeinen nur
noch bis zum vollendeten 15. Lebensjahr gewährt .

K i n d e r z u s ch u ß . Erhält das Kind nach Vollendung des
15 . Lebensjahres Schul - oder Berufsausbildung , so wird der Kinder -
zuschuß für deren Dauer gewährt , jedoch nicht über das vollendete
21 . Lebensjahr hinaus und wenn der Versicherte den Unterhalt des
Kindes solange um mehr als die Hälfte bestreitet . Ist das Kind
bei Vollendung des 15. Lebensjahres infolge körperlicher oder geisti -
ger Gebrechen außerstande , sich selbst zu erhalten , so wird der Kinder -
zuschuß gewährt , solange der Zustand dauert und der Versicherte das
Kind überwiegend unterhält . Mehreren Rentenempfängern wird

der Kinderzuschuß nur einmal gewährt , und zwar demjenigen , der
das Kind ganz oder überwiegend unterhält .

Waisenrente . Nach Vollendung des 15. Lebensjahres wird
dann die Waisenrente weiterbezahlt , wenn das Kind Schul - oder
Berufsausbildung , für deren Dauer , jedoch nicht über das 21. Lebens -
jähr hinaus . Ist das Kind bei Vollendung des 15. Lebensjahres
infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen außerstande , sich selbst
zu erhalten , so wird die Rente gewährt , solange der Zustand dauert .

Die Gesamtbezüge der Hinterbliebenen aus der Invaliden -
Versicherung dürfen 80 Prozent des Jahresarbeitsverdienstes
eines gesunden Arbeiterg der Berufsgruppe des verstorbenen Ver¬
sicherten nicht übersteigen . Ist die Invalidität Folge eines ent -
schädigungspflichtigen Unfalles , so ruht bei der Vollrente der Grund -
betrag der Invalidenrente ganz, ' bei Teilrente ruht der prozentuale
Teil des Grundbetrags .

Neben reichsgesetzlichen Unfallrenten ruht die Invaliden -
rente , soweit die Gesamtbezüge den Jahresarbeitsverdienst über -
steigen , den in derselben Gegend ein gesunder Arbeiter der gleichen
Berufsgruppe erzielt . Neben reichsgesetzlichen Unfall -Hinterbliebe -
nenrenten ruht die Witwen - und Witwerrente der
Invalidenversicherung , soweit die Gesamtbezüge 50 Prozent , die
Waisenrenten 2g Prozent des obengenannten Jahresarbeitsver -
dienstes übersteigen .

Bezieht der Versicherte eine Kinderzulage aus der Unfallversiche -
rung , so ruht der Kinderzuschuß aus der Invalidenversicherung bis
zur Höhe der Zulage . -

Karlsruher Filmschau .
Nu de» Restdenz - Lichtsviele » gelangt ab heute der Ma -Grokfilm ,.D i e

letzte Droschke von Berlin " zur Aufführung . Ein Bolksstück , ei»
Zeitbild , eine der kleinen unscheinbaren Lebensepisodeu . wie sie täglich «c.
schehcn können , ein Alltagsschicksal , eine leise Wirklichkeit , ohne heroischen
Glanz , bezwingend , erchütternd , zu Tränen rührend durch die menschliche
Nähe , bewegend und bannend durch den menschlichen Zauber , der Heiteres
und Trauriges hier zu einer beglückenden Einheit verschmilzt . Das Mann -
skript (von Leo Heller und Rudolf Strautz ) , die Regie ( Carl Boese ) , das
wundervolle Zulammeniviel der Darsteller , bilden einen Dreiklang von sel,
tcner Vollendung . Ein kleines , feines Kabinettstück für sich bildet die Ver .
körverung de « alten Drofchtcnlutichers durch Luvn P i rf . Erschütternd
wirkt die naturechte Hedwig Mangel , während die fröhlichen Rollen
auf Mal « Del schaft , Hans Schlettow . Werner Pitschau und
Evi Eva geschickt und mit bestem Erfolg verteilt find . — Im Beipro¬
gramm der Ufa . Kulturfilm „Die Stadt auf 113 Inseln ". Hergestellt
vom Institut für Kulturforschung .

Stimme« aus dem Leserkreis.
iKür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redak :

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Rochmals „ Umbau Iolly - und Kuroenslratze "
Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat dieser Tage wieder in

einer Rede darauf hingewiesen , daß viele Kommunen , ohne Rücksicht
auf die Wirtschaftslage und die Steuerkraft der Bürger , kostspielige
Bauten ausführen lassen und dadurch Wirtschaft und Steuerzahlern ,
deren Leistungsfähigkeit längst überschritten ist , unerträgliche Lasten
aufbürden . — $ s soll hier nicht untersucht werden , inwieweit diese
Kritik auch hier in Karlsruhe gerechtfertigt wäre , daß man aber
wenigstens in gewissen Fällen auch hier großzügig und rücksichtslos
über den Geldbeutel der Bürger verfügt , zeigt das Vorgehen der
Stadtverwaltung beim Umbau der Iolly - und Kurvenstraße , von
dem an dieser Stelle schon einmal die Rede war .

Daß diese Straßen im Verlehrsinteresse umgebaut und verbrei -
tert wurden , mag gerechtfertigt sein , daß man aber die dadurch enu
stehenden Kosten den Hausbesitzern aufbürden will , ohne daß diess
vorher gehört wurden , ist eine Unbilligkeit , die nicht still -
schweigend hingenommen werden kann . Ein Stadtratsbeschluß aus
der Inflationszeit kann heute , bei den gänzlich veränderten Wirt -
fchafts - und Steuerverhältnissen nicht mehr maßgebend sein und es
wäre unbedingt Pflicht der Stadtverwaltung gewesen , die Frage der
Kostenaufbringung dem Stadtrat vorzulegen . — Es muß doch berück-
sichligt werden , daß der Hausbesitz schon weit über seine Leistung ?-
fähigkeit belastet ist , daß viele Hausbesitzer durch die Inflation ihr
Vermögen verloren und kein oder nur ein so geringes Einkommen
haben , daß sie davon kaum die Hypothekenzinsen bestreiten können ,
trotzdem präsentiert man ihnen kaltblütig Rechnungen über mehrere
hundert Mark Gehwegkosten , die jeder beim Hausbau schon bezahlt
hat . Wohin sollte denn das führen , wenn die Stadt bei jedem
Straßenumbau den angrenzenden Hausbesitzern einen Teil der Kosten
aufbürden kann ! Von der Verbreiterung des Gehwegs hat der Haus -
besitzer nichts als das Schneeschippen im Winter und eine erhöhte
Haftpflichtgefahr !

Es wäre wohl auch nicht nötig gewesen , in der jetzigen schweren
und geldnrmen Zeit den ganzen Gehweg aufzureißen und neu zu be-
legen , sondern man hätte das alte Pflaster ganz gut lassen können
bis bessere Zeiten kommen , oder diejenigen , denen der Zustand nicht
gut genug gewesen wäre , hätten einen freiwilligen Beitrag dazu
leisten können ! Warum ist es übrigens tunlich , daß auf der Nord -
jeite der Kurvenstraße der Gehweg seit Jahren teilweise unbelegt
bestehen bleibt , während er auf der Südseite ganz neu gemacht
werde, ! muß !

Wenn man den Hansbesitz nicht mit Gewalt vollends ruinieren
will , dann darf man ihm solche Lasten nicht einseitig aufbürden ,
sondern muß die im öffentlichen Interesse ausgeführten Arbeiten anch
aus öffentlichen Mitteln bestreiten . Wenn man das nicht kann oder
will , muß man bessere Zeiten abwarten !

(
Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen

18 leiten .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 8 . Juli . Wie vielfach erwartet , war der starke
Kurseinbruch zu Anfang der Woche nur ein kurzes Intermezzo . Die v e r -
I ch i e i>e n e n H a u s s e in o m e n t e wirkten weiter fort und es
treten neue zu ihnen . Sieben den auherordeutlichen Mitteilungen
über die günstige Lage des Nuhrbergbaues sind es die verschiedensten
Gerüchte über bevorstehende kr i n a n z t r a n s a k t i v n e n , die den
Markten nene Kauferschichteit zuführe » . Auch hat das Ausland die
Z! ur >?absck>wachuni,en wahrgenommen , um erneut Kaufaufträge hierher zu
legen . Demgegenüber konnten die bekannten Warnungen einer Berliner
Großbank keine umfangreichere Wirkung erhalten , und auch die Baisse -
svekulation , die sich in Erwartung einer Fortdauer der schwachen Haltnng
ziemlich stark vorgewagt hatte , schritt eilig zu Deckungen . Der Erfolg war ,da » auf allen Terminmärkten heute die Kurse 4 — 6 Pro -
zent über den gestrigen SchlnhkUrsen eröffneten . Vereinzelt
gingen die Kurssteigerungen noch wesentlich hierüber hinaus . So gewannen
warben I .G . 18 Prozent : hier sollen Gerüchte über eine bevorstehende Ka -
vitalerliölmng nicht verstummen . Am Montanaktien markt ge -
wannen Gelsenkirchen sogar 8 Prozent . Auch der S ch i s f a h r t s m a r k t
war lebhaft trotz des Dementis der Havag . Man hält hier die Frage
der Kavitalerhölinngen für akut , nach der demuächftigen Rückkehr Cunos
aus Amerika . Der Markt der f e st v e r z i n S l i ch e n Werte ist eben -
falls fest . Dieses gilt sowohl für ^heimische Anleihen , wo Kriegsanleihe
bis anf 0 .488 % stiegen , wie auch für fremde Renten , wo Türken , Anatolier ,
Mazedonier und Ungarn gesteigert waren .

Anf die Opposition der Sozialisten im französischen Parlament machte
die E n t w c r t u u g des französischen Kranken w e i t e r e F o r t s ch r i t t e.
London — Paris 188 . Auch die anderen lateinischen Valuten standen schwach .
London — Brüssel 197 , London — Mailand 147 .50 , London — Madrid leicht er¬
holt 80 .47 . Die Entspannung am Geldmarkt macht weitere Fortschritte .
Tägliches Geld 5— 0 Prozent . Monatsaeld umsatzlos .

Im einzelnen gewannen am M o n t a n a k t i e n m a r k t Mellen -
berg 8 , Brchumer Gufe und Deutich - Luremburg ie 4 . ^ arpener 5, Mans -
seid 5,5 , Kvln - Nenckscu 7,25 . Mannesmann 5,5 , Phönix 5,75 . Auch
Bra nn kohlen sehr fest , Rhein , vlns 0 , Ilse plus 3,5 . Riebeck plus
fi. Kaliaktien ca . 5 Prozent gebessert . Von chemischen Werten
Rütgers plus 6 .25 . Sehr fest auch die Werte des Spreng st offkon -
z e r u s . Auch Elektrowerte 8— 0 Prozent gebessert , nur Siemens ruht -
ger . Von Waggonwerten Linke -Hosinaun plus 4 . Am Bank -
aktienmarkt waren wieder Danat an der Spitze svluS 51 , die übri -
aen Bankaktien vlns 3 bis plus 4 . Bank el . Werte vlns 0 .5 . Bank für
Brau plus 4 .5 . Schissahrtsaktien durchweg 4 Prozent höber .
Auch der Markt der M a s ch i,n e u a k t i e n lag sehr fest . Orenstein und
Koppel plus 4,87 , Daimler vlnS 4 .87 , Deutsche Masch , plus 4 . Hansa
Llovd etwas abgeschwächt . Die Werte des Spritkonzerns 5— 0
Prozent gebessert . Als sehr sest sind noch z« nennen : Sarotti plus 9 ,
Zhörl Oel vlns 0 , Deutsche Erdöl plus 4,5 . Nach Festsetzung der ersten
Kurse war das Geschäft zunächst ruhiger bei kleinen Kursrückgängen .

Auch im weiteren Verlauf blieb die Haltung schwächer , als Gewinn -
realikationen der Svekulation einsetzten . Am Montanaktienmarkt betrugen
die Abfchwächuugen 1— 2 Prozent . Nur Gelsenberg stärker rückgängig
«minus 4 Prozents . Farben verloren im Verlauf 7 Prozent . Auch Elektro -
werte nicht unwesentlich schwächer . Einzelne Kaliwerte blieben begehrt .
So gewannen Salzdetfurth im Verlauf 3 Prozent . Lebhafteres Geschäft
war noch in Linke -Hosmaun und in einzelnen Maschinenwerten , so in
Deutschen Erdöl und NAG . Bankaktien besser gehalten . Schiffahrtsaktien
dagegen ebenfalls nachgebend . ,

Gegen Schluß der Börse trat eine starke V e r s a u u n g ein auf die
Nachricht hin , dah die Reichskreditgesellschaft beabsichtige , die Reports
wieder einzuschränken . Nachdem bekannt wurde , das ! diese Absicht ledtalich
technische Gründe habe und daß die Großbanken erklärt haben , keine ähn -
liche Beschränkung vornehmen zu wollen , setzte eine kleine Erholung ein . die
jedoch an der Nachbörse einer erneuten Abschwächuug wich . Man hörte
teilweise nachbörslich die niedrigsten Kurse des Tages : Hapag 149 .5, Lloud
144 .5 , Gelsenlirchen 157 .5, Phönix 111 , Rheinstahl 135 .25 , Farbeniiidustrie
245 (« ach 253 .5 ) , AEG . 139 , Siemens 1S2 , Darinstädter Bank 173 , Diskonto
144 .5, Deutsche Bank 158 .75 .

Frankfurter Börse .

Frankfnrt , 8 . Juli . Nachdem an der gestrigen Börse die nene Hausse -
bew egung größere Fortschritte gemacht hatte , stellte sich heute wieder wei -
tere Nachfrage auf vielen Marktgebieten ein . Die Spekn -
lation schritt wieder zu Deckungen , da das Privatpubltkum anfangs der
Woche der Abwärtsbewegung nicht in dem Maße folgte , wie die Spekulation
das gewünscht hatte . Am lebhaftesten war die Umsatztätigkeit aus dem
J .G .- Markt . J .G .- Werte gewannen gegen den gestrigen Abendkurs 7
Prozent . Auf dem Montanmarkt betrug die KurSbesserung 2 — 4 Prozent ,
nachdem an der gestrigen Abendbörse diese Kurse bis zu 5 Prozent ange -
zogen hatten . Sehr fest war die Haltung sür Banken , von denen Deutsche
Bank . Kommerzbauk und Dresdener Bank 3 Prozent gewannen . A .E .G .
waren merkwürdigerweise vernachlässigt , während Schlickert und Siemens
u . Halste 2— 4 Prozent gewannen . Schissahrtöwerte lagen unsicher . Auf
fast allen übrigen Marktgebieten waren Kursbefsernngen zu verzeichnen
n . a . zogen auch Zuckeraktien 3— 4 Prozent an . Deutsche Anleihen waren
sehr fest , konnten aber ihren Höchstkurs nicht vollkommen behaupte » . Bon
den ausländischen Renten waren Türken wieder sehr begehrt , namentlich
Bagdad II , serner 5vrozentige Rumänen von 1913 . — Im Freiverkehr

war die Haltung vollkommen unverändert und lustlos . Becker
Stahl 21 , Benz 88 , Brown Boverts 123 , Entreprises 0 . Growag 00 , Ufa 87
und Unterfranke » 80 .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 8 . Jult . (Eigener Drahtbertcht . I Bei fester Tendenz

wurden folgende Werte notiert : Badtfche Bank 140 bzG , Pfälz . Hypotheken¬
bank IM G rev ., Farbeuindustrie 251 bzG , Rheuania 84 bzG . Kleinlein
185 G . Eichbaum 00 .5 G , Schwartz -Swrchen 120 liM . Mannh . Verf . 88 G .
Oberrh . Verf . 150 G . Seil Wolff 48,5 bzG . Benz 88 bzG , Fuchs Waggon0 .8 bzG , Germania gestrichen Geld , Knorr 113 G . Mannh . Gummi 54 bzG ,N « U . 80 .5 G . Pfalz Mühlen 110 bzG , Heidelberger Zement 107 G .

? lektra 118 .5 bzG . Zellstoff Waldhof 15 » bzG , Zucker Waghäusel
bzG , Kriegsanleihe 0.485 G .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börs .» hat heute ihre

vorübergehende Schwäche bereits wieder überwunden , und die Spekulation
schreitet auf der ganzen Linie zu Rückkäufen . Es notierten JG . Farben
240,5 , Brauerei Ravensburg 02,1 , Zement Heidelberg 107 , Germania 108 ,
Heilbronn Zucker 80 / Knorr 12*2,5 , Masch . Eßlingen 52 , NSU . 87,5 , Salz
Heilbronn 99 , Stutgarter Zucker 85 .

Berliner Devisennotierungen vom 8 . Juli .
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Frankfurter Devisennotierungen vom 8 . Juli .
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11 .35
81 475
66 .95

(Seid
163.50
l 6 -14
10 .40
92 .03
1 u .18
112 44
10 547
1378
20 4"6
4 . 195
10 86
3122

Juli
« tief
168.92
1 698
10 44
92 . 3 ?
111 .44
112 72
10 .687
13 82
20 .458
4 .205
10 .90
81 62

65 .92 67 .08
1.96511 -969

Rio de Jan .
Wie >n
Prag
Jugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Canada
Nruguav
Kairo

7 . Juli
E - Id

59 345
12.427

742
5 865
3 015
21 .425
81 .01
2 .295

5 .19
4 199
4 .175
20 .909

Äries

39 485
12 48 ,

7 . 44
5 885
3.0 ' 5
21.475
8121
2 305

5,21
4 .209
4 .209
20 931

8 . Juli
(Selb

0 .666
59 30
12 423

7 -43
5 .87

3035
21 .375
80 .30
2 .285

5 . 19
4 199
4 195
20 .943

Äries■>•668
19 .41
12 446
745
5 .89

3 045
21 .42 J
81 .40
2 .295

5 .21
4 .209
4 .205
31 .0 Jl

Züricher Devisennotierungen vom 8 . Juli ,
7. 7. 8 . 7.

123 00 123 .00
73 00 73 00
72 .20 72 .20

914 914
3 75 3 75

242 .50 242 .50
5250 52 .50
1300 12,97 '/.

2 80X 2 82 '/»
640 6 .40
209 209

Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .804 %, London - Brüssel 190 .75 , London - Amsterdam 12 -11 % , London -
Mailand 148 , London - Madrid 80 .f,0 , London - Oslo 22 .15 , Kabel -Zürich
5 .16 %, Kabel - Amsterdam 2 .49 , Kabel - Warschau 9 .25 .

7. 7. 8. 7.
Newyor ! 516 '/, 5 16 "! Deutschland
London 25 -12 25 .12 )5 Wien
Paris 13 .85 13 40 Budapest
Brüiiel 13 .20 12 85 Agram
Italien 17 70 17 .05 Sofia
Madrid 82 .25 82 .50 Bukarest
Holland 20/ .40 207 .40 Warschau
Stockholm 138 .50 138 .H0 HclsiugsorS
Kristiania 11340 113 40 Konstantinop .
Kopenhagen 136 90 13690 Athen
Prag 15 .30 15 30 Buenos -Air .
* Berli « , 8 . Juli . (Funkspruch .) Devise » am

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Buer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler « alt
Api
Baidur
Griudler Zigarren
Jtterkraftwert

35
80 '/o

20 °'.
20 '/-

Kammerkirsch
Krügershall
LaudeswirtschaftSst .
Moniager Branerri
Often »» r,er Spinn .

40 °/»
102 °/o

130 \
125 v

Rastatter Waggon
Rodt n . Wieueuberg ,
Ta »aI^ audelS -A .-G .
Zuckerwarra Speck

16 °,°
40 °/»

0 .02 »

» — H .U pro V .Jt IOOO.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) ProduktenbSrse . Bei

erneuter Kauflust für nahe Ware bat sich der Markt befestigt . Man ver «
langte heute für je IVO Kilo waggonsrei Mannheim ohne Sack : Weizenml . ohne Angebot , ausl . 80 .75— 82 .50 , Roggen tut . ohne Allgebot , ausl .23 .50 — 23 .75 , Vaser int . ohne Angebot , ausl . 10 .25 — 23 , Braugerste 20 — 27 .50 ,Futtergerite 19 .75 — 2 .1, La Platamais , alt . mit Sack 17 .75 — 18 , neuer 18 .50

31 50 - 33 . Klei - ^
'
Ä - kf ^ RM .

' " ^ ® totn,eW 28 - 32 .50 . Roggenmehl

. , . JP M li « , 8. 3Uli . (Funkspruch .) Trotz fester überseeischer Depesche »
^ ritckte das schöne heitze Wetter auf die hiesige Marktlage , sodatz sich die
letzttagigen hohen Aufgelder für prompten Weizen uud Roggen , die teil¬
weise heute vormittag noch bezahlt wurden , in das Gegenteil umkehre »
und kraftig zurückgingen . Auch im Lieferung ^handel entwickelte sich die

nncf l Besonders war es der Juliioggeu . der annähern »
ö RM . hergeben mnbte . Hier wirkte sich heute größeres Augebot bei ge »

Kaufluft stärker aus . Herbstliesermig etwa 2 RM . niedriger .
Aehnlich war die Lage für Weizen . Nahe Sicht minus 3 . spätere 1,5 »
R ® £. niedriger . Hafer nur wenig angeboten , aber in den Forderung ?»
höher als hier zu erzielen gehalten . Gerste still . Mehl vermehrt offeriert ,
ohne dah Käuser im Markt waren .

Die amtlichen Berliner Produkte,inoilerungc » stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märt
Juli 301 — 301 .50 , Sept . 204 , Okt . 205 - 204 .50 , matt : Roggen : Mark .
211 — 214 , Juli 225 — 223 , Sept . 204 — 204 .50 , Okt . 205 .25 . matt : Gerste : Winter
und Futter 100 — 204 , Sommer ( Märk .s 205 — 212 , matt : Hafer : Mark .
20g — 218 , Jult 199 , ruhig : Mais : loko Berlin 174 — 178 , ruhig : Weizenmehl
87 .75 — 39 .75 , matt : Roggenmehl 80— 31 , matt ; Weizenkleie 10 , bei ). : Roggen »
kleie 1.25 , beh . : Erbsen , Biktoria 85 — 40 , -Kl . Sveiseerbsen 30 — 34 , Fütter »
erbsen 22 — 27 : Peluschken 23 .50 — 27 : Ackerbohueu 22 —24 .50 : Wicken 82 — 33 ;
Lupinen , blaue 14 .50 — 10 .50 ; Luviueu , gelbe 10 - 21 : Napstnchcu 14 .50
bis 14 .70 ; Leinkuchen 19 .20 — 19 .50 ; Troctenschnibel 10 .40 — 10 .90 ; Soja -Schrot
20 .80 — 20 .00 : Kartoiselklock ^n 21 50 - 25 RM

Magdeburg , 8. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10 Tagen
gestrichen . Teriniue sür weiszen Zucker frei . Secschiffscite Hamburg für 50
Kilo : Jnlt 29 , Avaust 29 "!'' . September 29,50 RM

Hamburg , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kaffecterminnoticrungen .
2 Uhr . Basis superior Sautos Juli 00,25 — 95,50 , Sept . 94,50 — 94 .25 , Dcz .
92 .25 — 92 .50 , März 90 .75— 90 .25 , Mai 88,75 — 88 .25 RM . Tenoenz . be¬
hauptet .

Textilien .
Stuttgart , 7 Juli . ( Industrie » nd Handelsbörse . ) An der heutige »

Börse notierten von Baumwollgarnen in Dollar - Cents Englisch Trossel ,
Warp - und Pineovs N . 20 04— 00 (am 10 . Juni 00 — 08 ) , Nr . 30 77 — 79 ,
(79 — 81 ) . Nr . 30 79 — 81 (81— 83 ) , Pineops Nr . 42 82 — 84 (84 — 80 ) das kg ;
von Baumvollgeweben : Eretonnes 12 — 12 % (12 %— 13 ) , Rensorces 11 bis
11 % (11 %— 12 ) , glatte Cattuue oder Croises 9— 0% <g %— 10 ) je Meter .
Nächste Börse Mittwoch . 21 . Juli .

Bremen , 8 . Juli . Baumwolle . SchluhknrS ; American füll « middliua
e. 28 g . mm loco per engl . Pfund 19,08 Dollarcents .

Viehmarkt .
Mannheim , 8 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarkt . Es waren

zuigetriebeu und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt :
114 Kälber 52 — 74 , 110 Schweine 75 — 79 , 595 Ferkel und Läuser pro Stück
zu 22 — 55 RM . Tendenz : Mit Kälbern mittelmäßig , geräumt ; mit
Schweinen ruhig - langsam , ausverkauft ; . mit Ferkeln mittelmäszig .

Metalle .
Berliner Metallnotierunge « vom 8 . Juli . ElektroUytkupfer 182 .25 /

Origiualhütteurohzink (Preis im freien Berkehr ) 08 — 09 , Remelted -Platten ,
zink von handelsübl . Beschaffenheit 59 — 59,75 , Originalhllttenalumininm
235 — 240 , desgl . in Walz - und Drahtbarren 240 — 250 , Reinnickel 840 — 850 ,
Antimon Regulus 110 — 115 , Silber in Barren 90 — 90 .50 RM . Die Preise
gelten sür 1 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meialliermiiihandel . Kupfer : Juli —
bez . , 117 B . 110 .50 G , Aug . — bez . . 117 .50 B . 117 G , Sept . — bez .,
117 .75 B . 117 .75 G . Okt . — bez . . 118 .25 B , 118 .25 G . Nov . 118 .75 bez .,
118 .75 B . 118 .50 G , Dez . — bez . . 119 .25 B , 119 G . Jan . — bez ., 119 .50 B ,
119 .50 G . Febr . 120 bez . , 120 .25 B . 120 G . März — bez . , 120,50 B ,
120 .50 G . Tendenz befestigt . — Blei : Juli — bez ., 02 B . 01 .25 G .
Aug . — bez ., 02,25 B , 02 G , Sevt . — bez ., 02 .25 B . 02 G . Okt . — bez ..
02 .25 B , 02 G . Nov . — bez . , 02 .25 B , 02 G , Dez . — bez . , 02 .25 B . 02 G .
Jan . bez .. 02 .25 B . 62 G , Febr . — bez .. 62 .25 B . 62 G . März — bez ..
62 .25 B , 62 G . Tendenz : befestigt .

London , 8 . Juli . Metallschlukkurse : Kupfer per Kasse 57 %— 57 %, Kupser
per 8 Monate 58 — 58 %, Settlemeut 57 %, Elektrolntkupser 05 — 05 %, best
seleeted 62 %— 03 %, best strong sheets 90 , Zinn nahe Sicht 277 %— 277 %.
Zinn entfernte Sicht 277 %— 277 %. Settlement 277 %, Blei nahe Sicht 80 %.
Blet entfernte Sicht 30 %, Settlement 80 %, Zink nahe Sicht 8315/10 ,
Ztn kentfernte Sicht 33 15/10 , Settlement 84 .

Berliner Börse
vom

Deutsche Staatspap .
7. 7 . 8 . 7 .

6 Dt . Wert ». 97 97
Dollars, » . -
4i/2 © . IV -V Ö.39 0 44
4 >/2 VI IX 0.3875 0 .4343
S Reichsaul . 0 445 0 -495
4 Äcichsaui . 0,41 0 .4 ->
3Ü Rchsanl . 0 .405 0 45
3 Rrichsanl . 0 .50 0 62
4 Schniijicv . 5 .375 5 5
5 SP . Pr . A . 0.231 » 0 .26
4 Pr . (iouf . 0.4G26 0 45
Ii/ „ 00 . 0 .402 Ii 0.452 a
3 00 . 0 47

Wcrtbest . Anleihen
5 Bad . et .« . 1278 12 -75
5 Pr . Kaitt ». 5 8 10 .8 .
5 Pr .Roqgw . 7 -25 7,20
5 RS .-M . G . 77 .75 78 .26
S Rogg . 1 . 11 6 -64 b -72
b DI. 12-18 6 .55 6 .6
ti Zucktrbt . —

Ausländ . Werte
4% Etft . ® . 17 .25 17 .3
4 USolor. - 19 .25
4 siroitctit . 1 .7 2 37
4 Türt . Ad . 1275 -
4 T .Bagd . I 27 1 28 -8
4 D .!» ij!)» . II 19 28 62
4 T . Zoll . 14 .75 15 5
TUrt .-Losc 23 23 .25
4 >/3 llitg . 13 1/ .3 18 25
4y a HUB. 14 19 20
4 U. Wölbt . 19 -25 -
4 Krouenr . 1 .75 51 25
b Meritaner 52 .4 33 -75
4 Mexikaner 34 .9 28 -/5
5 Tehuaiit . 28 5 —
4 % do . - -

Eisenhahn -Aktien
Baltimore 80 87 —
Kanada 63 .87 135
Schaut » » » 3 62 3 75
» . -W.f .« er(. 125 »« 125 ".
(tiettr . Hchb. 100,5 1O1.62

Schif f ahrts -W erte
D . Austr . 132 '/. 137 -5
Hxpag 146 -5 lb3 'd
Hauid . Slid 125 123 ').

8 . Juli .
7 . 7 . 8 . 7 .
142 145
131 -5 138
66 .5 68
142 -5 147

Hansa
ztoSinos D .
Neptun
N . Lloyd
!>io (andtinic —
Schief . Tpf . 81 88 5
Stett . Tpf . 30 29
St . Dampf — -
Per . Elve 50 63

Bank -Aktien
Bad . Bant 140 140
BI . ct . Werte —
« arm . « . « . 102 -5 112 -5
Bert . Hdlsg . 172 1/4
Commerz » . 122 1- 4 37
Darmst . ® t,
D . Asiat . Bt .
Tische Bt .
D . Nebs . B .
TiSIontog .
Tresdn . B .
Leipz . CA . . . .
Aiitteld . Cb . 117
Oest . Credit / . I
Osidaul 93 5
Reichsbk . 158
Eüdd .Btred . 139
Südd . Tisk . 115
Wiener Bio . 5 95

Ind .-Aktien
Aach . Sc ». 21 -5

„ Spinn . —
Accumulat . 127 'U
Adl . » . LPP . 107
Adlcrl, . ött . Hl
Adicrw . Stt. 80
31. E . K . 135
Aisen Sern . 175V «
Ammen » . P . 165
Auglo Ct .G . 8o
Auiieuer G . 39
Aschaffb . Z . 109 3/«
Auqso . ■>; >)! . 90 .25
BaickeMasch . —
Bamag Mg . 44
Barop .Walz . 11 -75
Basalt 70 5
Bayr .Spieg . 45 .75
Berg Evelg . —
Berger Ts ». 163

170 .5 125 5
65 68
150 154 -/.
104 .5 106
141 1/« lt6
127 '/. 130
107 107" 107

735

160
146
117

5 .15

97J7
132
102 -5
112
80
140 '/.
178
167
83
41
112 . 37
92

45
~

11 .75
74
45 -5

170

Bergin . EW .
Bert . Hotel
Bt .Karti -r.J ,
Bt . Masch .
Berzetins B .
Bingwle .
Boch . Guß
Böhler St .
Brk . Brit .
Brschw . K.
Brem .Besg ».
Brem .Liuoi .
« rem . « Utk.
Brem . Wolle
« uderus E .
Busch Wag .

7 . 7 ,
117 -/«
91
80
87
47 .5
56
133 .5

128 '/«
149
57
162 -5
55 .25
116 ',«
87 .5
54 .25

Capito Kl . 17 .5
Ch. Heyden 85
IS». Gelsenl . -
Ci). Albert 117
Cone . Cliem . 61
Conc .Spinn . 80

8 7 ,
123
91
85 75
88 7a
46
58 .25
139
56
131
149
58
165
65 .25
li7 '/«
94 .37
57

17 .5
89

_
120
61
73 .25

Ct . Caoutch . 114 5 118 5

Taiinler
Delmenh . L.
Dess . Gas
Dt . All . Tel .
Dt . Lux ».
Dt .Eb .Sign .
Dt . Erddt
Tt .Gustliahl
Dt. Ziavel
Dt . Kalt
Dt .Linolenm
Dt . Masch .
Dt .Schacht » .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Eiseuh .
Donnersm .
Dllrloppw .
Dllss . Weyer

„ Masch .
Dynamit

86 -75
166 5
128
67
134 '/«
68
130-12
74
83
117
146
* 3
84 .5
58
127
100
95
46
56 -37
75 5
65 b
26 5
35
117

92
168
131 '/«
67 .5
139
6 /
139
72
88
119 .5
182
98 5
84 .87
635
127
100
45 -62

59 .87
795
67
25
35
123 .5

138 5Eintracht 125
Cisenm .AG . —
Cisenw . Kr. 68 72

„ Meyer -
El . Lieser . 126V « 174
Ct . Licht Kr . 138 146 .87
Elite », . ',5 35

7 . 7. H. 7 .
Elf . Ba » .W. 34 .25 3412
enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang . Bio .
Erneniaun
Efchw . Bg .
Ess. Steint .
Faber Blei
J .G .Farben -

Industrie
Aeininte
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
FtöcherMafit
Frauconia
Fried . Hall
Frisier
FuchsWagg .
Gaggen .Eis .
Gels . Bw .

0i» f!
Genfchow
Gern, . PZ .
Wef.f .Ulut .
Gitdem .
Wirmes Co .
Wtadb .Text .

„ Wolle
Glockeust .
Word» . Ddf .
Goldschm .
Görlitz Wg .
C!örz opt .
GotyaWagg .
Griljner

Haiket » Dr .
Halle Masch .
Hammerscn
Hann .Masch .

„ Waggon
Hansa Ltd.
Hartort Bg .

„ Brück.
Harpcuer
Hartm . M ,
Heckniaun
Hedwigsh .
Hetlbr . 8 .
Hille Wte .
Hilpert M .
Hirsch Kpf .
Hirsch» . Ld.
Hoesch
Hossm . St .
HoYeutoYe

77 78
68 68
114
dl 51
139 .5 140
130 5 139 5

82 81
236 250

- 78
113 117 ',.
125 131 -,«
67 6 /
21 -5 23
100 102'/.
62 .75 64

0 -7 U-725

49 50
162.12 157 .5
26 25 27
55 .75 53
122 127
15 ^.5 143 -M
81 82 . 75

- 113 -0

88 .5
45 .5
60
93
33
3875
60 . 12
96 .75

75
139
85
7437
ly .üö
64
68
60
136
43
76
8U .5

35
~

31 .5
113
38
1245
56
17 .25

88 .5
46
60 .25
99
35 .25
3887
65
96

76 -75
139
85 5
80
20 -5
6s
61
60
145 .6
4 /
77 .75

315

82
129

56

Holzm . Ph .
Horchwke .
Hotelbetr .
Howaldw .
Humb -Msch .
C.M .Hutsch .
Lor . Hutfch .
HW.Niedfch .
Hydt . BrSl .

Ilse Bergv .
Jeserich
Juugyaus

Kahla Porz ,
jtaylbaunl
Kalt Ascht.
Kartsr . Ma .
jiattow . Bg .
Klöckuerw .
Knorr CH .
Köhlm . St .
Kolb u . Sch .
Köln Neness .
K.-Rottweil
Kort Gebr .
Kört El .
Kraust » .Co .
Kroupr .Met .
Küppers ».
KYfs». H

Labmeyer
Laurayiitte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb . St .
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linke Hosm .
Loewe Wte .
Loren » Tel .
Lüdensch .M .

Magirns
Mannesm .R
Manssel »
Aiarienh . K.
M . Kappel
AI . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Meyer P .
Miag
Mix u . Gen ,
Mot . Teuü
Mütt >. Bg .

7 . 7 - 8 . 7 .
82 -62 85 .75
72 5 73
131 131 -1.

7 7
62 65 5
41 -75 43
III -/« 111 -/4

3075 30T5

132 .5 136
1065 106 -/.
90 91

87 .75
136
137 -/4
42 5
134
103 5
111
83

127
117 .5
86
93
52 .75
80
145
56 .12

117 -5
51
85
140
46
127

90
_

73 .75
165
102
6 7

62 .75
1165
106
40

152
115
69 .25
16
108
101 .5
65 .25
115 -/«

87 .75
142 -,.

13 -62
108 -1.
116 .5
85 .25
106 -5
134 .87
123 .6-!
89 87
95
62
835

58
~

121 .5
58 -75
83 7o
143
45
127
42
91
4ö -5
170
103 '/«
57

64 .5
12 . ., ,

4ü
112
150 -5
110
69 5
16 -87
112

685
115 '/.

Neckarwte .
N . S . U.
Ndt . Koyle 130
Nitritsabr . Ig

7 . 7 . 8 , 7 .
109 '/« 110
86 8687" 32

18
Steingut 124 138
Wolle 123 87 1 24

Nbg . Hertut 74 74

Oberbed .
C ». Caro
C6 . Kots
vet . Stayl
Ohles Er ».
Opp . P .Z .
Orenstein
Ostioerle

Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
Pitt !er Wkz.
Prestow .
PrenKengr ,

Ratg . Wg .
Neichelt M .'Jili . Bräunt .

„ Elektro
„ Nassau
„ Stahlw .
„ Wests . K.

Oihenania ch,
Rheydt El .
Riebeit -Oel
Riedel I .D .
Rockstroh
Roddergr . «-
Rom ». Hütte
Rosenth . P .
Rütgersw .

Sachsen »),
S .-Th . Ptl .
Sol . Salz .
Salzdetfurth
Saugerh .M .
Sarotti
Scheidem .
Schering ch.
Schl .Berg .Z.
Schi . Text .
Schneider H.
Scholl . Ett .
Schub . Salz .
Schückert et .
SchwetmEis .
Sieg -Sol .G .

73 -5
91 -25
63
42 -5
135
93 .25
163

73
107 .62
82 .5
96
130
98 -25
90 -5

51 .5
72
167
117 .5

131
113
80 5

2 .25
135 .0
188
70 5
440
29 . 12
90
100

84 25
140
101
169 .5
95
136
365
127 -5
111
45 -/5
60
34
150 -5
116 5
235
44 .0

76 75
97.62
64
42
98 -87
165
79
113'/.
83 .75
96
120 '/«
97 -62
bO.0

5375

172
118 -5

137
119 .87
82 -0

142
96
70
440
91 -12
68 -20
lUb '/«

84 25
143
103
169
96
145
38 -25
127
118 -5
4ö
61 75
152
122 -5
13 'J
4/ -7g

7 . 7 . 8 . 7 .
115 117 5
161 «/4 165 5

51 .75 6lT62
71 -75 71 .25
45

_
46

_
7o

119 151
80 .25 82
123 ' ,« 125 '/«
141 -/. —

83 82
~

57 .75 75 75

70 62
895
118 -5 121
bü 51 .12
54 63 .25
54 .25 52 .5
45 47 .5

Sie « . Gl .
Sie >n .HalSke
Stahl -Notke
Statzfurt ch.
Stett .Cyanl .
„ Bnltau

Stock u . Co .
Stöhr Kg .
Stöwer N « .
Stoib . Zink
Strals . S ».
Stuhl Goss .
Stuttg . Z .
Südd . Jni »,
Tecklenb .
Thor ! Oel
Tie « Köln
TrauSradio
Tüll Flöha

Union chem.
,, Dicht
„ Gießerei

Barz . Pap .
Per . Chart .

,, ch. Zei «
„ Tt .Nickel
„ Glanzst .
„ Jute B .
„ M . Hall .
„ Bern . W.
„ St . Zyp .

Vikt . Wie .
Bogel Tel .
Bogt ! . MS .

„ Tüll
„ Häffner

Vorw .Spinn

Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg .
Weser A .G ,
Westereg .
W .D . Hamm
W .Eis .Dr .
W. Kupsrr
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Guß
Witt . Tief ,
Wolf Masch .

Zeitz Masch . 133 133
Zellst . B . 68 8/ .5
Z . Waldh . 103 -5 169

67
116

8 .12
142 -5
268
66
70
46
141 -/«
67
8375

38 .5
94

71
116

85
145
269 -/.

71
48
1415
69
86 87
63
39
94

145 ' «
75
65 -75

147
59
60
69 .37
112
76 -25
6050725

149
75

53
*

151
62
60 .75
113
58
81 .75
112
b6
45

7 . 7 8 7 .
Zimm . « k. 31 -87 33 5
Zwick .Masch . 42 4 ?

Kolonial -Werte
Dt . Ostafr . 175 171 ".
Zteu»G » iuea 501
Otaoi 33 5

Ergänzung
zum Kurszettel

4 % B .Sch .vl 0 4
408/09 . 11/14 0 .4
3H 75/07
3 % ». «Ö —
0 Großkr . M 14
4 Türkuuif . —
4y 2 M .B .A . 41 .4
i '/j Auat .
4 »0. II
4 % do. III 60 3/s
Süd . Eisen ». —
Rh . Cr »k. 114
Düren Met . 74
Dyterh .u .W. 50
Email Ullr . -
Grenoenbr . 55 75 53 5
Grün n .Bilf 93 94
Jüdel 86 -/,
» ollm . Jrd . 58
Kosthein , Z

612
335

0 -43

41
I 90 25 21

70 . 1 18 .62" 17
115 -5
115
78
50 .5
37

86 -5
60

Lothr .Ptl .G . —
Maxim « in . 162 162
McycrKsfm . — —
MczS .Frbg . 63 -
Mot . Mhm . s4 41 .5
Rnvbg . SP . — —
Reis ». Pap . 155 '/. 155 '/ .
Rheinf . Kr . 131 -5 131 .5
Schrstg . Osf . ^ -
Schuh Herz 33 s(« 34
Sinnet A .G . 63 .25 64 -87
Ber .B . Fr .G . 63 64

,, Ultra », . 133 136 -5
Wiest . Ton 80 .50 82
Termin -Notierungen
Dt . Austrat 13 / 137 -5
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Kosmos
Lloyd
AU .Lt .E .V.
Barm .Banto

151 153
127 1 ^9 .5
145 144 '/.
136 .5 136
146 146
72 7325
103 3/. 109 s/.

Bert . Hdlsg . 1/2
'

173
Comnicrz »!. 122 .5 1 ^4
Darmst . BI . 172 174
Dt . Bant 151 -/. Iv4

Diskontog .
Dresdn . Bk.
Mittcld .Cr ».
Schul th.-P .
A . E . G .
Bergm . E .
Bert . Masch .
« o<y. Guß
Buderus
Chart . Mass .
Ct . Caoutch ,
Daimler
Dess Gas
Dt . Luxem » ,

,, Erdöl
,, Masch .

Dynauiit
Elcttr . Licht
J .G .Farben -

indnstrie
FeltcnnGuill
Gels . Bg .
G .s.el .!U.
Har . Berg
H"sch
Ilse Berg » .
KahlSanm
Kali Aschst ,
Klöckner
Rölu -Neuess .

„ Rottweit
Linke -Hofm .
Ldw . Lncwe
Mannesm .
Nianssetd
Rat . Auto
Ob .-Bedarf
„ Caro
„ Kols

Orenstein
Ostwerke
Phönix Bg .
Rh . « r. K.
Rheinstahl
Ricbcck Mt .
Rom ». Hütie
Rütgersw .
Salzdetf .
Schückert et .
Sicni .Hatske
Leonh . Tictz
Westereget »
Otaoi

' excl . 6
g exci . 8°,o

7 7 .
142 ' /«
1285
11 /
213
137
117 .5
87
138
91
102 .5
118
89 -12
124
138
135 5

94
119 .5
138

239 .5
126 .5
lob '/.
154
142
125 .5
133
138
138
105
128 '/.
119 -/.

74
167
119 .5
109 -..
8475

74
94 .62

94
164,5
10 ^.1
169
133
1385
31 .37
101 -/.
152 -5
119 .5
163
tO .25
147 b
33 .62
Div .

8 7
145
130 -,.
117 .6
212 '/«
137 '/
321 »/.
8 /
137
92
104 '/,
119
90 5
131
13a
133 .5
97
122
140

246
130
167 -5
14J .87
143 5
127
136
142
140 '/«
108 '/.
132 '/.
122
77 -75

123 -5
1125
87 -87
70 6
77 b
96 -87
96 -26
16b
HO 3,.
168 -/.
13o 5
141
31 .37
104 6
166
120
163
90 5
151 .6
34

Frankfurter Börse
vom 8 . Juli .

Staatspapiere in %
7. 7 . 8 . 7 .

6 Reichsant . 449 490
4 do .
31$ do.
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . A .
4 ConsolS
3 1/2 do ,
3 do .
4 B . Anl .
3 do . 08 . 14 —
4 do . 1919
4 '/a abg . M . 400
3 % tt 1; — 1 —
4 Bahr . CB . 460
8 % do. —
3 do . —
3 '/a -

- 410
550 530
5620 6250
6620 5250
231

- 450
485

410

7. 7.
3 '/£„ (0110.8I
3 '/i „ kono.
3 „ kono .
RH.HHp.Ps .
Spez . Port .
4 '/!- a .G . 13
Zolltiirke »
4 tü . Gold

Ranken
Bad . Bank
Barm . Bk.
Danaibk .
Dt . Bank
Disk . Ges .
Dresd . BI .
Meiallbk .
Mittel » .C» I. 119
Lest . Crb «. 7 .4
W» . Credit 116

16 .9
14 .55
193

102 .5
170
151
141 '/«
127
115

8 . 7.

400

15 .25
16
20

141
110-/.
173
157 '/.
146 -/«
131 .5
117
117

7 .3
117

7. 7 . 8 . 7 .
RH. HY». 111 111 '/«
Südd . Disl , 115 116
Westb . - 112
Wie » . Bk». 5 o
Wt ». R6I . —

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichbaum
Adt Gebr .
Adler Opp .
Adl . Kleycr
A .E .G . St .
Aug . Gu .
Asch. Zells, .
Badenia

„ Niasch .
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke

Blei u .Silbe
Brown Bo »,

Papiere
145 .5 153
144 5 147
63
41

_
42

80
*
25 835

135 130
78
107 1113

27 .5 19
119 -/. 124
56 . 10 58
120

Cent . Heid .
Daimler
St . Eisend .

„ G .S .Sch ,
„ Verlag

Tinglcr
Dykerhoff
E . ÜB. Kais .
Elcktr . Lies .
Ei .L.n .Kr .
Els .B .Woll .
Emag
Eßl .Masch .
Ettt . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G .Farben .

industrie
Fett . Guill .
Feium . Jett .
Frkf . Pol .
Fuchs Wag .
Germ . Lin .
Goldschm ,

7 . 7 . 8 . 7.
105 -,« 106
8t ! 92 -5

39 -/5
134 5

4 119
48 . 75 4 .9

— 49
— 27

35
"

34
~

0 .258 0 .23
49
188 -1« 188
40 40

238 249

75
— 69 .5

0 .8 09
16 5 158
93 -5 92 .5

Greffen !« ?
Gritzner
Grün u .Bilf .
Haid n . Neu
Ham »,ersen
Hausw . Füss .
HirschKups .
Hochtief
Holzmann
H - lz »ertoht .
Hydrom .
Jnag
Jungh . Gvr .
Kg . Kaisers .
Karlsr .M .
KleinSchanz .
Knorr
Kons .vran «
.Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeper
Lechwerk.
Led . Spich ,

7. 7 . 8 . 7.

95
~

95
~

94 .75 94
50 .5 50 .25
88 88

31
109 114
77 77
83 -5 87
58 .5 58

_
075 075

89 75 90
85 85 -5
43
67

43 .5
66

110 113

fe 41-
|äi5
50 £ 5

7 - 7 8. 7 -
Lin . Max . 161
Ludw . Walz , 89 .5 90
Aiainkr . 96 99 87
Meguin 44 -75 45
Metallg . 127 -/. 1 * 7
Met . « nodl 30 30
Mez Söhne 6b 635
Atoenns 43 43
Deutzmot .
Oberursel 56 25 54 .5
NSU . 83 20 83
Oleawerke 90 —

Peters Un . 83 87 .25
Pf .Näh .K. 52 bb
Nein .Gev ». 81 81
RH.El .Mm . 115 .5 119 5
Rh .Metall 34 .5 30 .5
Rhenania 81
RodS .Dmst .
Rütgersw . 101 105 .5
Schlink Co .
Schnell , öt . 645 6320

Schückert 51.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem . HalSki
Siualeo
Trik .Besigh .
Thür . Lies .
Uhr .Furtw .
Dcr .D .Oelf .
„ Eass . Faß

« oigl . HuftN .
Bolch .Kabel
WayßFreyt .
Wohlmnth
Zcllst .Waldh .
Zschockew
Zncker Bad .

„ Frau « .
Zuck. Hcilbr ,

7 - 7 . 8 7 .
117 123
46 .5 46
34 .75 35
60 60
48 .5 49 -5

34 3 2
164 1.- 8

— 38
_ 90

8325 84
27 .5 27 .5
53 53
66 62
92 93
38 .5 41
104 104 -/4
56 25 56
153 158

78
~

5 8075
67 .5 68 .5
73 .75 84

7 - 7. 8 7 -
Zuck-Offftein 96 97 -25
,, Rheingau 7 / 78 5
„ Sluttgt . 80 81

Bergw .-
Berzelius
Boch . Guß
Buderus
Dt . Lux .
Efchw .Brrg .
Gelsenkirch .
Harpener
KalMscherSl ,
Kali Wester .
Wannesm .
AianSfelder
Oberbed .
Ober . Caro
Phönix
Rheinstahl
Ronib .Hütte
Salz Heilbr .
.Stinnes j» .

Aktie »
44 4
136 136
89 93
136 .5 142

154
138
137 -/«
1 » 7
118 -5
107 -5
67
74 -5
110
133 .5
39

139 140

140
144 .5
142
162
124
113
72

113 37
130

7 . 7 , « . 7.Tellus Berg 74 74
B .K.Laurah . o4 64

Freiv .-Werte
BeckerKohle

B - nz 85 85
Fr . Hdsbk . 88 68
Krügershall
Lastauto 16

~

Rast .Wagg . —

Werth . Anleihe
V Bad . Hotz . _
5 „ Kohte 12 .9 12
Fr .Ps .BI . il 79 79
Mhm . Kohle 14 14
5 Hess. Bk.
5 Neckarg . 77

~

5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg . 71 7

~
1

5 Rh .,M .,D , 776 77
S Sachsen «. 07
B ,, Rogg .
5 Siid .Festw , 06 2J05
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Kleinkaliberschießen mit beliebigem Visier :

1 . Fitz !o 276 ! 2 . Bock 266 ; 3 . Schulz 261 Ringe (alle Berlin ) . ,
Kleinkaliber - Mannschaftsschiesten : 1 . K . K . F .

Berlin 670 Ringe ; 2 . Schützen - Verein Zella 623 Ring « ; 3 . KKF . Hil «
desHeim ; 4 . Polizei Hamburg .

Iagdschiehen : 1 . Martin jr .-Bern 76 Rmg « ; 2 . Greim «
Berlin und Koch- Premnitz , je 73 Ringe .

Kugel - Mannschaftsschießen : 1. Diana -Berlin 229
Ringe .

Scheibenschießen : a) auf 300 Meter : 1 . I . Fortmeier «
München 226 Ringe ; 2 . Bratengeier - Franlfurt a . M . 213 Ringe ; 3.
Jennerwein -Holtkirchen 207 Ringe . — b) 177, Meter : 1 . Forimeier «
München 248 ; 2 . Ereiener -Adam - Lauscha 241 ; .3 ELttsch -Hamburz
233 Ringe .

Wehrmannschießen auf 17 5 Meter : 1 . Sterzer »
Schweinfurt 223 Punkte ; 2. Patkin -München 220 Punkte ; 3 . Weih «
rauch -Zella 217 Punkte .

Das Säbelfechten der Herren
konnte infolge der großen Teilnehmerzahl erst am Dienstag am
späten Abend zu Ende gebracht werden . Eine Ueberraschung war
das Ausscheiden des D . T . -Mcisters Löffler - Frankfurt und des
gleichfalls recht starken D . T . -Fechters Dr . Schöndube - Frankfurt iil
der Vorrunde . Im Endkampf plazierten sich nur Mitglieder des
Deutschen Fechterbundes . Die fünf ersten Plätze fielen wieder an die
Fechter aus den Hochburgen Frankfurt a . M . und Offenbach a > M .
1 . C a s m i r - Frankfurt a . M ; 2 . Dhomson - Offenbach a . 5Ji . ; 3 . Jack«
Frankfurt a . M ; 4 . Halberstadt -Offeitbach a . M . ; 5 . Maß - Frankfurt
a . M ; 6 . Talmann -Hamburg .

Der Faustball - Endkampf der Männer .
Sieger : TV . Hainburg - Rothenburgsorth ; 2 . Polizei -SV . Ham «

bürg ; 3 . Sportfreunde Holt ; 4 . Spielverein Plania .
Die Ergebnisse des MannsHaftsschie

'
gcns .

Auch die Schützen konnten am Dienstag abend ihre letzten Welt «
bewerbe unter Dach und Fach bringen . Im Mannschaftsschießen auf ^
Tontauben kam folgendes Endresultat zustande : 1 . Diana - Berlin
173 Treffer ; 2 . Landesverein der Rheinprovinz 15g Treffer ; 3,
A .D .J .V . Krefeld 126 Treffer .

Golf .

. Auf dem recht schwer zu nehmenden Celände in Marienburg
brachten die Eolfleute ihr Programm zum Abschluß . In Abwesenheit
des deutschen Meisters Limburger konnte Gerb - Berlm über Hell »
mers - Bremen den Sieg davontragen . Dritter wurde Schniewindt »
Köln ; vierter Freiherr von Reichenbcrg -Hamburg . — Die Trostrunde
fiel an von Vissing - Frankfurt . Der Mannschaftskampf über 36 Löcher
wurde von Berlin ( Laßmann —Graf Reichenbach ) gegen Breme »
(Hellmers —Weyhausen ) gewonnen .

Die Kollerinfel .
Seit einigen Monaten ist in der Presse wiederholt von der

Errichtung eines Hofgu : es auf der Kollerinsel durch den Staat die
Rede und zwar hat die badijche Regierung dieses Projett in ihr
Notstandsprogrannn aufgenommen , wie wir seinerzeit mitgeteilt
haben . Die Eesamtkoften sind auf 300 000 Mark veranschlagt , von
denen in den Staatsvoranschlag 1926/27 200 000 Mark eingesetzt
sind . Diese Forderung wird im Staatsvoranschlag folgendermaßen
begründet : „Der größte Teil der 347 Hektar landwirtschaftliches
Gelände umfassenden domäneeigenen Kollerinsel steht als Wiesland
in Selbstbewirtschaftung des Domänenärars , ein kleinerer Teil ist
seit einigen Jahren an Einwohner von Brühl verpachtet . Von dem
zu erricytenden Hofgut aus soll schrittweise das gesamte , wegen
Fehlens einer Wässerungsmöglichkeit unter Trockenheit leidende
Wiejenareal durch neuzeitliche Maßnahmen der Grünlandwirtschaft
(Umbruch , Reujaat ) durchgreifend verbessert werden ^ Diese Inten -
stvierung der Bebauung verspricht eine Steigerung des landwirt -
ichaftlichen Ertrages auf das Doppelte . Das neue Hofgut soll in
staatliche Selbstbewirtschaftung genommen werden , um
auf diese Weise den Betrieb am besten mit den Bedürfnissen der
Erasläufer aus den umliegenden Gemeinden im Einklang zu halten ,
die nach wie vor das für ihre Wirtschaft notwendige Grün - und
Dürrfutter aus der Kollerinsel sollen kaufen können ."

Die Kollerinsel liegt bei Brühl und wird durch den Rhein
und den Altrhein gebildet . Sie kam zu Beginn des 13 . Jahrhunderts
von Bayern an Baden . Damals war sie teilweise mit Wald , teil -
weise mit Gebüsch bewachsen , von Rinnsälen durchzogen , mit Wasser -
tümpeln besät . Mit der Kultivierung der Insel hat man schon vor
einem Jahrhundert begonnen ; man hat das Gebüsch gerodet , die
Tümpel entwässert und ausgefüllt , aber man kam zu keinem be-
friedigenden Zustand , weil eben jedes größere Rheinhochwasser über
die Fläche gin <i und eine geregelte landwirtschaftliche Bebauung un -
1 i .,j machte . Deshalb entschloß man sich um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts dazu , die Insel durch Hochwasserdämme zu
schützen . Dies gelang , aber durch die Dämme wurden auch die
nützlichen düngenden Winterhochwasser abgehalten , und der Gras -
ertrag ging in der Folge ständig zurück. Diese Wirkung wurde
durch das allmähliche Sinken des Rheinwasserspiegels verstärkt . Der
Versuch , die Grundwasserverhältnisse dadurch günstiger zu gestalten ,
daß man die Entnahme von Ziegelerde auf der Insel gestattete , um
durch die Ausbeutung das Gelände tieferzulegen , muß als Fehlschlag
bezeichnet werden , durch den über 20 Hektar bestes Gelände voll -
ständig verdorben worden sind . Die Lettenentnahme auf der Insel
muß deshalb eingestellt werden , sobald die laufenden Verträge zu
Ende gehen , d. i . in etwa 2 Jahren .

Der Plan der badischen Regierung auf Errichtung eine ? Hof -
gutes fand , wie bereits wiederholt erwähnt , in der Gemeinde Brühl
und in den an der Kollerinsel landwirtschaftlich interessierten Nach«
bargemeinden keine Gegenliebe , weil diese Gemeinden dadurch einen
größeren Heuausfall erleiden würden . Am letzten Montag stattete
nun der Haushaltsausschuß des Badischen Landtages unter Füh -
rung von Ministerialdirektor Ullrich der Kollerinfel einen Besuch ab .
Ferner hatten sich dazu , wie in Ergänzung unseres kurzen Berichtes
in der Dienstag -MorgenauSgabe mitgeteilt sei , Domänenrat Knapp ,
der Bürgermeister und der Gemeinderat von Brühl , der Bürger «
meister und der Gemeinderat von Plankstadt , Vertreter der Ge -
meinden Eppelheim , Oftersheim und Ketsch eingefunden . Nach den
Begrüßungsworten des Bürgermeisters P i st e r von Brühl vertrat
der Landtagsabgeordnete Brixner - Brühl besonder ? die In -
teressen der in Frage kommenden Landwirte und Pächter . Von den
anwesenden Gemeindevertretern und auch von einigen Abgeordneten
wurden Zweifel darüber geäußert , ob der Zweck , einen höheren Er -
trag auS der Kollerinsel herauSzuwirtfchaften . die Errichtung eine ?
HofguteS , d . h . die Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes notwendig
mache . Zweifel wurden auch darüber geltend gemacht , ob die Mittel ,
welche der Staat zu diesem Zwecke aufwendet , wirklich rentieren
würden , besonders , da keine sichere Gewähr dafür gegeben sei , daß
die jetzt angeforderten 300 000 Mark ausreichen würden . Das
Haudtbedenken der Gemeindevertreter liegt aber darin , daß die
futterarme Landwirtschaft des ganzen umliegenden Ge -
bictcs , die bisher gewohnt war , daS von ihr benötigte Heu von der
Kollorinsel zu beziehen , befürchtet , in Zukunft dieses Heu nicht mehr
zu '' ckommen , wenn ein staatliches Hofgut errichtet ist . Die Regie -
runü erklärte diese Befürchtung als nicht berechtigt , weil sie beab -
sichtige , bei Steigerung des Ertrages auch künftig mindestens die -
selben Mengen an Futtergras abzugeben wie bisher . Die Bevölke -
rung der Gemeinden ist teilweise der Auffassung , daß man die ganze
Kollerinfel an die Gemeinden verpachten sollte , die ihrerseits dann
die einzelnen Stücke an die Unterpächter vergeben . Sie glauben ,
daß damit nicht nur die Bedürfnisse der Landwirtschaft wie bisher ,
sondern sogar besser befriedigt werden können und daß der Staat
ein geringeres Risiko trage .

Während der Haushaltsausschuß aus der Kollerinsel weilte ,
lief im Badischen Landtag ein Gesuch der Gemeinden Brühl , Ketsch,
Plankstadt , Oftersheim und Eppelheim ein , das sich gegen die Er -
richtung des Hofgutes wendet ; der Haushaltsausschuß wird nun
dieses Gesuch zusammen mit der Position im Staatsvoranschlag
beraten .

Die » . Deutschen Kampsspiele 1926
Di « Hauptversammlung des Deutschen ReichsausschusseS für
Leibesübungen . — Die Ergebnisse der Wettbewerbe am Mittwoch .

Köln . 8 . Juli .
Da die Mehrzahl der Verbände biS zum Dienstagabend ihr

Sportprogramm glücklich unter Dach und Fach gebracht hatten ,
konnte sich am Mittwoch die ganze Ausmerklamteit auf die Kämpfe
der Kölner Jugend konzentrieren . 1000 Mädchen und Knaben
zeigten vom Morgen bis zum Abend Spiele , turnerische und sport -
liche Wettkämpfe , die einen ausgezeichneten Eindruck hinterließen .
Die für die Allgemeinheit interessantesten Ereignisse spielten sich am
grünen Tisch ab . Eine Reihe von Verbänden hielt Haupwersamm -
lungen , Vorstands - und Ausschußsitzungen ab . Die bedeutendste
dieser Tagungen war die

Hauptversammlung des Deutschen ReichsausschusseS .
Der Vorsitzende des DjR .A ., Exzellenz Lewald , begrüßte die

Versammlung und stattete dann zunächst in herzlicher Ansprache der
Stadt Köln und deren verdientesten Führern , Oberbürgermeister
Dr . Adenauer , Bürgermeister Billstein und dem Direktor des Stadt -
amtes für Leibesübungen , Hoffmann , den Dank des D .R .A . für die
großzüggie Art , in der die 2. Deutschen Kampfspiele vorbereitet
worden sind , ab . Lewald erbat dann die Vollmacht , an den Reichs -
Präsidenten von Hindenburg ein Danktelegramm für dessen
Begrüßung entsenden zu dürfen . Natürlich wurde diese Vollmacht
gern erteilt .

Sehr interessant war der Bericht über die Tätigkeit des
D .R .A . im verflossenen Geschäftsjahr . Mit Genugtuung wurde die
Tatsache begrüßt , daß es gelungen ist, den Reichstag zur Bildung
eines Ausschusses sür die Leibesübungen zu bewegen . Auch in den
Städten sei das Interesse für die Leibesübungen weiter gefördert
worden . Der Bau des „Sportforums " ist in Angriff genommen
worden . Für die Kampfspiele 1930 haben sich Berlin , Breslau und
Frankfurt a . M . beworben . Die Beschlußfassung über diesen Punkt
steht noch aus .

Die Teilnahme Deutschlands an der Olympiade 1928 ist sicher-
gestellt . Die Mittel sür die Entsendung der deutschen Expedition
werden durch den D .R .A . aufgebracht . Die Sammlung für den
Olympiafonds habe bereits einen schönen Erfolg gehabt . Exzellenz
Lewald schlug dann vor , die Herren Dr . Adenauer . Bürgermeister
Billstein , Direktor Hoffmann -Köln , Herzog Adolf --Friedrich von
Mecklenburg und Medizinalrat Velin vom preußischen Wohlfahrts¬
ministerium zu persönlichen Mitgliedern des D .R .A . zu ernennen
und Oberbürgermeister Dr . Adenauer außerdem in den Vorstand zu
berufen . Die Vorschläge wurden von der Versammlung gebilligt .

Zum „Kapitel Tägliche T u r n st u n d e" bemerkte Lewald .
daß insofern ein schöner Erfolg zu verzeichnen sei, als das Bezirksamt
Berlin -Schöneberg versuchsweise an drei höheren und drei Mittel -
schulen die „tägliche Turnstunde " eingeführt hat . Leider sind jedoch
die hierfür erforderlichen Mittel vom preußischen llnterrichtministc -
rium noch nicht zur Verfügung gestellt worden . An den Univer¬
sitäten ist sür alle Philologen und an allen technischen Hoch-
schulen die Pflege der Leibesübungen obligatorisch geworden . Das
Unterrichtsministerium in Preußen beabsichtigt , darüber hinaus zu
bestimmen , daß kein Studierender zur Abschlußprüfung zugelassen wird ,
der nicht wenigstens während zwei Semestern Leibesübungen be-
trieben hat . x

Bei den Wahlen wurde dem Vorstande Entlastung erteilt . Die
satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder Dr . Martin , Dr .
Frey , Professor Reinhardt , Lang und Oberbürgermeister Best fanden
Wiederwahl . Ein Antrag der Satzungskommission , wonach im Hin -
blick aus die bevorstehenden Verhandlungen mit der Deutschen Turner -
schast die Stimmenzahl der Verbände neu festgesetzt werden soll, sand
ebenso Annahme wie ein Antrag , der den Großverbänden das Ein -
spruchsrecht gegen die Uebernahme neuer Aufgaben durch den D .R .A.
gibt . — Die Tagung schloß mit einem interessanten Vortrage des
Direktors des Kölner Stadtamtes Hoffmann . Als Hoffmann auf
die idealen Verhältnisse , die in Köln zwischen den Leibesübungen
treibenden Vereine und den Behörden herrschen , einging , wird wohl
bei vielen Vertretern anderer Städte ein gewisser leiser Neid aus -
gekommen sein .

Casmir -Franksurt dreifacher Kampsspielsleger .
Der Frankfurter Fechter E a s m i r kam auch in der letzten Fecht -

Konkurrenz am Mittwoch , im Degen , zu einem eindrucksvollen Siegs
und gewann damit die dritte Kampfspiel - Plakette . Zweiter wurde
Schull -Hannover ; dritter Thalmann -Hamburg ; vierter Gallwitz -Ulm ;
fünfter Halberstadt -Offenbach .

Schießen .
Im Kleinkaliberschießen feierten die Berliner Schützen am Mitt -

woch eilten glänzenden Erfolg . Reichshauptstädter konnten sowohl
im Schießen mit offenem Visier , wie auch im Schießen mit beliebigem
Visier die drei ersten Plätze belegen . Fitzko-Verlin stellte dabei im
Meisterschastsschießen mit offenem Visier mit 262 Ringen einen neuen
deutschen Rekord auf . Die einzelnen Ergebnisse lauten :

Kleinkaliberschießen mit offenem Visier : 1 .
Fitzko- Verlin 262 Ringe (Rekord ) ; 2. Schulz - Berlin 256 Ringe ; 3.
Bock -Berlin 247 Ringe .

Die Karlsruher Kochschulmeiskerschasten
brachten am Dienstag und Mittwoch folgen! - Ergebnisse :

10» Meter Lauf offen : 1 . Gärtner , A . 3t . Phönix , 11 .7 ; 2. Tietj ,
A . A . Phönix . 11 .75 ? 8. Wolf , Hohenstaufen . 11 .8 Sek .

200 Meter Lauf (Anfäuger >: 1. Müller , Germania . 25 : 2 . bischer»
25.8 ; 8 . Woudratschek. 25 .6 Sek.

1500 Meter Lauf (Ansänger ! : 1 . K e r « , Berthold , A . A . Phönix . 4 :4g .7 ;
2. Graf , Karl , Hohenstaufen, 4 :54 .6 : 8 . Lanz, Herbert , 5 :06.8 Min .

800 Meter Laus offen: 1 . D e et , Teutonia . 2 :08 .2 ; 2 . Kern , Bcrthold .
A . A . Phönix , 2 : 12 .6 : 3. Schlächter. Arminia . 2 : 17 .8 Min .

400 Meter Laus offen : 1 . Lehmann , Phönix , 54.2 ; 2 . Deck, Teu «
tonia , 55.6 ; 3 . Nagelstein . Siuapia , — Sek .

Olympische Staffel : 1 . A . A . P h ö i x , 4 :02 7 : 2 . Karlsruher Bursche: ,«
schast. 4 :05.4 ; 3 . Sncvia (kombiniert ) , 4 :06 .3 Min .

10 000 Meter Laus : 1 . Benz . A . A . Phönix , 41 : 16 ; 2 . Maul ? . Catc .-a.
41 : 54 .16 ; 3. GrieShaber . Alemania . 43 .2 Min .

5000 Meter Lauf : 1 . Eber lein , Sueoia , 19 :41 ; 2 . Benz , A St .
Phönix . 20 ; 3. Heid , Karl , 20 .50 Min .

4 mal 100 Meter Korvorationsstakfel : 1. P h ö n i x lautzer Konfurreuz ) ,
46.4 ; 1 . Cimbria , 49 : 2 . Hohenstaufen , 49.1 ; 3. Bitrnvia , 50 Sek.

Die Scbwiinmergrbilissc waren :
50 Meter Brust Mufäuger >: , . Tv 0 m a> Palatia . 52 .3 ; 2 . Fischer «

Heinz, frei , 54.0 ; 3 . Hosmann , Albert , frei , 56 .3 Sek .
50 Meter Rücke « (Anfänger ) : 1 . L t e b e l , frei, 55.1 ; 2 . Dilger ,

Walter , frei , auigcgcbcil
100 Meter Brust ofsen : 1 . von Thadden . V . C. , 1 .18 ; 2 . Thoma .Palatia , 1 .18 .1 ; 3 Bloch, Cbibelliuia . 1 .26.2 Min .
100 Meter Rücken offen: 1 . v . Thadden , B C . 1 .21 .1 ; 2 . Kirchen-

bauer , Frankonia , 1 .21 .4 .
100 Meter Seite offen : 1 . Würfel , frei . 1 .20.3 ; 2 . Fischer, Hein, , frei.

1 -22 ; 3 . Fischer, Eduard . Teutonia . 1 .22.7 Min .
100 Meter beliebig offen : 1 . D a u u e r , Arminia , 1 .12 .2 ; 2 Ablers «

frei , 1 .33 Min .
300 Meter beliebig offen : 1 . v . Thadden , © • C >, 5.44 ; 2 Würfel «

frei , 5 .59 ; 3 . GrieShaber , 6 .39 .5 Min .
4 mal S0 Meter Staffel , beliebig : 1 . Wafferfreunde , 8 .212 ;

2 . Karlsruher S . C„ 1. Mannschaft , 3.34.1 ; 3 . Karlsruher S . C-, 2 . Mann ,
schast. 8 .49.2 Min .

4 mal 100 Meter Lagenstaffel : 1. B . C. K a r l S r u v e , 5 .89 7 ; 2. S . C.
Karlsruhe , 6 .01.9 Min

Staffelläufe .
10 mal 100 Meter Staffel : 1. Phönix (kombiniert ) . A . Konk. , 2 .03 ;

2. Karlsruher Burschenschaft. 2 .05 ; 3. Hohenftaufen - Eberftein , 2 .08 !
3 mal 1000 Meter Staffel : 1 . Sueoia (kombiniert ) ,9 .28 2 Min . >
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Unser
I Iii!Hill Schuhwaren -Saison -Ausverkaufvo m 1 . Juli

bis 2& Juii
bietet Ihnen enorm große Vorteile
Besichtigen . Sie vor Einkauf Ihrer Schuh «
waren unsere Läger und Schaufenster ! KARLSRUHE , Kaiserstrasse 52

MANNHEIM Hl , 8 . STUTTGART , Roiebühlfi . 4 I

äiiiiiiiiiiiiitfiriEiiiiKiipiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiniiiiiiniiiin» in«

Personen-Auto
Fabrikat HORCH
an vertanfcn .

Rettert , wollen schreiben nnter Nr . 14144
an die „Badische Presse '

Saison -Ausverkaut
Schlußtage

Freitag / Samstag / Montag

1 ©% Rabatt
auf meine anerkannt billigen Preise

und besten Qualitäten

M.Hertenstein
Inh . : Fr . Kuch Herrenstr . 25

Manulakturwaren 14170

Sportpreise
iiiiiiHniiiiiiniiiiiniiiilniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Becher, Pokale, Figuren ,Fahnenkränze jed. Ari ,
Schießpreise, Gold- u.
Silberwaren, Trauringe

in allen Preislagen 14042

Christ. Fränkle,
Iiarlsrube , Kaiser-Passage .

Installations -Artikel
Welche konkurenzsähiae Fabrik oder Groh »
sirma liefert für Wiederverkäufer Arma -
turen für Gas - und Wasserleitungen
hauptsächlich Hahnen zu billigen Preiien
aus Rechnung . Aus Wunsch wird auch
Vertretung übernommen . — Angebote
nnter Nr . 2604« an die »Badische Presse '

'BlicfuiTtfdhfflflP liefert rasch und billig
OrlesUINirylUgeDruckerei 8r. Thiergarten .

Frauenarbeilsschule .
«Gewerbliche Unierrichtsanstaltl

mit Internat . Karlsruhe i . B . viartenstr . 47.
Am 1» . « cvtember . vormittags 8 Uhr . be¬

ginnen sämtliche Kurse zur Ausbildung sür die
eigene Häuslichkeit : Vormittagsunterricht in
Handnähen , Maschinennähen . Wäscheausertigung .
Schneidern , Weib - Sticken . Flicken nnd Knnststopsen,
Kunstbandarbeiten aller Techniken , Pubmachen ,
Knüpsarbeiten , Svitzenklövveln . Feinbügeln . Frei -
handzeichnen und Buchführung . A1S39

Sämtliche Berufsausbildungen beginnen je-
weils an Ostern . Savunaen und Auskunft gegen
Einsendung von O.hu NM . durch die Vorsteherin ,
Fräulein ilosesine Maier .
Aadischer Frauenverein vom Rolen Kreuz

Karlsruhe , Landesoorftanö .

Montaa , den
weier
11 . ÄUli ds . I ..

Bieter werden nur solche Personen zugelassen,
welche im Besitze eines Jagdvasses sind oder
Bedcnktti gegen Erteilung eines solchen nicht
vorliegen . 2581a

Grodweier , den 4. Juli 1926.
Bürgermeisteramt .

Zwangs -
Versteigerung .

Freitag , den 9. Juli
1W6 , nachmittags S Uhr.
Werde ich im Pfand -
lo 'ale hier . Herrcustrafte
Nr . 45a . gegen bare
Zahlung im Pollsirek-
kur.gswege öffentlich ver-
steigern:

1 groster Spiegel mit
Kailsot, 2 große Bilder ,
2 Büfett . 1 Standuhr ,
1 Klavier , 1 Motorrad
und 1 Dameufahrrad .

Karlsruhe , den 8.
Juli 1926 . 14126

Huber ,
Gerichtsvollzieher.

Hartgeräuch . Schwarzw .
Schinkenspeck

ver Pfd . 2 .!« » Mt .
hartgeräuch . Schwarzw

Bauchspeck
ver Pfd . 2.2U Mt .
ff. Salami

harte Winterware
ver Pfd . 2.80 9» «.

empfiehlt per Nachnahme
Kons Kagmeyer
Gutach i .Schwrzw. 2626a

einer G . m . b . H ..zur Fortführung eines alten , aussichts -
reichen Unternehmens , werden einige

Kapitalisten
mit Einlagen von insgesamt IIHMWO <c,in Emzelbeirägen nicht unt . 2501(0 ^ ,gesucht .

© efl . Anfragen von Selbstaebern
unter Ä! r . UZVS5 an die „ Bad . Presse " .

Teilhaber .
Tüchtigem Kaufmann ist Gelegenheit geboten,

sich tätig mit
4 - 6CM30 Uk .

an gutgehendem Unternehmen mit laufenden gro -
Ken Aufträgen zu beteiligen . Jahresverdienst
Mk. Offerten unter Nr . 14138 an die
. Badische Presse" erbeten .

Kleine Anzeigen
haben größten Erloie in der

„Badischen Presse ",

\
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Siali besonderer Anzeige .
Qestern abend 'U7 Uhr Ist mein lieber Mann,

unser guter Vater , Schwiegervater , Oroßvater , Onkel,
Bruder und Schwager

Johann Eberle
Bierbrauer

im Alter von 63 Jahren , nach kurrem . In Oetfuld er¬
tragenem Leiden , mit den heiligen Sterbesakramenten
versehen , sanft entschlafen .

Karlsruhe , Rintheim, den 8- Juli 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Itarbara Eberle , geb. Mitschel«.
Willi Eberle mit Familie .
Emil Eberle mit Familie .
Fritz JPIeiß und Frau .
Adam Witt mann und FamtUe .
Julius Eberle und Frau .

Beerdigung findet Freitag , den 9 . Juli 1926, nachmittag *
4 Uhr. von aer Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt

Trauerhaus : Rinthcimerstr . 59 . B152

TO DES - AI* ZEIGE .
Nach langem , schweren Leiden ent¬

schlief heule trilh mein treubesorgter
Mann , unser innigstKeliebter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Dauth
Im 50. Lebensjahr .

KABLSRÜHE , den 8. JuM 1928 .
Küppurrerstr . 80 . 14188

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Panla Dauth
Emil Daulh ,

Feuerbestattung : Samstag , den 10.
Juli 1926, vormittags Vsl2 Ufir .

Sur Erstellung eines
DovvelwobnhauseS im
Weiherseli » wird ein

2. Bauherr
aesncht Anmelduna unt .
Nr . 2614a and . B . Presse .

Wanzeniod und

Kafertod
sicher wirkend erhSUIich

F . Köllsiern ,
Herrenstr . 5. Zähringer -
streife? 70, IL und Nuits -
flratje in . 8189

Wer sacht
der findet

durch eine klein *
Anzeige in der Bad.
Prefje alles , was et

wünfeht.

Ehen
bestem

B
vermittelt mit
Erfolg . Ä14S

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe , Zähringerslr
Nr . 27 . III . Rückp. erw .

Geb . Herr , m . klein .
Fabrikationsbetrieb ,
sucht dieBekanntschast
eines möal . berulstät .
Fräul . «Schneiderin
bevor ».) welch , gut ge -
bildet ist u . sich nach
eiscnem &eitn sehnt .
EtwasErivarntsse er¬
wünscht , jedoch nicht
Beding . Hauptsache iit
gutes .sounigesGemüt
u . streb !. Sinn . Bin » 1
Jahre alt . mtttelgrotz .
u . sehlt es mir hier am
Plage an Gelegenheit .
Dam . (Bubikovs nicht
erwünscht ! woll . ver -
trauenso . Zuschrift .,
möal . in . Bild . unt .Nr .
&3131 an die „ Bad .
Presse " richt . Diskret ,
selbitverstdl . Berufs -
Vermittlung zwecklos .

Eingetroffen
in schwerster

Eispackung

frischer

Junger , gebilb . Arbeit
ter in sicherer Stellung ,
wünscht braves Fräulein
im Alter 25—28 Jahr ,
rennen zu lernen , zwecks

Heirat !
Angcb . unt . Nr . P3140
an die Badische Presse .

Fräul ^ 28 I . alt . cv^
tüchtig im HauSH ., mit
Aussteuer , wünscht mit »
Beamten zwecks späterer

Heirat

kopflos .
Im ganzen Fisch

Pfund «MsHD Pfg . I
im Anschnitt

Pfund 3 ^ Pfg .
zu haben in unseren I

Filialen :
Akabemiestr .
Erbvrinzenstr .
Hardtstr .
Kaiser - Allee

am LudivigSplatz .
Karlstr . 8 :2

( Ecke Kurvenstr .)
Karl - Friedrickstr . ,Ludwig - Wilhelmstr . j
Siellenstr .
Rheinstr . 1413Z |
üiiiopurrerftr .
Werdervlatz
Waldhornstr .

kennen zu lernen . Bcr -
schwiegenheit Ehrensache .
Angebote u . Nr . 8B3147
qit die Badische Presse .

Heirat .
Alleinstehendes kathol .

Frl . . 38 Jahre alt , sehr
tüchtig im Haush . , sehnt
sich nach einem geinütl .
Seim . Erwünscht wäre
Beamter , auch Witwer
mit Kindern . oder vens .
Beamter , da Wobnhaus
auf dem Lande vorban -
den . Anonym aiisge -
schlössen . Angebote bitte
unter Nr . LS8S1 an die
Badische Presse zu sen -
den . Verschwiegenheit
Ehrensache .

Frl ., 46 I . att . titcht .
I . 5' auSb ., d . Alleinseins
müde , wünscht ideal ge-
sinnt . Herrn i . g . Verh .
u . wahr . HerzenSb ., zw

Heirat
kennen zu lernen . Nur
ernstgef . Herren , denen
es an einem gemütl .
Heim gelegen ist , wollen
Angaben möql . m . Bild
unter Nr . 33134 an die
Badische Presse ein -
senden .

l @itungs -
Makulatur
(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet)
hat I aufend abzuge den

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei
Verlag der „ BadischenPresse "

Schreibmaschinen
GoKtin *tttaI
U« d «r « oo »
R - mingto «
Cvaa » 157

neu und gebraucht , sowie
Büromöbel

sedr vreiSw . »u verkauf .

Kvff » Waldstr . ö.

öveiseziMn
liesern in pt . Qua¬
lität « .hübscher Form
sehr preiswert . 11024
Karl Xbomc & Co .

Möbelhaus
Herrenftratze 28

aegenüb . der NeichSbank
« chlafz. -Einricht . billig

zu verk. bei SchSfsner .
Schützenstr. 68 , III . BISS

DrchfdM - Motn
16,6 « 0 , 220/380 « . mit
Anlasser und Nullfv .»
Automat , ganz wenig
gebr ., noch im Betr . zu
sehen , sofort zu verkauf .
Angebote erbeten an
Karl Lutz. Mahle Zen¬

tern b. «
SSlSa Telephon LS.

Opel
Mowrnm
ei

14:18 PS
Ummer 63707 , in
igein Zustande zu

verkaufen , oder gegen
kleineren Wagen «mzu -
tauschen. Angebote unter
ltr.

dische Press «.

D. K. W .
Moh . 26 . wi « neu , um -
ständeh . V. z. vkf. B148
Gchefselftr. 45. 2. St ., t .

Herren - u. Damenrad
billig | u verkf. B76
Desenfeldftr . 8, « ettenb .

s.ab̂ Fahrräder
v . 7S jH an . 2 I . Gar .
AN« RSd . w . in Zahlg .
, en . Werner , Schützen-
kratze 66 . N . 14166

Marken -Herrenrad
I » . spottbillig zn verk.
Bachstr . 6S. Laden . B162

Damenrad
fast neu . kehr billig zu
verkaufen . B131
Weltzienst». 40 , 4. Stock.

Gelegenhettskanf !
Neues Damenfvhrrad

(Markenrad ) , unter Fa¬
brikpreis zu verk. B72

Karlsruhe Grün Winkel.
DurmerSheimerstr . 49.
Fast neuer »lauer

Kinderwagen
sehr bill . abzugehen . An¬
gebote unter Nr . 918163
an die Badische Presse .

Gebrauchtes
eichenes

Schlafzimmer
villi « abzugeben .

Möbelhaus
Maler Weinheimer

82 Kronenstr . 82

Wsezlmer
und 18891

ZkmnziMll
in bekannt gut . Qnalität

« nheraewöbnlich
billig bei

Keinrich Karrer
Philippstr . 19.

— * Kein Laden !

Schränke
nutzbaum poltert

eiche gebeizt 14172
weih lackiert

mit oder ohne Spiegel
Möbelhaus Freundlich
37—89 Kronenstr . 37 - 89

einzeln , sowie
g *nz.Zimmer -
elnrichtung .

verkft . sehr bill .
Hlschmann ,

Zähnngeisir . 29

Büromöbel .
3 kompl . Einrichtungen

bell eiche, neuwcrtig
sowie 2 mod . Kassen
schränke , billig zu verkf .
Angeb . unt . Nr . T30K9
an die Badische Presse .

Klubmöbel
Sofa und 2 Sessel , fast
neu , billig zu ver -
laufen . B149L2
Sostenstrafte 144 , Part

Eis . Bettstelle m . Ma
trage zu verkf . B144
Kaiscrstr . A9 , 2 . Stock .

Eiserne KinderbettsteLe
mit Matratze , billig zu
verkaufen . S3138
Beilchcnstr . 19, 3 . St ., r .

Diwan
Chaiselongue
ZMNgfthttmtWil
Auslegematrahen

Steimel . 8465» olst - r- Ges <l>iift
Wilbelmstrabe «8.

« elegenheitstanf fiirPrivat und Bereine .
Noch wie neues , gutes

Grammophon
mit 4» Musikstücken . Ap -" arat a»S Steisekofs- riberaUhin «»ttnehm-bar. Neuwert ca . 140 .h

siir nur Sit.— NM .
zu verkaufen oder gegen

gnterhaltene
Schreibmaschine

itt t n ii i rfj c tt gesucht.
Zuschriften unter Nr .

« Sl «8 an die Bad . Presse .
Gute , alte B121

Meistergeige
zu verk . Anzus . i . Zigar -
rengeschöst , Kreuzstr . L2 .

IS Ltr . Eismasch . mit
Kupfcrkessel zu verk . An -
geböte unter Nr . B315S
an die Badische Presse .

Gut erhaltener
Kinderwagen

bIMg zu verkf . » 132
SchMerstrafte 38, 1. S t .
Brauner Anzug
f. etwas stärkeren Herrn ,
gan , neu . umftändehalb .
VreiSw . z. verk . H . KS»-
ler , Amalienst . 25. B14827
Mehrere

leere Kisten
in verschiedener Größe ,
sowie 3 leere ^ itsser, se
IVO Liter fassend , gllnstig
abzugeben . Anfr . u . Nr .
141« in der Bad . Pr .

Oelgemälde
sMtstnbie ) , bill . zu ver
kaufen . B141
Etzel. KriesSftr . S« . II .

SliWMl
prächtige Stücke .' ^ illig zu
verkamen . Angebote u .
Nr . 1 *016 an die . Bad .
Presse .

Kaufe kein
FAHRRAD

ohne melnAngebot

H. Brodfüftrer
KARL .SRÜMB
Kaiscrsti *; #
am Durlaclier Tor .

m 1
Starker

Doppel -Pony
brave » Tier , gut im
Äug . mit Geschirr und
Pritfchenwagen , ca . CM
Zentner Tragkrast , lue

eu Ansclmstung eines
iastwagenS billig zu

verkaufen .
Näheres : 14060

H. Scheuer .
Bachstr . 40. Tel . 8494 .

Tägl . bis 10 Jt
m verdienen . NSh . im
vrofpekt mit Garantie -
fchein . viele Dankfchrei -
benl Joft . H . Schulz ,
Adressenverlag . Köln 1K4.

33159

I WelblläH
Junge » ehrliches F-rltu -

lein , nicht unter 18 Jah¬
ren , als

AnsangsverkSuleriii
in feine Konditorei ae-
sucht. Angebote mit Bild
unter Nr 1414S an die
Badische Presse .

Friseuse
(perfekt) in Privat aef.
Angebote u . Nr . IM60
an die Badische Presse .

Friseuse
tüchtige Kraft , «ttr Aus¬
hilfe von 10 diS 14 Ta -
gen gesucht . Angebote u.Nr . 3)3154 an die Ba -
dilche Presse erbeten .

Wegen Erkrankung suche
sofort tüchtiges

Mädchen
da? perfekt kochen kann
und die SauSarbeit ver -
steht . Nur solche, die
langlSbrige Zeugnisse be-
sttzen und schon in bess.
Hause waren , wollen sich
melden . Wendtstraße 1 .
parterre . 141Z0

für einige Stunden tS.
lich zum Schreibmas ' ~
nenschreiben auf Archi -
tekturbüro gesucht . An «
geböte mit 0>ebaltSan -
sprü -ben unter Nr . 1412V
an die Badische Presse .

Gesucht
für Sanatorium tüchtiges
Stockmädchen ,

Eintritt s » f » r t. Ana «-
böte mit ZengnlSabschr .
u . GehaltSansprüchen nn -
ter Nr . LLS0a an die Ba -
dische Presse .

Ich suche auf 1. «lug .
selbständiges

Alleinmädcken
das gute Zeugnisse de-
sitz« und schon in guten
Saus , in Stellung war .
Ana «» , sind zu richt . » .
SE3044 an die Bad . Pr .

Suche für meinen kl .
Haushalt mit 3 Perf . ,
auf 15. Juli ein tflcht . ,
ehrü Mädchen

das schon in Stell , war .
Weiherfeli, , Enzstr . 19,
1. St .. Müller . » 187

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

wenn möglich v. Lande ,
in eine Wirtschast nach
Graben gesucht . Off . n .
© 3107 an die Bad . Pr .

Schweizer. BaumwoN-Feingewebe
Ovals , VoileS , Batiste u . f . tv .

. « $ «, ItiftunnSfäfifge , schwel, . Export - stirma
sucht tüchtigen , zuverlässigen und gut eingeführten

VERTRETER . « 1836

_ , Wnoebotejini ) zu richten unter »IS ««LS St an
Sch « ei,er -Änno « een A .- G . St . Galle « . Schwei ,

Für Karlsrube « nd Umgebung wird noch
ein tüchtiger

Prov .-Reisender(in)
für Privatknndschaft g «s« cht . B149
Karl Dötterbeck & Ci «. . Georg -Srledrlchstrahe 6
Svezialaefili . f . samtl . Waich mittel , techn . Öle u .Kette .

Großer aller VerWerms - Amern
mit allen GelchciftSzweiaen und mit grohem Re -

> sucht für Karlsruhe und Umgebung geeig -
desteingeführte Persönlichkeit , miigliclilt Kncli.

mann , zur Uevernahme der bestehenden

Kaupl - Agenkur .
Angebote unt . Nr . Ai» ta an die . Bad . Presse " .

ii! Ulm ' IUI I IIIIIIUI— Ml
Angesehene und leistungsfähige Edelobst -
nnd Weinbrennerei und Weinkcllerei suchtTll V iilrtrtnn tttt .S . .. . i.

•' iviiuiiiuuif , tycilltvu * U« u
Lebensmittelgeschäften etc . gut bekannte
Vertreter aeaen hohe Provision und evti .
SvesenzuschuS . Nur Herren mit besten
Referenzen wollen Angebote mit allen
nötigen Angaben einreichen nnt . Nr . 14096
an die Badische Presse .

Für neuen , konkurrenzlosen , ges . gesch. Artikel" ~ - Mittelbaden

flefinöt . Für Musterlager Sicherheit von zirka
Mk . L - 8NU». - ersorderl . Angebote unt . Nr . 14110
an die „ Bad . Presse " .

Kiesige Bank
sucht per sofort erfahrenen

Nur Bewerber mit nachweisbar praktischer Er -
sahntng im Realstraturwesen können Berücksich¬
tigung sinden . . Meldungen mit Zengnisabschriiten
und Lebenslauf nnt . Nr . 14114 an die „ Bad . Presse " .

Afrik. Vögel ,
trotze Auswahl Scne -

gal -Tilubchen , Tchildkrö -
ten . Papageien , sehr bill .
Preise . E . Geier , Vo -
gelhandl . , Schützensir . 48.

Blkl

| Männlich 1

Lukrative
Kasfee -Bertretung

gegen 15 % Provision
von leistnngSsähtger Bre -
mer Firma zu vergeben .
Ausführt . Angebote un¬
ter Nr . 2611 # an die Ba -
dische Presse erbeten .

Mod . Radio
3 Röhren , umständeb . s.
bill . z. verk . Stefanien -" " Stb .. Anzus . ab 7

a . ».
str . 64,
Uhr abends . » 51

LiesttUlO - Wagen
mit Verdeck , durchreva -
riert , neu lackiert , gute
Bereisung . guter Läuser ,vreiSw . «auch aus Teil -
! ahlung > sofort zu ver -
^? ufen . Offerte unter"r . 26C7a an die »Bai .

reff*".

Bajazzo
Geldspielaufomalen

neu . konkurrenzlos
billig , ab Fabrik

Schlich !
Berlin - Lichtenberg

E 8165 ülumenthalstr . 34

Verlrefergesuchl !

Kaifee - Verleilungsslellen""" 1 Bon renommiertem , leistungsfähigen I
I Bremer Handelshaus werden in verschie - 1

denen Stedten Deutschlands zum Verlans !
von geröstetem tkafsee in Packungen ibe -

i wahrte Sortenlan Privat Verbraucher , Pen¬
sionen . Hotels usw . geeignete Herren (auch
Damen » gesucht . Zunächst nebenberufliche
Tätigkeit , baut sich erfahrungsgemäß für
tüchtige Arbeiskräfte immer weiter ans .
Bewerbungen , nicht ohne Anaabc von Sie -
serenzen . erbeten nnt .Kaf »ceim » ort B . Z .

J 3t>349 an Heinrich Aiellin & Co ., Bremen

geht noch bis 14. Juli . Wir bieten nnaere bekannt
guten Waren zu noch nie dagewesenen niederen Preisen .

Nn er . Posten . _
Damenhalb - u . Spangenschuhe

mo
io .9ü ,

r
? .£?) 7 . 50

Herrenstiefel und Halbschuhe i7Ts ^ i «^»o ,
s
i4 .lo 12 . 80

Kinderstiefel Xr '
^

- 28 "
^

' - 22

schwarz u. braun 6 .80 5 .20 3 . 2,80
Alle anderen Waren entsprechend billiger . 14102

Schuh - Zepf Durlacherstr . 3
am Durlacher Tor

Dauerstellung .
Konbitormelster , 30 3 -

alt , gestützt a. Ia . Zeug -
nissa , sucht Stellung .
Angeld, « nt . Hr . t>2Sb8
an die Badisch « Presse .

Tüchtiger

Allewkoch
in unaekilndtgter Stel -
lung , sucht sich auf 1.
Aug . zu veränd . Zeugn .
steh , zu Dienst . Ang . u.
M31S7 an die Bad . Pr .

1 Weiblich 1

Führung
»ine»

Haushaltes
s. »lt . Witwe , alleinst , a
s. a . Familie , autzergew
tticht . mit pr . Ref . An -
geböte unter Nr . K31M
an die Badische Presse .

Geboten :
7 Zimmerwobnvna . sehr geräumig
mit reichlichem Zubehör , erstes Ober -
geschob , Kaiierplatz .

Gesacht :
5 bis « -Zimmern,ohnung , mit etwa
2 gröberen , sonst kleineren Zimmern ,Bad . gute Wohnlage .

Angebote unter Nr . S2S43 an die »Bad . Presse ".

liagra
1 Büroraum

18 qm . nebst Lagerraum
40 am , evtl . auch als
Werrttätte für ruhig .
Betrieb zu verwenden ,sofort zu vermiet . B41

Sosienstrafte 165.

Tüchtiges Mädchen
17^ I . . in allen HauS -
arbeiten , auch etwas
Nähen bewandert , sucht
Stellung alz

Stütze .
Offert , unt . Nr . G3139
an die Badische Presse .

Fräulein , 20 Jahre alt
welches nähen kann , sucht
Stelle bei Kindern . An -
geböte unter Nr . 83161
an die Badische Presse .

Fräulein
19 Jahre alt , sucht Stelle
bei einzelstehender Dame
oder kleiner kath . Fa
Milte . Mit sämtl . HanS
haltarbciten und Kochen
vertraut . Eintritt nach
Wunsüi . Mitteilungen
höflichst erbeten unter
Nr . W3S1L an die Ba -
dische Presse .

FleistigeS , ehrl . Mäd
ien sucht Stelle zu klei

ner Familie per sofort .
Zu erfragen Rudolf -
stratze 17. IV . BIS «

IKjähr. Möwen
sucht Stell , f . tagsüber bei
kinderl . Ehep . , hat da ?
Nähen gelernt . Angebote
unter Nr . $ 3148 an die
Badische Presse .

Fräulein , fleibig u . ehr -
lich, sucht Beschäftigung
tagsüber , gleich welckicr
Art bis 1. August . An -
geböte unter Nr . » 3145
an die Badische Presse
Junge Frau sucht

Puhstelle
Angebote u . Nr . T3144
an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
Schöne große 2 Zim

merwohn . , 2 . St ., West
stadt m . Maus . , geg .
ebens . zu tauschen aes .
Offert , nnt . Str . S3135
an die Badische Presse .

if Vertreterin) gesucht
für « inen konkurrenzlosen , in keinem Laden znbekommend . Artikel . Wer sieht , kanst . Garantie
sUr Ma,senum,av . Muster gegen Einsendung
von j» .. M 2 . - iNachnadme SO Pfg . mehr ». Bei
Nichtgeiallen kann das Muster unter Abzug von
ZU Pfg ver Nachnahme zurückgesandt werden , des -
halb kein öiisiko . Bei zufriedenstellender Arbeit .
Stxum und Prosiston . FZtSL

M . Walter , Labr i B . Postfach 107.

Gntempsohlener

Kaufmann
mit höherer Schulbildung , im Alter von
.28- 8u Jahren , ftotfr Korreivondet . selbst .,
znverläisiger Arbeiter , wird für ein Per -
taussbüro , in der Nähe von Karlsruhe ,

znm baldigen Eintritt aeincht .
Meldungen mit Zeugnisabschriften , Bild ,u . Geliaitsansorüchen unter Nr . ÄöWa an
die Badische Presse erbeten .

Bautechniker
gesucht für Architektur .
Büro auZhilfSw . 2617a

Aug . Seither ,
Architekt ,

Herxheim b. L.

Elekiromonleur sucht
MMWIe .
Gest . Angeb . unter Nr .

03174 an d. Bad . Presse.

Kausmann , 27 I . alt ,
ledig , sucht .

Beschäftigung
irgend welcher Art . bei
1000 M Jnteressenein -
lage . Angebote unter
Nr . » 3102 an die Ba -
dische Presse .

Tausche
sofort 3 Zimmerwoftng ..Seitenb . . 3. St . . allein
auf d . Gang , ohne vis -
a-vis , Kronenstr . S3 , b .
Mendclsohnvlatz . gegenwieder 3 Zimmerwuhn .,Lage gleich . BUS

Wöhnungstausch.
Karlsrufte —Ettlingen .3 —5 Zimmerwohnnng i

Karlsruhe , gegen 3—f
Zimmerwohnling i . Eit
lingen zu tauschen ges.
Angeb . unt . Nr . P3I15
an die Badische Presse

Tansche schöne Wob -
nuna 2 Zimmcr , Küche
U. Mansarde , Miete 25
Jt , gegen gleich grobe,
Siedelnng oder Kaserne
nicht ausgeschlossen . An -
geböte unter Nr . F3lvk
an die Badische Presse .

Wegen Todesfall .
Geboten : k Z . -Wohn . m .
Zubehör . Mittelstadt .

Gesucht : 3 A . -Wohn . m .
Zubehör , Oststadt .

Offert , unt . Nr . Q3l41
an die Badische Presse .

Wohu .-Tausch
Gesucht : 2 Zimmerwoh -

nnng mit Küche i » Mit¬
tel - od . Weststadt ( nicht
Mühlburg ) .
Geboten : 4 Zimmerwoh -

nung mit retchl . Zubeb .
in bester Lage der Mit -
telltadt . Angebote u . Nr .
R3142 an die Bad . Pr .

1 Weinkeller
zu vermieten . B1Z6

Sosienftra ^e 87.
Hochseine B143

möblierle
Parlerrewohng .
4 Zimmer , Küche , Bad ,
1 Mansarde , ab 1. Au -
gust zu verm . Besichtig .
V. 10—11 u . 3—4 Uhr .

0.
Beschlaanahmesreie . ge¬

räumige 3 Zimmerwoh¬
nnng (neu ) , sofort oder
1. August in , St . Dax -
landen zu verm . Off . ü .
Z31W an die Bad . Pr .

Zu vermieten schöne
2 Zimmer -
Wohnung

möbliert ( Küche leer ) ,
in bester Lage der West-
stadt . auf Anfang Aug .
Schriftl . Anfr . u . (£3105
an die Badische Presse .

Großes 14148
leeres Zimmer

parterre für Büro oder
Lager geeignet , zu ver -
mieten .

Spez. -Eier -Geschäft .
Hebelstraße 15.

Möbl . Zimmer , evtl .
mit Mittagstisch » illia
zu verm . B100

Brauerstr . 23 , II .
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . BM
Marienstr . Nr . S , 4. St .

Großes , gut möbliert .
Zimmcr an älteren , ge-
bildeten Herrn zu vcr -
mieten . B14924
Hirfchktrafte 33 , 1 Sr .

Grobes , feilt möbl .
Zimmer sofort oder 15.
Juli zu verm . B104
Erbvrinzenstr . 1 , 3 . St .

Gut möbl . Zimmer so
fort zu verni . B146N

DraiSstrabe 16. III .
Möbl . Balkouzim . mit

el . L . , 1 Tr . , sof . od. 15.
Juli z. vermieten . B81
Seubertstrabe 2, II

In Eilingen in Einfa -
milienhaus mit grobem
Garten , schöne Lage
möbl. Zimmer

evtl . Wohn - und Schlaf -
zimmcr an n . sol . Herrn
zu verm . Näbe Bahnstat .
Schriftl . Anfr . u . Nr .
M3V6S au die Bad . Pr .
Schönes , gut möbl . Zim

'-
mer zu verm . B114
Wiulerstr . 35, 2. St . . r .

Frdl . möbl . Zimmcr
an ruh . Frl . od . Herrn
bei kl . Familie auf 1 .
Aug . od . früher zu ver «
miet . , Nähe Hauptpost .
Akavemiest . 75,117 . B134

Gut möbliertes , grob .
Wohn - u. Schlaszim '.n .
2 Betten , Elc .' tr . , üü -
chenbcnüvnng . ev . Bade -
zimmcr n . Klavier , zn
vermieten . B14923
Soficnstratze 60, 2 . St .
Weh -?- it . Scklafzlmmer
mit 1 od . 2 Betten , an
bess . Herrn vreiSwert .
auf 15. Juli od . 1 . Aua .
zu vermieten . B14S40
Marie,nstr . 86. II . , t .

Gut möbl ., sonniges
Zimmer ohne gegenüber
zu vermieten . B95
Luisenstrafte IS . 4 . St .

Sibgnes
Balkonzimmer

(Nähe alt . Bahnhof ) ,
sep. , unmöbk ., sof . zu
vermieten . B145
KriegSstr . 96 . 3. St .. t.

Gut möbl . Zimnv >?
zu vermiete » . SS 7
Scdanstr . d . ( Müi :

Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm . Bl40
Wilheimstr . 44 , 3 . Stock .

Gut möbl . B153
Balkonzimmer

Gutenberqplatz an Herrn
oder Ehepaar a . 15. JMi
od 1. August zu Perm .,
a . Küchenben . w . gew .
Goctvestr . 45 , III ., r .

EchWnM . Mmtt
sof . zu verm . B151

Eissenweinstr . 21 . I .
Möbl . Zimmer sof . od.

auf 15. ,°Xuli (mit oder
ohne Bettw .) zu verm .
Welnbiennerstr . 43 IV .

B150
Gut möbl . groß . Zim -

mer in ruh . Hause an
sol . Herrn sof . oder spät ,
zu verm . Marienstr . 5 ,
3 . Stock . B166

Geschäftsreisende und
Passanten , die stch län -
geie Zelt in Karlsruhe
aushalten , finden stets
gute und billige Unter »
fünft in der Pension
Gcherer , Bi » marlkstr 37 ->,
Telefon 6779 . B101

In bekanntem Höhenlnstinrort ist ein

Case mik Lichtspielen
und 2 yadenlokalen

sofort an vermieten . Eignet sich sehr gut für
Konditorei - Cass . da nur eins am Plötze . Erf .Kavitai 3—4 iKJi» Mk . zur Inventar - Uebernabme .Offerten erbeten an : 26l5a
Fr . R . Zinserling , Freibnra , Friedrichstrabe «.

Schöne 3Z . --Wohnzmg
mitBad . Dieleete aufl .Aua . aeg . Bauk .- Zusckub zu
verm . Angeb . unter Nr B3127 an die Bad . Presse .

In Bruchsal
Herrschaft!. 7 Zimmer -Mohnuna mit Zubehör
in feinem Hause , allerbeste Lage , Nähe Bahnhof ., u vermieten . Näheres unier Str . 2616a durch die
.Badische Presse .

Kleine Werkst .
oder leere ? Zimmer für
Schuhmacherei geeig . , so-
fort oder später gesucht .
Wilhelm Eberhardt , Au -
gustastr . 5 . 3. St . B159

Beschlagnahmesreie

z- Zimmer -Wohnung
und Küche von alleinstch .
Beamtenwitwe aesu cht
gegen 2 Jahre Mielevor -
auszablung . Angebote n .Nr . 2598a an die . Bad .
Presse " .

Junges ruh . Ehepaar
sucht auf sofort

1 Zimmer
leer oder möbliert , mit
Küche oder Küchenben .
oder beschlagnahmesreie
Wohnung ohne Bvuko -
stenzuschub . Eilangebote
unter Nr . Z3150 an die
Badische Presse .

1 Zimmer
Anständiger Herr sucht

möbl . Parterrezimmer
mit sep . Eingang in der
Näbe oder in Beiertheim .
Angcb . unter Nr . S <! l43
an die Badische Presse .

2Bürorüume
auf der Kaiserflratze

westlich des Marktplatzes von Rechtsanwalt sür
Sevtember oder 1 . Oktober gesucht . Angebote
unter Nr . 882972 au die Badische Preis «.
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MMtonär ohne Gew .
Der Roman einer Weite .

Von
C . PhilUps Oppenheim .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

( 4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Bliß erhob sich schwer von seinem Stuhl . „Es tut mir leid, Herr

Mast -rs , dag ich cm solcher Mißerfolg gewesen bin. Ich habe aber
i' och zwei Tage , und — nun — ich hatte gerade eine Idee , während
ich hier saß . Vielleicht taugt sie nicht viel : aber ich möchte morgen
to(h noch einen letzten Versuch machen . Könnte ich dazu vielleicht
einen Probeofen haben ?"

„Selbstverständlich. Tim ist noch nicht fort , er kann den Ofen
hinbringen , wohin Sic wollen. Er hat ja sowieso den ganzen Tag
>.! chts zu tun "

. Masters eilte hinaus und rief den Lagerarbeiter.
Das junge Mädchen blickte Blih vorwurfsvoll an . „Warum

machen Sie ihm wieder falsche Hoffnungen ?"

„ Keine Rede von falschen Hoffnungen ! Bis morgen abend habe
ich den Probeofen und noch ein paar Dutzend mehr verkauft .

"

Fräulein Clayton stellte innerlich fest, daß Ernst Blitz , wie er
beute vor ihr stand, sehr verschieden war von dem weichlichen jungen
Mann, der einen Monat vorher ju ihnen gekommen war . Sein Ee -
ficht war ausdrucksvoller geworden und die ganze Art seines Auf-
tretens zielbewuhter .

„Oh . wenn Sie es fertigbrächten !" sagte sie mit einem innigen
s- lang in der Stimme . Ihre Angen strahlten vor verhaltenen
Tränen. Blitz sah sie an und war einen Augenblick verloren in
il>rem Anblick. Sie merkte es und senkte errötend den Kopf . Blitz
fühlte plötzlich den Willen und die Kraft , alles , alles , zu erreichen. —

„Ich werde es fertig bringen !" versicherte er laut.
#

Blitz war sich noch nicht klar darüber , was er eigentlich vor hatte .
Er ging hastig , so datz Tim mit seinem Schubkarren Mühe hatte, ihm
zu folgen , kreuz und quer durch die Stadt , unschlüssig, wohin er sich
wenden sollte . Tim , seit vielen Wochen an Untätigkeit gewöhnt ,
wurde schließlich müde . „Ist noch sehr weit , Herr Blitz ?" fragte er
und blieb stehen, um sich den Schweiß von der Stirn zu wischen.

Blitz machte gleichfalls halt. „Richtig, da bist du ja ! Beinahe
hätte ich dich vergessen ! Ich muß noch ein oder zwei dringende Gänge
machen, bevor ich den Ofen benötige. Du brauchst nicht mitzukommen .
Am besten sag' mal, kennst du die St . James - Straße?"

„Meinen Sie die St . Iamesstraße tri Westend ?"

„Jawohl . Kannst du allein bis dorthin finden? Warte dann
auf mich vor dem Hause Nr. 37 vor dem Firmenschild „Broadbent,
Jmmobilienagentur". Ich komme in ungefähr einer Stunde Nach.

Tim putzte sich umständlich die Na.se und wies freimütig auf die
Unmöglichkeit hin, bis in die St . Iames- Straße zu gelangen, ohne
kich vorher entsprechend erfrischt zu haben . Mit einem Seufzer langte
Büß in die Hosentasche und prüfte seine Barschaft. Er besaß genau
L Schilling und 9 Pence, einen Betrag, mit dem er bis Sonnabend
auskommen sollte . Er gab dem Burschen die g Pence. „Daß du
aber auch sicher dort bist ! Es ist sehr wichtig !"

Eine Viertelstunde später stand Blitz vor seiner Bank . Es war
schon eine Stunde nach Evschäftsschlutz, und er mußte erst energisch
beim Seiteneingang läuten , ehe ihm geöffnet wurde . Die Nennung
seines Namens machte alles andere leicht. Er verließ die Bank mit
einigen hundert Pfund in der Tasche und erschien wenige Minuten
danach im Büro der Immobilienagentur Broadbent. Der junge

Beamte, der sein Anliegen anhörte , lachte über den verschrobenen
Einfall dieses Kunden , einen großen , eleganten Laden im besten
Teile der Regent-Straße sür keine kürzere Zeit als mindestens 10
Jahre mieten zu wollen. Bliß schob ihn kurzerhand beiseite , drang
in das Zimmer des Chefs der Firma, und innerhalb fünf Minuten
hatte er die Angelegenheit, allerdings mit Zuhilfenahme einer er-
klecklichen Anzahl von Banknoten, zu feiner Zufriedenheit erledigt.
Er begab sich sofort , gefolgt von dem jungen Angestellten mit den
Schlüsseln und Tim mit dem Ofen , in die Regent-Straße, um fein
gemietetes Lokal zu beziehen . Der Agenturbeamte zeigte Blitz noch
rasch die Räume, unterwies ihn im Gebrauch verschiedener moderner
Behelfe und empfahl sich sodann.

Blitz schlotz die Tür und nahm sich Tim vor . »Du verstehst doch
mit diesem Ofen umzugehen , nicht wahr ?"

„Eewitz , Herr ! Aber was soll das alles hier bedeuten ?"

„Das wirst du schon noch erfahren . Pack'
jetzt den Ofen aus,

stell' ihn dort in die Auslage und setz ihn morgen früh um 8 Uhr in
Betrieb. Den Rest überlasse mir !"

Tim kratzte sich verlegen hinterm Ohr . „Eigentlich brauch ich
dazu etwas Heizmaterial und Geld für Politur."

Blitz zog aus seiner rechten Tasche einige Goldstücke hervor .
„Nimm das hier und kaufe alles , was du nötig hast. Du gehst heute
nicht mehr zu Masters zurück , sondern bist morgen pünktlich um 8 Uhr
hier im Laden .

"
Tim zog verdutzt ab , und Blih folgte ihm wenige Minuten später .

In seiner rechten Tasche trug er dreihundertfünfzig Pfund Sterling
in Eold und Banknoten , Eigentum des Millionärs Ernst Blitz . In
seiner linken Tasche hatte er genau zwei Schilling, Eigentum des
Mr . Ernst Blitz . Platzvertreters der Firma Master u . Co ., Koch - und
Backofen- Fabrikantcn .

Es war gerade die Stunde, wo die Siratzen des Londoner
Westends am lebhaftesten und anziehendsten sind . Ein Meer von
elektrischem Licht und das Ccwoge der eleganten Spaziergänger und
Vehikel aller Art umfluteten ihn . Niemals vorher war er sich des
eigenartigen Reizes dieses Stadtteils mit seinen vornehmen Nestau -
ranis , seinen Theatern und Tanzpalästen , seinen vielen schönen
Frauen so bewußt geworden , wie heute . Die sechs Wochen harter
Entbehrungen schienen vergessen.

Er stand in träumerischer Sehnsucht vor dem Eingang eines
berühmten Speiselokals, in dem er oft Gast gewesen , und fühlte sich
plötzlich beim Arm gesatzt. Eine Vision von Pelz und Perlen in
einer Wolke von Parfüm , stand plötzlich vor ihm , zwei dunkle, lachende
Augen blitzten ihn an , und eine vertraute Stimme rief : „Da. ist ja
Ernst — Ernst Blitz ! Du , Elender, wo hast du den ganzen Monat
gesteckt ? ! Eladys , sieh mal her , wen ich gesangen habe !"

Eine zweite junge Dame trat heran und begrüßte ihn stürmisch .
„Nicht ein einziges Mal bist du im The«ter gewesen "

, klagte sie vor-
wurssvoll, „nicht ein einziges Mal im Kaffee Milan ! Du wirst uns
sagen , weshalb du dich so lange verborgen gehalten hast und warum
du so komische Kleidung trägst. Komm , du mußt heute mit uns essen !"

Er zögerte einen Augenblick . Sie standen bereits an der Schwelle
des Restaurants. Der Portier , der ihn erkannt hatte, harrte respekt
voll mit abgezogener Mütze an der Tür . Bliß hungerte nach der
Wärme , dem strahlenden Licht, den delikaten Speisen, dem Wein,
noch all dem Luxus. Tie beiden Damen hatten sich bei ihm ein -
gehängt und ließen ihn nicht los .

Schon wollte er dem Drängen nachgeben, da sah er ein blaß-
wangiges, junges Arbeitermädchen müde und schleppenden Ganges
vorübergleiten, den Kopf krampfhaft zum dunklen Nachthimmel
emporgerichtet . Bliß befreite sich . „Ich bedauere sehr, Kinder : aber
all diese Tinge sind jetzt nichts für mich . Wir sind gute Freunde ,

und ihr werdet nicht beleidigt sein, nicht wahr ? Hier "
, — er

drückte ihnen ein paar Banknoten aus seiner rechten Tasche in di«
Hände — „geht und etzt und tauft euch Blumen? Mich entschuldigt ,
ich habe dringende Geschäfte."

Er eilte davon und atmete schwer, wie ein Mann , der eben
einem großen Unglück entronnen war. Er speiste für 10 Pence in
einer bescheidenen Kneipe und begab sich dann in seine alte Woh»
nung in der Arleton-Straße.

Clowes kam ihm in der Vorhalle entgegen und zeigte nicht die
geringste Ueberraschung . „Haben Sie schon gespeist, gnädiger Hm ?"

war seine einzige Frage.
Bliß nickte . „Komm sofort in mein Ankleidezimmer ! Ich möchte

mir einen Cutaway anziehen ."

„Ich habe hier drei Papierkörbe voll mit Briefen , die Mr.
Crawley mir zurückgeschickt hat und mit denen ich nichts anzufangen
weiß . Privatbriefe und Einladungen.

"

„Sie müssen warten.
"

Eine halbe Stunde später trat Bliß mit einem halbunterdrückten
Seufzer aus der warmen, vornehmen Behaglichkeit seines Hauses
in die regenkalte Nacht . Er schlief in seiner kleinen , kahlen Dach,
kammer im Osten der Stadt , war jedoch pünktlich um 8 Uhr morgen »
in der Regentstratze , wo Tim ihn erwartete.

Um 10 Uhr hatte er bereits ben größten Teil seiner Banknote «
l»llsgegeben: aber der Ofen war in vollem Betrieb, und ein w^ ß»
gekleideter Koch stand davor , und kochte und backte voll Eifer. El»
ungeheurer Vorrat vo-n Nahrungsmitteln aller Art war im Lade»
aufgehäuft, ein Teppich bedeckte den Boden, und Blitz selber saß an
einem amerikanischen Schreibtisch, gekleidet in einen eleganten
Cutaway mit graugestreiften Hosen, einen Zylinderhut auf dem Kopf
und eine große Zigarre im Mund, so datz ihn jeder Vorbeigehend «
sehen mußte .

Im AuslagefeNster klebte ein riesiges Plakat mit den Worten;
Gratismahlzeiten für alle Hungrigen,

zubereitet auf dem bekannten
Alpha- Koch - und Backofen.

In einer Stunde mußte bereits ein Türsteher engagiert werde »,
und es erschien ein Wacheaufgebot , um den Verkehr außerhalb de »
Ladens -,u regeln. Ein zweiter Koch wurde zur Assistenz bestellt ,
und die langen, weitzgcdeckten Tische im Hintergrund waren die ganz«
Zeit über von einer seltsamen Gesellschaft hungriger Gäste belagert.
Blitz , saß , scheinbar *Ip über die Ohrel , in dringende Geschäfte ver .
sunken, im geheimen aber fühlte er sich ein bißchen ängstlich und
nervös. Bisher hatte sich noch kein wirklicher Käufer für den Ofen
blicken lassen.

Um 5 Uhr nachmittags jedoch! betrat ein junger Mann den
Laden und klopfte Blitz auf die Schulter. „Sind Sie hir der Chef ?"

„Jawohl .
"

„Was ist der Engros Ihres Ofens?"

Bliß war feinen Blick auf die Visitenkarte seines Besuchers und'

stellte mit Befriedigung fest, datz er einen Einkäufer von Ellermann«
Limited, den größten Warenhausbesitzern des Landes, vor sich hatte.

„Der Preis für Sie bei grötzercr Abnahme ist 13 *i Pfund"
, er¬

widerte er . „Aber ich weiß nicht, ob wir noch große Aufträge an«
nehmen können. Wir bekommen einen viel besseren Preis von der
Detailkundschaft .

"

„Ich würde etwa 00 Stück zu 13 ^ nehmen ."

Blitz seufzte gelangweilt und schrieb die Order aus. „Eigentlich
haben wir uns hier nicht niedergelassen , um Aufträge entgegenzuneh¬
men , sondern nur , um unsere Detailkundschast mit Reklame zu unter »
stützen . Verbindungen umfangreicherer Art können wir erst wieder
anknüpfen , wenn unser Fabrikneubau vollendet ist/'

(Fortsetzung folgt.)

Teppiche,
Gardinen und Möbelstoffe
während des Saison -Ausverkaufs
besonders vorteilhaft

Tisch - u . Diwandecken
Ein Posten Gobelin-Tischdecken lao/ieo 7 .50 uo/no 9 —

Moquette -Tischdecken Persermuster . . . . . • 15C/180cm17 .50

Ein Posten Diwandecken bedr . Kocheiieinen 6 .S0

Fantaslegewcbe 11 .50 Gobelin Verduremuster 13 .75
'
perserm

*
28 .—

Reisedecken Sea,skin ' Wolle' 6 .90

Steppdecken mit Haibwoiiraiiung 15 .75 12 .25 9 .50

Steppdecken mit Wollfüllungu. 8aün , mit bunten Einsajen19 .75

Linoleum
Druck-Linoleum 200 cm breit, fehlerfrei , DMtr . 3.20 3 2 .50
Inlaid -Linoleum » 3 cm breit , 2 mm stark, □ Mtr. 5.80 5.— 4 .60
Druck- Linoleum-Läufer fehlerfrei , vom stock und Reste

Teppiche
Doppelseitiger Jute-Teppich ca- 130/193 160/230 190090 cm

starke Strapazler -Qualltät 13 . 50 17 . — 23 . —

Boukle - Teppiche ca . 130,200 165/235 200100 250/300 cm
schwere Qualität - - 21 . 50 33 . 50 48 . - 72 ."

Woilperser beste Qualität . ca. 150/250 2:0/300 250/350 300/400 cm
hervorragende Perseimust . 45 .- 72 .- 108 . - 144 .-

. erstklasslqes ca . 133/200 170/240 200/300 250,350 cm
ia Axminster Fabrikat ,

— kö - Q flp 55 - —
große Musterauswahl • • • öo >." I OOi-

la Velour bekannte ca. 135/200 170/240 200/300 250/350 cm
deutsche Qualltatsmarke > 41 .- 66 - 97 .- 148 -

, besonders ca . 170/240 200/300 250/350 3C0'40O cm
la Tournay hochwertige iig 5»? öök 55s —

Qualität , In best . Musterung » 1O ." 10D .- / oÖ .- «JOU. -

Gardlnen
Stores Etamln mit Tüllelnsats 4 75 2 90 1.50 85 -k

60 cm G7 cm 90 cm HO cm 133 cm

1.95 1,80 2.05 2 . 2.95 2 . 75 3.75 3 . 5g 4.60 4 .30

Linoleum♦Teppiche und Vorlagen
DrUCk 40:40 45/65 70/90 150;2QU 200/250 200/300 250/350

60 ? 1 . - 2 . 10 11 . 75 19 .50 23 .- 38 -

Tapestry
5.75 3 75 2 . 30

Axminster
12 .75 5 .9 (T

Vorlagen
Boucle

Sf.75 4 . 50

la Velou r
10.75 9 . 75

Deuts chpers er
8 .50 1 .60

la Tournay
28.-

Iniaid 07/120 «7,100 150/200 200/250 200/300

5 .50 4 .80 22 .75 20 .- 38. - 33 - 40.- 40 .50

Verbindungsteppiche
Wollperser

60/120 cm 90/130 cm
8 . 50 13 .75

90/180 cm
20 .—

Handarbeits -Stores mit FUet, antik, Einsat* und Spitz«
12.75 8.75 6.50 8 .90 2 .50

Madras -Garnituren »>«» 12 — sjso m* 3 .25

Tüll- u . Etamin -Garnituren • • • 12— 8.75 uo 3.90 2 .50

Gardinen Stückware d 'brelt . . . . . . - Meter 180 1 .40 bis 75 -fJ

Etamin 150 cm breit , Meter 65/ , 130 cm breit Meter 6 £M

Biedermeierstoffe 130 cm breit , Metel 1 .40. 80 cm breit 78 -f

Madras dunkel , ecjitfarblg , 130 cm breit . . . . - Meter 2 40 1 .80

Möbel- und Dekoraiionssfoffe
Rupfen 130 cm, unl und bedruckt, enorme Auswahl , Meter 95 ^

RipS bedr ., 130 cm breit , Römerstreifen Meter 1 .30

Kunstseide -Dekorationsstoffe in großer Auswahl . 130cm
breit Meter 8 .50 und O .—

_ . , . . ca . 125cm breit Indanthren alle modernen « oc
Dekorationsrips Farben Meter S .Sd

Alpacca bedruckt, besonders wirkungsvoll , 130 cm brt., Meter 3 .25

Gobelinstoff 130 cm breit Meter 8 .50 6 50 3 .90

Ein Posten Kinderwagendecken A Ejjl
la Mohair doppelseitig zum Aussuchen Stück " »OU

Verbindun ^ stepplche
la Tournay la Axminster Deutsch perser

90/180 cm 38 .— 90/180 cm 35.- 23 .- 90/180 cm 7 .75

Hutlose
Damcn und Herren werden dankbar sein , wenn sie die Re »
lenrunassmrift über Haar » und Haarbodenpslege „von der
Geburt bi » ins Atter " gelesen haben , die aus Verlangen

kostenlos versendet wird vom
L Wllrtt . Saarbehandlungsinstttul
Gg . Schneider & Sohn , Stuttgart ,

GmnliasiumNrake 21 AI . <80jährige Tätigkeit .» Fernruf 23512.

«tT « : ,f " J ? n ' ci? n,e £ <c « aarpfl - aem . ttel i « Aarlsr »
T li rr . OarlUmroc <4Nd Modeioaren . BabnKowlaH <fe 8112&S

Unlerrldif
Nachhilfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeiten <alle
blassen ) H . ft . STÜttcr ,
Psvwo -Pädagoge jetzt
Soficnftr . 35, II , Sprccd -
fttmb . täfll . 11—1, S—5.
auä > w . fc- x-crtcv - Vd "

la . Holst . Dauerwurst
direkt ab Fabrik

II
la Schinkenwurst p . PId . M. 2 .05
Ia Cervelatwurst „ M . 1 .70
la Salami „ „ M. 1.65
la Plockwurst „ _ M . 1 .85
In 9 Pld . - Paketen per Nachnahme
Verpackung Irel . Ab 50 PId . 5 PIg .
A1837 Nachlais .

AUG. HARTZ, N&umün$ter2, Roonsfr. 11

Gesch-istzsrou sucht für
Geschästserweiterung

1000 — 1500
Mark

gegen lOfatSc Sicher » - «!
aus Privatband auszu -
nehmen . Gest . Aug . u .
113070 ?u d >- © .ab . Pr .

Wer lelftt auf 4 Wo » .
25« Mark gegen gt . st -
cher» . Zins »ach lieber «
einkunst . Ang . u . Nr .
« 3138 an die Bad . Vr .

weschästsmann sWitw .»
Zusckueid . . t . Not . sucht

70 Mark
zu leihen , geg . Wohlig ? .«
Mnr . evtl . a . geg . Arb .»
Leistung . Angeb . u . Nr .
? S085 an die Äad . Pr .



VadiskHe Vresse fAVenbauSaav «?

SAISONAUSVERKAUF
Die 3 letzten TageFreitag - Samstag

Montag
Fpeita g - Sa m stag

Aontag
Konfektion

Kinder-Kittel n. Splelhosen
Waschkleider „rDamea
Kleiderröcke
Waschseiden-Jumper ——

Baumwollwaren

1 Waggon Kolter
(Bahnkoffer , Handkoffer )

besonders billig
Verkauf im Lichthof

Damen-Schnür- und
Spangenschuhe

in Yielen Formen and Ausführungen
9 .50 7.90 5 .75

Herren ' Halbsckahe o . - Siiefel
gute Qualitäten

Sportstiefel Bozcrll Rindbox , schw. u .braun

12 .50 10.50 7 .90

Strumpfe
Damenstrfimpfe L25
Damenstrümpie jÄÄiT ?!8! 1.25
Damenstrümpfe Bember*-w«d>«ia. . . 2.75
Herrensocken o^ u, . 0 .95

Stickerei i» Qnaum . .
Madapolam
Stickerei
Unterrock -Volants

r. . . . * »ter
nur gute Qualitäten
Meter Ö.85 0 .7S 4 Tafeln i . 100 gr .

Hemden nach Maß
werden in schnellster Zeit billigst angefertigt .

.. ... .
3 « unserem Verlag Ist erschienen

irreltag , den9 . Juli , abends ron 8—10V« Dhr.

(Geheimer Hofrat Dr . Diez in Karlsruhe )
S4 Seiten stark, broschll « . — Prei » ILO.

Sein neueste» Werk ist ein frisch geschriebener Abriß seiner
eigenen Tebensgeschichte, btx viel« Freunde finden dürste .örffe ACnd&cate\ i&\ AeA. !f\

de> ..Vadischm Press«
"

von Zranz Soseph SStz » Karlsruhe .

Saud 2. M Wandekstav und ZUnzel .
(Heimatwanderungen ), 14S Seit « stark mit
Illustrationen , broschllrt . — Prei » 120 .

Heimatliche» scharf« Beobachtungsgabe und dichterische Se -
seelung sprechen aus diesem Werkchen de« Heimatschriftsteller«.

Beide Schriften sind direkt vom Verlag und
durch all « Buchhandlungen 511 beziehen.

Dauerkarte für 8 Konzarte u. Begrüßungsabend 10 Mk , Einzel¬
karte 4 Mark, für Mitglieder 7 und 8 Mark. — Vorverkauf :
Musikabteil . aerFürstl . Hofbibliothek Donaueschingen , Fernr . 145 .

Borort Karlsruhe , groß.
Umsatz nachweisbar , weg-
zugShalber zu verkaufen.
BretS 30 000 M. Anzahl . :
8— 10 000 M. Angebot«
unter Nr . 14124 an die
Badische Presse.
In schönster Lage Ett -

lingenS , in der Nahe des
Vogelfangs , ist ein ringe -
säumter 33160
Arten m . CartM.
zu verkaufen. Der Garten
— 6V1 ar — eignet sich
alS passender Bauplatz .
Ettlingen , Parks» . 1 , II .

— Naturbühne —
Sonntags v>3 ttöt —'/«ß Uhr
vom 24. Mai bi » Oktober.

vrsokoint » b morgen Freitag
» w « <« IVWI| fVlVl WVII VUHIIIIHMI
Hilior . rom . VolkSstück in 5 Akten von Margarethevon Gottschall. Massenszenen, Chöre . Reigen . Musik— Z50 Mitwirkende . Preis 1.50 Mk. und S.— Mk.Vorangemeldete Vereine u . Schulen Ermäßigung ,Kartenvorverkauf : Bäckerei str . GliirtK a v v e l , und Telefon Nr . 26 Eltenheim .
Sonntagsfahrkarten von allen Stationen nach

Schuh - Reparalure «
in eigener ueuzeitltch . eingerichteter— Werkstatt « —
Ich berechne bei sauberer u . guter Arbeit für :
Äerren-Sohlen M . Z .2S / Absätze l . Zvi .so
Damen-Sohlen Mk. 2 .80 / Absätze100- 1 .20
Genähte oder nach dem Ago- Berfahren geklebteSohlen 50 Psg . mehr . B14W1

verarbeite nur vrima Kern -Leder .
Gleichzeittg emvfehle ick mein preiswertes« nb reichhaltiges Schuhlager .

F . Schatz
« »tterallee 53 ( Ecke Nelken »ratze).

Druckarbeiten
werden rasch angefertigtin der Druckerei Ferd .
Thiergarten .

Friseur -
Geschäft

ln guter Lag« gegen
Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Angabe der Lage unter
Nr . D2S7S an die Ba -
Msche Presse.

/ /7 *TS \ Lampenschirm - Gestelleff I 1 W 30 cm Durchm Mk . 1 . IWffl TU 50 • • 2.0«
/ / 1 L NN 2° v. eof -f —f -WV * 70 3 .40Alle Formen gleiche Pr . la Japan -Seide 4.80 MV , Ia Seiden -Batist 1.91) Mk . , sowie sähiilBe -agart ., wleSeldenfians ., Schnüre , Rüschen , Wichelband u . fertige Schirme billig . 11846

Chr. Dosenbach . Putzgescbäft , Herrenstr. 20,

in Baden - Baden , auch
für Damen sehr geeign .,
zu verkaufen - Preis
Mark 5000. 1896«M . Buiam . Herren »
strafte »«. Telefon5530 .

Eonöttorei m . CafeHauslausch k 38
Karlsruhe —Durlach. ~ ~

Tausche schin. Etagen -
hauS m . Garten , Süd - ^ niJJJIi | K
weftstadt gegen Zwei- . . T T

^ tl
familienhaus mit Gar - 600 qm. i. d . Weiheräckerten in Durlach. Angeb. sofort preiswert zu verk.unter Nr . MZ16S an die Anfragen u . Nr . Q3 » I «
Badische Presse erbeten, an die Badtsche Presse.

wirb von tüchtigen Kachleuten in einer Stadt oderaufblühenden Andustriestädtchen *u laufen ges .Preis .nicht über »0000 Mk ., Slnzahluna nach Uebcr -etnkunft . Gefl. Angebote unter Nr . 2618» an die
»Badische Presse " .

Sie jffititn es nidil oefsSullien B
mein Extra - Angebot in schönen ?

weitzen t

in gutem Zustand gegen Bar »
zablung »» kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 2612 « an die »Bad . Vrefse

iEckhauSIfn Südb ., modern , fämil . Maschinen, ? Dampf -
« fen , 2 Läden , Haus Mit 21 Zimmer , davon8 sofort frei mit 2 Bäder und Bäckerei . Mehl -
verbrauch fährlich 2000 Sack, Ilmsatz jährlich140000 Mk. Preis 120000 Mk. Anzahlung50000 Mk. Verkauf wegen Krankheit . 2570a

Näheres gegen Bankausweis bei
Hermann Kann «, Immobil ., Pforzheim
Telefon 1141 Bavernstrabe 2g Telefon >141

Ein guterhaltener 2813a

Eisschrank
per Pfund : 14164

» Mk. : 7 .60 6 .50 und 4 . 50
Statte Federn

Ml . : 2 .90 1 .90 und 0 . 85

Bettstellen fofemt ) mit Malrahen
äußer st preiswert !

SoiDertöti«
mit 18 Zimmern und OekonomieaebSube, sowie5000 qm Gelände , gan » eingezäunt . Für Arzt .Erholungsheim oder dal . geeignet, beziehbar.Preis 85 000 JC . Nur Selbstkäufer erhalten Aus -
kunft. Angebote unter Nr . 18881 an die Bad . Pr .

4 - 5 jährig , 90 mm stark, ca. 7 cdrn kauft gegenKasse . Fracht günstig Karlsruhe . Angebote» nur Nr - 14154 an die Badische Presse .
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